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Nene Wtze lllirisWilher und sillllllzieller Art .

toten die beiden Mitglieder Sei

schaftspartei , Besitzer Ludwig V

glied des Landtages , und Besi

Gerüchte um Genf .

Aloisis Verdienst . — Weitere Vermittlung beabsichtigt ? — Deutschland und der Völkerbund

Beschlüsse des Reichskabinetts .

Berlin , 4 . Dez . Das Reichskabinett verabschiedete in
seiner Sitzung am Dienstag eine Reihe von Gesetzen
wirtschaftlicherundsinanziellerArt .

Das umfangreichste Eesetzeswerk ist das vom Reichswirt¬
schaftsminister vorgelegte Reichsgesetz über das
Kreditwesen . Durch dieses Gesetz wird das Kredit -
gewerbe aus der Sphäre rein Privatwirt »
schaftlicher Interessenbetätigüng heraus -
gehoben . Das Gesetz schafft eine scharfe Trennung in der
Behandlung des Geldmarktes und des Kapitalmarktes . Es
sieht die Errichtung eines Reichsaufsichtsamtes vor .

Genehmigt wurde ferner ein Gesetz über die Gewinn¬
verteilung bei Kapitalgesellschaften ( An -

Memel , 4 . Dez . Der neuernannte Präsident des Direk¬
toriums . Jirrais Bruwelaitis , hat am Dienstagnach -

mittag fein Direktorium gebildet . Er hat zu Landesdirek¬
toren die beiden Mitglieder der memelländischen Landwirt¬
schaftspartei , Besitzer Ludwig Vuttgereit aus Rutz , Mit¬

glied des Landtages , und Besitzer Martin E r i g a t aus

Sonaten sowie den Gouvernementsrat Dr . Martin A n i -

f a s berufen . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird
der Landtag schon für die nächsten Tage eUnberufen werden .

*

Die beiden sogenannten Mitglieder der Landwirt -

schaftspartei sind Männer , von denen man bisher garnichts
oder nur wenig rühmliches gehört hat . Erigat hat sich
schon früher so gelegentlich der Auflösung einer Landwirt¬
schaftskammer im Memelgebiet missbrauchen lassen und er
erfreut fi * keines guten Rufes im Memelgebiet . Vuttge -
r e i t dürfte sich aus durchsichtigen Gründen , vermutlich
unter wirtschaftlichem Druck haben gewinnen lassen , da es
ihm ausserordentlich schlecht geht . Er dürfte ausserdem kei¬

neswegs die geistigen Fähigkeiten besitzen , die ihn für den
Posten eines Landesdirektors geeignet erscheinen lassen . In
unterrichteten Kreisen hält man es für völlig ausgeschlossen ,
dah die memelländischen Parteien bereit sein werden , einem
solchen Direktorium das Vertrauen auszusprechen . Die
memellärrdischen Parteien können und müssen nach dem
Statut fordern , dass sie den Präsidenten des Direktoriums
stellen . Jetzt führt der Exponent der kleinen litauischen
Gruppe , die nur fünf von 29 Abgeordneten des Landtages
hat , das Präsidium . Der hinzugekommene vierte Direktor ,
Dr . Anisas , ist überhaupt nicht Memelländer , sondern
Erosslitauer .

leihestockgesetz ) , das eine Ergänzung zu dem am 29 . März
d . I . erlassenen Kapitalanlagegesetz darstellt . Auf Grund des
neuen Gesetzes wird der Kreis der Gesellschaften , die einen
Anleihestock zu bilden haben , erheblich weitergezogen , indem
auch solche Gesellschaften erfaßt werden , die in früheren
Jahren hohe Dividenden gezahlt haben . Es darf in Zukunft
in bar nur noch der Gewinn bis zueinemHöchstfatz
vonllProzent und , wenn die Gesellschaft Bereits im Vor ?
fahre einen höheren Gewinn erzielt hatte , ein Gewinn von
höchst e n s 8 P r oz e n t ausgeschüttet werden . Der Mehr¬
betrag des den Gesellschaftern zur Verfügung gestellten
Gewinnes muss als Anleihe stock zur Verfügung
gestellt werden und darf erst nach vier Jahren unter die
Gesellschafter aufgeteilt werden . Den für den Anleihestock
bereitzustellenden Betrag darf die Gesellschaft nicht mehr

Neue Paktvorschläge .

as . Berlin , 5 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zn Genf wird sich der Rat in seiner heute
nachmittag 4 .30 Uhr beginnenden Sitzung mit derSarr -
vereinbarung befassen . Nachdem in den Verhandlungen
des Dreierausschusses eine volle Einigung in dieser
Frage erzielt werden konnte , wird das Saarthema
für den Rat keine Schwierigkeiten mehr
b i e t e n . Das ist aber nicht , wie es einige ausländische
Blätter , die gern das Loblied des Völkerbundes singen ,
darzustellen belieben , ein Verdienst für Genf , sondern
diese Einigung ist eben gerade nicht in der Genfer
Atmosphäre zustandegekommen . An ihr haben nicht
Männer , wie der in Genf stets so geschäftige Herr
Benasch mitgewirkt , vielmehr ist diese Einigung in Ver¬
handlungen erzielt worden , die unter der Leitung des
Italieners , Baron A l o i f i , standen der sich da¬
mit erneut als ein vorbildlicher und weit¬
blickender Politiker erwiesen hat . Er war
sich über die große europäische Bedeutung der Saarfrage
nicht im mindesten im unklaren und hat mit Ruhe und
Besonnenheit dje gewiß nicht leichten Verhandlungen
geführt . Es scheint nun , als ob man Baron Aloifi des¬

halb auch für geeignet erachtet , in anderen schwierigen
Fragen zu vermitteln , wenigstens taucht in aus¬

ländischen Blättern das Gerücht auf , daß der Italiener
versuchen werde , auch in der Frage der Gleichbe¬
rechtigung und der Rückkehr Deutschlands
i n d : n Dö l k e r b u n d zu vermitteln . Wir müssen
es dahin gestellt sein lassen , inwieweit bei diesen Mel¬

dungen der Wunsch 'der Vater des Gedankens ist . Der

Wunsch , Deutschland in Genf wiederzusehen , wird ja
immer wieder geäußert , aber es ist auch von uns nicht
minder häufig gesagt worden , daß es bei den anderen

liege , die nötigen Vorausfetzungen dafür zu schaffen .
überhaupt wird man feststellen können , daß die

Genfer Tagung und das damit verbundene Zusammen¬

treffen der verschiedenen Staaten , die Phantasie der aus¬

ländischen Journalisten wieder stark angeregt hat . So

wird von allen möglichen neuen Paktvor¬

schlägen gesprochen , die seltsamerweise alle von

italienischer Seite ausgehen sollen . In der

einen Darstellung heißt es dabei , daß Italien an eine

Ausdehnung des bekanntlich auf dem Papier stehen ge¬
bliebenen Viererpaktes durch Einbeziehung Polens und
der Sowjetunion denkt . Andere Meldungen schreiben
Mussolini die Absicht zu , er wolle den Mächten vor¬
schlagen , daß alle europäischen Staaten mit ihren Nach¬
barn Nichtangriffspakte abschließen sollten nach
dem

, Muster des deutsch - polnischen Vertrages . Schließ¬
lich sprach man auch wieder einmal von einem allge¬
meinen 10jährigen Freundschafts - und
N e u t r a l i t ä t s v e r t r a g . Diese ganzen Gerüchte
werden offenbar dadurch noch gefördert , daß die Ost¬
pa ktverhandl ungen nicht von der Stelle
kommen , denn soweit bis jetzt bekannt geworden ist ,
wird sich der polnische Außenminister Beck auch zu
dieser Ratstagung nicht nach Genf begeben , sodaß eine

Unterredung zwischen ihm und seinem französischen Kol¬

legen Laval kaum vor Januar erfolgen wird . Es
kommt hinzu , daß man vielerorts , nachdem in der Saar¬

frage eine Einigung erzielt worden ist , nun mit wei¬
teren Fortschritten in der Entspannung der inter¬
nationalen Lage rechnet , Fortschritte , die sich bestimmt
nicht von heute auf morgen erzielen lassen werden . Daß
aber solche und ähnliche Dinge in den Genfer Hotel¬
zimmerbesprechungen miterörtert werden , ist naturge¬
mäß nicht ausgeschlossen .

Aber schon das zweite Thema , das bei der Rats¬

tagung zu behandeln ist , zeigt ja , wie weit man von
einer Entspannung noch entfernt ist . Man wird viel¬

mehr feststellen können , daß die sü sl a wisch -

ungarische Spannung wieder gewachsen
ist . Die Pressefehde zwischen beiden Ländern ist
wieder aufgelebt und die Ausweisung von
wetteren 200 Ungarn aus Südslaw i en

dürfte auch nicht gerade die Lage erleichtern . Mit

diesem Problem wird sich der Rat erst am Freitag be¬

fassen , wobei es nicht uninteressant ist , daß die pol¬
nische Presse eine Unterstützung des Schrittes
der Kleinen Entente gegen Ungarn , oder wie es

in den polnischen Blättern heißt , „ eine Teilnahme an

politischen Ränken "
str i k t ablehnt und sich in be¬

merkenswerter Weise für Ungarn einsetzt .

Der wahre Grund des Rücktritts Reisgys .

Memel , 4 . Dez . Die Memeler Blätter veröffentlichen
in den Dienstagausgaben die Verordnung des so¬
eben zurückaetretenen Direktoriums Reis¬

gys über die Neuregelung der Unterrichtssprache in den

memelländischen Schulen . Daraus ergibt sich ein unge¬

heuerlicher Rechtsbruch , der alle bisherigen Mass¬

nahmen der Litauer auf kulturellem Gebiet in den Schatten

stellt . Von den 228 Volksschulen des Gebietes werden

namentlich diejenigen aufgefüyrt , die in Zukunft die litau¬

ische und diejenige , die die deutsche Unterrichtssprache haben
werden . 2 2 2 Schulen , also nahezu sämtliche , sollen

zukünftig die litauische Unterrichtssprache
und ganze sechs die deutsche Sprache an¬

wend e n . In der Verordnung stützt man sich auf die Er¬

hebungen über die deutschsprechenden Schüler deutscher Ab¬

stammung und durch Nachprüfung dieser Listen durch die

zuständigen Schulräte . Wie erinnerlich , war — soweit Er¬

hebungen angestellt wurden — das Ergebnis für Litauen

katastrophal , da 80 — 98 v . H der Schüler erklärt

hatten , dass bei ihnen zu Hause deutsch ge¬

sprochen wird . Bisher hatten die Litauer noch nicht 10

v . h . sämtlicher Schulen — es waren noch nicht 20 ! — mit

litauischer Unterrichtssprache führen können , während weit

über 200 Schulen die deutsche Unterrichtssprache hatten . Da

sich auf Grund der letzten Memelbeschwerde die Signatar¬
mächte auch mit der Schul - und Sprachenfrage beschäftigt
und schon vor der Durchführung dieser Verordnung des

Direktoriums Reisgys Verfehlungen der Litauer festgestellt
hatten , so ist jetzt das Direktorium Reisgys zu¬
rückgetreten , um diesen ungeheuerlichen
Eingriff in das Schul - und Familienleben durch den
Rücktritt in den Hintergrund treten zu lassen .

Der Memeler Bevölkerung bleibt — wie in memellän¬

dischen Kreisen verlautet — im Augenblick keine andere

Möglichkeit der Abwehr als die , in den Schulstreik zu
treten , bis die Sianatarmächte für Ordnung und Wieder -

herstellung des früheren Zustandes sorgen .

Das neue „ Meinel " - Direktorium .

China am Wiederaufbau .

Wort und Begriff Wiederaufbau spielen im staat¬
lichen Leben nahezu aller Völker eine hervorragende
Rolle , seit durch den Weltkrieg und feine Folgen das
wirtschaftliche , politische und soziale Leben dieser Länder
zwangsläufig dem Rande des Abgrundes entgegen¬
führten . Die letzten Meldungen , die vom Fernen Osten
kommen , lassen erkennen , mit welcher Energie das
Chinesische Reich unter der Initiative des Generals
Tschiangkaischek an den Wiederaufbau Chinas geht .
Nun muß aber , um den Verhältnissen gerecht zu werden ,
der Wiederaufbau Chinas von einem anderen Gesichts¬
punkt aus betrachtet werden als etwa entsprechende
Maßnahmen europäischer Länder . Noch ist von einer

Konsolidierung im Chinesischen Reiche nickst mehr zu
spüren als der unbedingte Wille dazu seitens des ge¬
nannten Generäls , der allerdings die legitime Nord -

regierung von Nanking hinter sich hat . Die Dinge
liegen in China besonders schwierig einmal , weil tat¬

sächlich zwei Regierungen vorhanden sind , die
eben bis vor ganz kurzer Zeit der anderen die schärfste
Gegnerschaft angesagt hat , und zum anderen haben
beide Regierungen noch immer alle Hände voll zu tun ,
um ihr Land , vor allem die nordwestlichen Provinzen ,
von einer nicht zu unterschätzenden kommunistischen
Armee zu befreien . Das wesentliche ist aber wohl , daß
sich in China im letzten halben Jahre eine grund¬
legende Wandlung des - eigenen Ver¬

hältnisses zu Europa und Amerika voll¬

zogen hat . Einst gründete China seine ganze Hoffnung

auf eine Zusammenarbeit mit den europäischen Staaten ,
mit dem Völkerbund . Nach kürzlichen Äußerungen
maßgebender chinesischer Politiker haben sich diese Hoff¬
nungen in keiner Weise erfüllt , und so gelangte eine

nationale chinesische Tendenz zum Durchbruch , die dahin
abzielt , daß das Land , allein auf sich gestellt , d u

Wiederaufbau in Angriff nehmen muß . Dieser Über¬

legung ist rasch die Tat gefolgt , wie aus dem Manifest
zu ersehen ist , das von Tschiangkaischek vor ein paar
Tagen erlassen wurde , und sozusagen das Wieder¬
au fb a u p r o g r a mm für das chinesische Volk

därstellt . Es ist sicherlich kein Zufall , daß ungefähr
zur gleichen Zeit der Führer der nationalen Bewegung
in Südchina , der bisher der schärfste © egner Tschiang -

kaischeks und der Nanking - Regierung war , dem Ver¬
treter eines großen japanischen Blattes gegenüber Aus¬

führungen machte , die einen klaren Frontwechsel seitens
der chinesischen Sudregierung bedeuten . Die japan -

freundliche Politik der Nanking - Regierung war es,
" die

die Gegnerschaft zwischen Nanking und Kanton hervor¬
rief . Die eben erwähnten Ausführungen aber besagen ,
daß eine Zusammenarbeit zwischen China
und Japan sich segensreich nicht nur für die beiden

Länder , sondern für die ganze Welt auswirken müsse ,
und daß die Mandschukuo - Frage zunächst mal

ganz außer Betrachtung gelassen werden könne . Das
bedeutet aber nichts anderes , als daß die Südregierung
sich die Politik der Nordrogieung und Tschiangkaischeks
zu eigen gemacht hat . Der strittige Punkt zwischen bei¬
den wäre demnach beseitigt . Die Frage , wie es zu
dieser für die Entwicklung in China so bedeutsamen
Wandlung gekommen ist , läßt sich von hier aus kaum
beurteilen . Vielleicht sind es die Erfolge , die Tschiang¬
kaischek in der Bekämpfung der Kommunisten unbe¬

streitbar hat , vielleicht sind es die konkreten Wiederauf¬

baumaßnahmen des Generals , die die Arbeitsdienst¬
pflicht betreffen . Betrachtet man sich diese Maßnahmen
näher , so kann man nicht umhin , festzustellen , daß dazu

zweifellos unser deutscher Arbeitsdienst zum . Vorbild

genommen worden ist . Aber welche Veranlassung es

auch war , die zu einem Frontwechsel in Südchina

führte , es bietet unbedingt die Möglichkeit zu einem

Ausgleich der Spannung , die zwischen
Nord - und Südchina bisher bestanden hat .
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unserer deutschen Heimat mit dem angestammten Vaterland
owie die so notwendige Befriedung Europas . Trotzdem hat
ich 44 Tage vor der Abstimmung ein neues Grüppchen zu -
ammengetan , das sich „ Deutscher Volksbund für christlich -

oziale Gemeinschaft
" nennt . Es kann sich aber nur um eine

zeichnen . Wer gemeinsam mit Marxisten , Kommunisten und
Atheisten , also den wirklichen Antichristen , für Christus
kämpfen will , kann sich nie und nimmer als Verfechter christ¬
licher Ideale bezeichnen . Wir sind fest davon überzeugt , daß

ganz verschwindende Minderheit von Unzu¬
friedenen handeln , die keinerlei Berechtigung haben , sich
als die Vertreter des christlichen deutschen Saaroolks zu be -

Weitere 30 Engländer für die Saarpolizei .

London , 5 . Dez . Wie der diplomatische Mitarbeiter der

„ Morning Post
" meldet , sind weitere 30 Engländer für die

Saarpolizei angeworben worden , nachdem bereits vor einigen
Wochen eine Anzahl britischer Staatsangehöriger Offizier¬
stellen in der internationalen Saarpolizei übernommen hat .
Die meisten der neu Angeworbenen haben im Welt¬

kriege als Offiziere gedient und beherrschen die

deutsche und französische Sprache . Sie sollen zum Teil in
London ausgerüstet werden . Die Reise nach dem Saargebiet
soll demnächst unter der Führung des Hauptmanns Far¬
rell angetreten werden .

Eine deutliche Abfuhr für das neue

Separatistengrüppchen .

Saarbrücken , 4 . Dez . llberlOOOführendekatho -
lische und evangelische Persönlichkeiten aus
allen Orten des Saargebiets haben einen großen Appell
andaschristlichedeutscheSaarvölk gerichtet , um
mit aller Entschiedenheit gegen die neue katholische Gruppen¬
bildung Stellung zu nehmen . Der Appell trägt die Unter¬
schriften des Landesleiters der Deutschen Front , zahlreicher
Mitglieder des Landesrats , darunter des früheren Vorsitzen¬
den L e v a ch e r , des Gewerkschaftsführers Peter Kiefer ,
des früheren Zentrumsführers Steegmann , einer großen
Anzahl von Geistlichen sowie zahlreicher anderer Persön¬
lichkeiten aus allen Gebietsteilen . In dem Ausruf heißt es :

Getreu der Mahnung des verewigten Reichspräsidenten
von Hindenburg : „ Seid einig , einig , einig "

haben sich die
deutschen Saarländer beider christlichen Konfessionen am
1 . März 1934 in der alles umfassenden Deutschen Front zu¬
sammengeschlossen , um ihrem unbeugsamen Willen , zum deut¬
schen Vaterland zurückzukehren , sichtbaren Ausdruck zu geben .
Diese Einstellung befindet sich im Einklang mit der
Lehre der beiden christlichen Bekenntnisse ,
insbesondere haben die zuständigen Bischöfe von Trier und
Speyer erklärt , daß die Liebe und Treue zum angestammten
Volkstum und Vaterland sittliche Tugenden seien . Nur die
völlige Geschlossenheit des christlichen und deutschen Volkes
an der Saar gewährleistet die Veseitigungdes ihm zugefüg -
ten nationalen Unrechts und die dauernde Wiedervereinigung

Sejeitiouno aller gmiillWsgeMWen Kräfte und Mite .

Die Bedeutung des neuen Arbeitsrechts für die deutsche Wirtschaft .

Das kapitalistische Privatrecht

muß verschwinden .

Dafür ein neues Eemeinschaftsrecht .

Berlin , 4 . Dez . Reichstagsabgeordneter Dr . Hunke
tritt dafür « in , dah im neuen Deutschland jene Harmonie
von Gesinnung und Recht hergestellt werde , die in
der nationalsozialistischen Weltanschauung begründet ist .
Wir sind , sagt er im „ Rationals ^ ialistischen Wirtschafts -
di « nst

" unter anderem , Realpolitiker genug , um zu er¬
kennen , daß man nicht alle Menschen von heute auf morgen
wandeln kann . Über den Wert derjenigen , die sich von heute

amerikanische Regierung einige ihrer
eigenen Munitionslieferungsverträge aus
der Zeit von Anfang 1914 bis 1916 an England abge¬
geben habe . 2m Verhör vor dem Untersuchungsausschuß
erklärten Beamte des Kriegsamtes , daß die Abtretung der
Lieferungsverträge durchaus statthaft gewesen sei .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung ergab sich, daß die Ge¬
sellschaft der Gewehrfabrikanten in Lüttich im Jahre 1924 in
einem Schreiben an die „ Winchester Armscompany " und
andere Waffenfabriken eine Bewegung ins Leben zu rufen
versuchte , um die Pläne des Völkerbundes für
eine internationale Waffenkontrolle zu
durchkreuzen . Weiter wurde bekannt , daß die inter¬
nationalen Waffenfabrikanten im Februar 1925 in Paris
eine große Konferenz abhielten , wenige Monate vor dem Zu¬
sammentritt der Genfer Konferenz . Herbert Hoover berief ,
wie ferner mitgeteilt wurde , eine Konferenz der amerika¬
nischen Waffenfabrikanten ein , um Mittel und Wege zu be¬
raten zum Schutze der Jnteresien der Kriegsmaterialerzeuger
auf der bevorstehenden Genfer Tagung .

auf morgen ändern , sind sowieso zweierlei Meinungen mög -

glich . Es bestecht aber die Gefahr , daß der Idealismus und
die anständige Gesinnung Schaden leiden , wenn ein kleiner
Teil des Volkes nach anderen Maximen handelt als die

Nationalsozialisten . Infolgedessen muß neben der Änderung
der Gesinnung auch die Wandlung des Rechtes angestrebt
werden . So ist es auf die Dauer untragbar , daß das Privat¬

recht noch wie ein zweites unterschiedliches Rechtssystem
neben dem staatlichen steht . An die Stelle des kapi¬
talistischen Privatrechtes muß das neue
Recht der Gemeinschaft treten . Das Volk hat die

Bedingungen festzustellen unter welchen die einzelnen ihr
Besitztum besitzen , ihres Amtes walten und arbeiten sollen .
Bei einer Bejahung der Marktordnung der nationalsozia¬
listischen Agrarpolitik sagt der Abgeordnete noch , wenn
Preisüberschreitungen vorkämen , seien sie nicht eine Folge
der Marktregelung , sondern eine Folge der kapitalistischen
Gesinnung und gehörten vor die Strafrichter .

das ganze echte christliche deutsche Saarvolk diesen neuen
Bund unter allen Umständen ablehnt . Es ist zu stolz , sich in
die Gemeinschaft von Menschen zu begeben , die sich mit Gott -
und Vaterlandslosen im gemeinsamen politischen Zielstreben
gefunden haben . Es wird geschloffen festhalten an der ein¬
zigen für das christliche deutsche Saarvolk in Frage kommen¬
den Parole : Alles für Deutschland , unser
Deutschland !

P6tam über die Erziehung der

französischen Jugend .

Förderung des Gemeinschaftsgedankeus .

Paris , 5 . Dez . Marschall PSta in hatte bei einem

Essen der „ Revue des deux Mondes " unter Hinweis auf ähn¬
liche Bestrebungen in Italien , Deutschland und Sowfet -

rußland die Förderung des Gemeinschafts¬
gedankens auch bei der Erziehung der französischen
Jugend gefordert . Er verlangte ein Erziehungsproaramm ,
das das Zusammengehörigkeitsgefühl , das Nationalvewutzt -

fein , die Mannestugenden sowie den Ruhm des Vaterlandes

verherrliche . Eine Reihe von Blättern stimmt dem Marschall
zu . Möge er gehört werden , so schreibt der „ Jntranstgeant

"
,

da Frankreichs Zukunft davon abhänge . Das „ Journal des

Debats " nennt Pstains Ausführungen die Worte eines

Führers . Es handele sich zunächst um die nationale Er -

zichung , sodann um die Schutzherrschaft , die die Regierung
über die Gesellschaft ausüben müffe . Aber das setze einen

Staat voraus . Bei dem jetzt herrschenden System könne man

nicht von einem Staat sprechen . Auch die „ Libertö "
stimmt

Petain zu .

Washington , 5 . Dez . Im Verlause der Sitzung des

Senatsausschusses für die Untersuchung der Rüstungen ,
wurde eine Erklärung verlesen , die der Anwalt der „ Colt

Patent Firearms Company
"

, Benedict Holden , int Jahre
1926 in einer Steuerangelegenheit der Regierung über¬
mittelte . Die Erklärung deutete an , daß die Waffen -

fabrikanten bereits im Jahr ^
e 1908 einen

KrieginEuropavorausfahen . In der Erklärung

Holdens wurde unter anderem ausgeführt : Wir wußten , daß
ein Riefenkonflikt droht und gaben die notwendigen Summen

aus , um eine Verkaufsorganisation in ganz Europa einzu -

richten . Weiter wurde in der Erklärung angedeutet , daß die

Moskau , 4 . Dez . Der Sonderzug mit der Leiche Kirows
ist in Moskau « ingetroffen . Stalin , Molotow ,
Woroschilow und Kaganowitsch und andere
Mitglieder des Politbüros trugen den Sarg aus dem Zuge
und hoben ihn auf die Lafette . Vom Bahnhof aus bewegte
sich der Trauerzug durch ein vieltaufemSöpfiges Spalter
zum Gewerkschaftshaus .

selbst anlegens sie hat ihn der Deutschen Gold dis -
ko n t b a n k zu üb e r w ei se n , die ihn für die Gesellschaft
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen anzulegen hat .
Der Anleihe st ock gehört nicht mehr zum Ver¬
mögen der Gesellschaft .

Ein Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den Wert¬
papierhandel schafft die Voraussetzung für die notwen¬
dig gewordene Vereinfachung des Börsenwesens .

Das Gesetz über die Durchforschung des Reichsgebietes
nach nutzbaren Lagerstätten ( Lagerstättengesetz ) ermäch¬
tigt den Reichswirtschaftsminister zur Durchforschung des
Reichsgebietes nach nutzbaren Lagerstätten , mit deren Unter¬
suchung sowie der Sammlung und Bearbeitung ihrer Ergeb -
niffe die Preußische Geologische Landesanstalt und die mit ihr
zu vereinigenden Geologischen Anstalten der übrigen Länder
beauftragt werden .

Das Reichskabinett verabschiedete weiterhin ein Gesetz
über die Unterkunft bei Bauten , durch das Vorsorge für eine
angemessene Unterkunft der Arbeiter bei Außenarbeiten und
zur Beseitigung gesundheitsschädlicher Einflüsse getroffen
wird .

Das Gesetz über die Erweiterung der Vefugnifle des
Reichskommiffars für Preisüberwachung dehnt dessen Besug -
niffe über den Kreis der täglichen Bedarfsdeckung hinaus auf
gewerbliche Leistungen und Lieferungen überhaupt aus .

Das Gesetz zur Verlängerung der Schutz -
fristenimUrheberrecht bringt eine Ausdehnung des
Schutzes von der gegenwärtigen 30jährigen Dauer auf 50
Jahre nach dem Tode des Urhebers .

Angenommen wurde ein Gesetz zur Verhütung miß -
bräuchltcher Ausnutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten ,
ferner ein Gesetz zur Änderung des Tabaksteuergesetzes , das
die Steuerkredite beseitigt , sowie ein Gesetz über die Beförde¬
rung von Personen zu Lande , durch das der Straßenbahnver¬
kehr und der Kraftfahrzeugverkehr sowie der Fuhrwerksver¬
kehr geregelt werden .

Schließlich wurde ein Gesetz betreffend die Ehe¬
schließung - und Beurkundung des Personenstandes von
Reichsdeutschen im Auslande genehmigt , durch das nicht mehr
zeitgemäße Vorschriften auf diesem Gebiet durch neue Be¬
stimmungen ersetzt werden .

In der der Kabinettssitzung vorangegangenen Minister -
besprechung berichteten der Reichsaußenminister und der
Reichsbankpräsident als Reichswirtschaftsminister üher die
in Rom zum Abschluß gebrachten Verhandlungen wegen der
Rückgliederung des Saargebietes .

Berufung , Revision und Gnadengesuche

unzulässig .

Moskau , 4 . Dez . Das Präsidium des Vollzugs¬
ausschusses der Sowjetunion hat am Dienstag be¬

schlossen , die Paragraphen des Strafgesetzbuches über die

terroristischen Handlungen und Organisationen wie folgt zu
ergänzen :

1 . Die Untersuchung gegen terroristische Organi¬
sationen und Teilnehmer an Terrorakten muß binnen
10 Tagen abgeschlossen werden .

2 . Die Anklageschrift muß den Angeklagten binnen 24
Stunden zugestellt werden .

3 . Die Gerichtsverhandlung erfolgt in Abwesenheit des

Angeklagten und des Staatsanwalts .
4 . Berufung , Revision und Gnadengesuche

sind unzulässig .
5 . Das Urteil ist sofort zu vollstrecken .

73 Angeklagte vor dem Militärgericht .

Moskau , 5 . Dez . Entsprechend dem Beschluß des Präsi¬
diums des Vollzugsausschusses der Sowjetunion , daß alle

Mitglieder terroristischer Organisationen , die sich in letzter
Zeit gebildet haben , innerhalb von zehn Tagen nach der
Verhaltung abgeurteilt werden sollen , wird am 13 . Dez .
ein Prozeß gegen 73 Angeklagte wegen Hochver¬
rats und wegen Vorbereitung terroristischer Akte gegen die
Regierung beginnen . Allen Angeklagten droht die Todes -
st r a f e .

Schaffung einer staatlichen österreichischen
Jugendorganisation .

Besprechungen mit dem Vatikan .

Wien , 4 . Dez . Wie die „ Nene Freie Presse
" meldet ,

hangt die Reise des Kardinalerzbischofs Dr . Jnnitzer

nach Rom in erster Linie mit den Besprechungen zusammen ,
die mit dem Vatikan bezüglich der Jugenderziehung
geführt werden . Es scheint , daß die Bischof skonferenz

ihre Zustimmung gegeben hat , die Jugend¬

organisation des Heimatschutzes „ Jung -

Vaterland "
zur staatlichen Jugendorgani¬

sation auszubauen . Immerhin müssen aber , ehe es

zu offiziellen Verlautbarungen dieses Beschlusses und zur
endgültigen Konstituierung der staatlichen Jugendorgani¬

sation kommt , noch eine Reihe Einzelfragen geklärt werden .

Irland und England .

Tumultszenen in Dubliner Kinos . — Der Londoner
Hochzeitsfilm uom Spielplan abgesetzt .

Dublin , 4 . Dez . Der Londoner Filmstreifen
von der Hochzeit des Herzogs von Kent ist auf
behördliche Weisung vorn Spielplan der Dubliner Kinos
a b g e s e tz t worden , da es bei der Vorführung des Films
in den Lichtspieltheatern zu Tumultszenen gekommen ist .
Wie Reuter meldet , haben Kommunisten und extremistische
Republikaner Pfeifkonzerte veranstaltet und Rufe wie

„ Rieder mit dem Imperialismus ! Denkt an
Sir Roger Cafe ment !"

ausgestoßen . 2n einem be¬
kannten Dubliner Kino wurde sogar von Manifestanten
die Leinwand zerschnitten . Es kam zu derartigen Tumult¬
szenen , daß die Polizei Verstärkungen herbeiziehen mutzte ,
um die Ordnung wiederherzuftellen .

Auf Veranlassung der Sowjetregierung wird der Prozeß
vor dem militärischen Kollegium des obersten Gerichtshofes
unter dem Vorsitz Ulrichs stattfinden .

Die Angeklagten werden dabei als „Weißgar¬
disten

"
bezeichnet , die „ in letzter Zeit

" als „der Vorberei¬

tung zur Organisierung terroristischer Akte gegen die Amts¬

träger des Sowjetregimes "
Beschuldigte verhaftet « orden

seien . Daß solche Beschuldigungen erhoben und solche Ver¬

haftungen in letzter Zeit erfolgt seien , war bisher nicht be¬
kannt . Die erwähnte Liste enthält , soweit sich zur Zeit er¬
kennen läßt , keine Namen , die der Öffentlichkeit bekannt
wären .

Der Mörder Kirows , Nikolajew , wurde bis¬

her in den Veröffentlichungen über den Leningrader An¬
schlag mit „ Weißgardisten

"
nicht in Verbindung

gebracht . Er war , wie gemeldet , Angestellter einer mit
wichtigen Vertrauensfunktionen ausgestatteten Sowjet¬
behörde , der sogenannten Arbeiter - und Bauerninspektion .

Unter den im Zusammenhang mit der Ermordung
Kirows Verhafteten befinden sich auch sechs Frauen ,
die angeblich einer gegenrevolutionären Gruppe
angehört haben , darunter mehrere Verwandte des Mör¬
ders Nikolajew . Die acht verhafteten Beamten der Lenin¬
grader OGPU . werden wahrscheinlich zum Ausschluß aus der

Partei und zum Verlust ihrer Ämter verurteilt werden .

Em Vortrag des Staatsrats
Dr . Graf von der Goltz .

Halle/S .» 5 . Dez . Im Rahmen einer von der Uni -
verfitätHalle - Wittenberg veranstalteten arbeits¬
rechtlichen Vortragsreihe sprach am Dienstagabend der bis¬
herige kommissarische Führer der deutschen Wirtschaft ,
Staatsrat Dr . Graf vonder Goltz , über die Bedeutung
des neuen Arbeitsrechtes für die deutsche Wirtschaft . Neben
der unmittelbaren Auswirkung für die Wirtschaft , rückte er
bei der Betrachtung der neuen arbeitsrechtlichen Grundsätze
den Gesichtspunkt in den Vordergrund , daß die entscheidende
Bedeutung in der durch das neue Arbeitsrecht beeinflußten
Neugestaltung des politischen und sozialen Gesichtes unserer

• Zeit liege , woraus sich die nicht minder starke mittelbare
Auswirkung auch für die Wirtschaft ergebe . Wie das ge¬
samte nationalsozialistische Gedankengut , habe auch das
neue Arbeitsrecht seineWurzelnimKriegserleb -
ni s . Es beruhe auf der Erkenntnis , daß es sinnlos wäre ,
wenn diejenigen , die mehr als vier Jahre bereit waren , für
einander zu sterben , nun in Feindschaft einander gegenüber¬
ständen . Das Ziel aller Politik im Dritten Reich : B e -
seitigung ge m e i n s ch a f t s f e i nd lich e r Kräfte
und Zustände bestimme auch die arbeitsrechtliche Gesetz¬
gebung . Die Wirtschaft selbst habe ein Interesse daran , in
diesem Sinne von der nationalsozialistischen Neuordnung
mit ersaßt zu werden , damit auch die bisherigen , natur -

gesetzlich nicht bedingten Störungen und Beunruhigungen
heseitigt werden . Der Appell an die verantwortungs¬
bewußte und verantwortungsfreudige Persönlichkeit kenn¬
zeichne die ganze arbeitsrechtliche Gesetzgebung des Dritten
Reiches , die jede bürokratische Schemati¬
sierung zu vermeiden bestrebt sei . Als eine der
genialsten Gesetzesschöpfungen der letzten zwei Jahre be¬
zeichnete Gras von der Goltz in diesem Zusammenhänge den
Treuhänder der Arbeit , der nicht zu vergleichen sei mit dem
Schlichter der Vergangenheit . In dieser neuen Einrichtung
des Treuhänders der Arbeit fei die Grundlage für eine künf¬
tige Selbstverwaltung der Wirtschaft geschaffen .
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eine

bewußt vermeiden . Cassado ist auch kein Diener am Werk .
Er nimmt sich sein musikalisches Material , wo er es findet .
So bot er diesmal seine eigene Konzertbearbeitung der
Arpeggione - Sonate von Schubert , eine freie Nachschdpsung
des auch sonst in mehrfacher Gestalt zu hörenden Werkes —
Hindemith spielte es vor einigen Jahren hier auf einer
Viola d '

amore — ; die brillante Ausgestaltung des Solo -
partes ist ihm übrigens so geschmackvoll gelungen , daß
Schubert selbst seine Freuds daran gehabt hätte . Nach diesem
sehr lebendigen Schubert spielte Cassado als Zugabe drei
Sätze aus der C -Dur - Partita von Vach . Sie gerieten bachischsr ,
als man sich zu erwarten getraut hatte , die Sarabande
natürlich ganz auf breiteste Klangentsaltung gestellt , alles
aber von einem echten , absolut unmanierierten Temperament
getragen , und daher von unanfechtbarem Eigenwert . Aber :
vor Nachahmungen wird gewarnt ! W . St .

Zweites Sinfsnieksnzerr
im Staatstheater .

Das zweite Theaterkonzert am Dienstag war ein durch -
- weg interessanter Abend : erst eine Uraufführung , dann ein
L phänomenaler Solist , schließlich die mit am seltensten zu
k hörende Bruckner -Sinfonie . Warum die „ Sechste

"
so selten

| gespielt wird , ist nicht leicht zu begründen . Wer mit der
r Elle mißt miib sie sogar kürzer , knapper geformt als die

g übrigen Werke des Meisters finden , denen mangelndes Ver -
F ständnis gemeinhin zunächst die „ ermüdende "

Länge vorwirst .
I Eher lägt sich ihre geringere Resonanz daraus erklären , daß
| ihre Themen nicht so sinnfällig plastisch , nicht so einprägsam
r sind , wie sonst bei Bruckner . An musikalischem Wert jeden -

| falls steht sie völlig gleichberechtigt in der Reihe ihrer
f Schwestern . Ein weiterer Grund ihrer Vernachlässigung ist
i vielleicht darin zu finden , daß ihr erster Satz besonders harte
£ Anforderungen an die rhythmische Disziplin des Klana -

f körpers stellt . Man spürte das auch bei der Wiedergabe
\ durch ein so versichertes Orchester wie die Theaterkapelle .
- Das von Karl Elmendorfs bevorzugte sehr straffe Zeitmaß
i verschärfte diese Schwierigkeit noch wesentlich . Man kann
i bei Bruckner über Zeitmaße , überhaupt über Auffassungs -

| fragen streiten . Die authentische Gesamtausgabe liegt noch
nicht vor , und wie weit sich die ursprünglichen Absichten des

| Komponisten und die „ praktischen
"

Einrichtungen seiner
| Jünger unterscheiden , deren Verdienst um die Vahnbrechung
| für das Schaffen des Meisters dadurch nicht geschmälert
s, wird , hat seit einigen Jahren die Gegenüberstellung der
E „ Neunten " in den beiden Fassungen gelehrt . Bruckner hat
fc. solche Änderungen selbst nachträglich gutgeheißen . Er mußte
ff es wohl oder übel , um dem ZeltgMmack wenigstens etwas
> entgegenzukommen , der sich sowieso genug gegen ihn gesträubt
t. hat . Jener Zeitgeschmack ist mittlerweile verjährt , aber

| Bruckners Werk ist lebendiger denn je und sollte daher un¬
verfärbt zu uns sprechen können . Freilich wird die Kenntnis

t des Originals nicht alle Zweifelsfragen lösen , insbesondere
l - die Mehrdeutigkeit der Zeitmaß - Angaben nicht endgültig be -
[
'

heben . Immerhin soll Bruckner selbst bei jeder Gelegenheit
F vor schnellem Tempo bei seiner Musik gewarnt haben .

Eimendorßfs Bruckner - Interpretation ist seinerzeil
| anläßlich seiner Darbietung der 7 . und 4 . Sinfonie hier
t . kritisch gewürdigt worden . Er verleugnete seine Auffassung

natürlich auch diesmal nicht . Der organischen Entfaltung
s der Ecksätze stand stellenweise eine gewisse Unrast im Wege .
I Wo sie fehlte , konnte man die überaus reichhaltige Tönungs -

| skala umso uneingeschränkter bewundern , mit der Elmendorfs
I : die sich ständig ablösenden und vermischenden Klangträger
| untereinander abhob . Auch seine Gestaltung der Themen -

Mehr als einen Erfola einen wahren Sturm der Be -
geisterung entfesselte das Spiel des Solisten . Der junge
südländische Cellist Caspar Cassado ist ein musikalischer
Herzensbrecher . Er entlockt seinem Stradivari - Jnstrument
Töne von so bezauberndem Klang , er reiht sie mit solcher
Unmittelbarkeit eigener Spielfreude aneinander, , daß man
sich willig gefangen gibt . Des begleitenden Orchesters achtet
man kaum , — gleichzeitig das beste Lob , das man ihm und
dem Dirigenten spenden

'
kann : daß es wirklich begleitete .

Man achtet auch nicht auf gelegentliche , vielleicht absichtliche
Schärfungen der Intonation . Cassado ist alles andere als
ein abwägender Problematiker . Kennzeichnend für fhn ist
die Unbekümmertheit , mit der er , wie es gerade trifft , sie
leeren Saiten und natürlichen Flageoletts ausnützt , die
andere Cellisten des merklich abweichenden Klanges halber

Aus Aunst und Leben .

* Nassauischer Kunstvereiu . 3n seinem zweiten Vortrag
über „ Alte und neue Glasmalerei "

gab Professor
W . von Eiff zunächst einen Rückblick über das am ersten
Abend Gesagte , um sich der Entwicklung der Neuzeit zuzu¬
wenden . Die Fenster sind nicht mehr die „ Augen des Baues "

,
sie haben nur noch den Zweck , möglichst viel Licht in den
Raum hineinzulassen , so besonders in der Zeit des Barock
und des Rokoko . Höchstens in der Form des Wappen¬
fensters bleibt die Elaskunst bestehen , aber sie hat ihren
transzendenten Charakter völlig eingebüßt , wie das Bild
einer menschlichen Hand bewies , die ganz naturalistisch nach¬
gebildet war . Erst seit dem Anfang des 19 . Jahrhunderts
regen sich Bestrebungen , die altehrwürdige Technik wieder
aufleben zu lassen . So wurde Ludwig L von Bayern ihr
eifriger Förderer bei den Münchener neuen Kirchenbauten .
Indessen blieben alle Versuche im Historischen stecken , sie
kopierten alte Vorbilder , statt Neuschöpfungen zu bieten . In
unseren Tagen scheint sich eine neue Blüte vorzubereiten ,
nicht zuletzt dank der aufs Höchste entwickelten Technik . Die
ausgezeichneten Lichtbilder erläuterten das Verfahren , sie
zeigten vor allem die moderne Kunst der Elasschleiferei und
die Möglichkeiten , die sich aus der Verbindung verschieden¬
farbiger Glasflächen etwa im Sinne des Dreifarbendrucks ,
ergeben . Der Vortragende zeigte eine große Anzahl wunder¬
voller Glasarbeiten der Stuttgarter Schule sowie
eigene Entwürfe , darunter den von der Stadt Wiesbaden
dem Reichspräsidenten von Hindenburg gewidmeten
Kristallkelch . Neben den einfachen Gläsern spielen wertvolle
Materialien wie Rauchtopas , Amethyst und Bergkristall
eine große Rolle . Es war ein reiner Genuß , diese mit

einführungen war von starker Spannung getragen , die dabei
von Schwall bemerkenswert frei blieb . Überzeugend geriet
ihm vor allem das Adagio , lebens - und ausdruckserfüllt , trotz
oder vielmehr wegen feiner starken Verhaltenheit . Auch das
Orchester , dem man für den sehr heiklen 1 . Satz die Möglich¬
keit noch eingehenderer technischer Ausheilung im einzelnen
gegönnt hätte , war hier auf vollster Höhe seiner Leistungs -
sähigksit . Den tiefen Eindruck des langsamen Satzes ergänzte
das Scherzo aufs günstigste ; Elmendorfs trieb es impulsiv
vorwärts und erreichte eine höchst charakteristische Wirkung .
Die Ovationen , die dem Dirigenten zum Schluß gespendet
wurden , dankten einer alles in allem imponierenden Auf¬
führung .

Die Neuheit , die Elmendorfs aus der Taufe hob , war
eine „ M u s i k für S t r e i ch o r ch e st e r " von Hans
Wedig . Schon der Werktitel zeigt , daß der Komponist
außerhalb der üblichen Formschablonen anzusetzen bestrebt
war . Er verzichtet auf die Werbekraft der Bläserfarbe . Er
verzichtet sogar auf ausgeprägte Thematik ; nur der Kopf
des fugato - artigen zweiten Zeitabschnitts innerhalb des
einsätzigen Werkes hebt sich plastischer heraus . Man könnte
an das Vorbild des barocken concerto grotzo denken ; auch
die gelegentliche Herauslüsung dreier Soli wiese darauf hin .
Es fehlt allerdings die rhythmische Stetigkeit , die den Form¬
verlauf barocker ( und mancher neuzeitlicher ) Musik trägt .
Hierin liegt wohl auch der Grund für den Eindruck des Kurz ,
atmigen , Unbeschwingten , den das an sich erfreulich selb¬
ständige und vorwärtsweisende Werk auch nach mehrmaligem
Hören hinterläßt . Elmendorfs faßte die Komposition von der
klangdynamischen Seite aus an . Er . holte aus dem ge¬
schmeidigen Material seines Streichchors alle Ausdrucks¬
intensität heraus , um den Konturen sinnliche Rundung zu
verleihen . Möglich , daß der Komponist selbst sein Werk
kühler und abstrakter dirigiert hätte ; seinem Vermittler
dankte er jedenfalls einen freundlichen Publikumserfolg .

50 RM . hat , muß die freiwilligen Beiträge mindestens in
der Gehaltsklasse B zahlen . Unter Einkommen ist das tat¬
sächliche Gesamteinkommen zu verstehen .

Befestigung des Arbeitsverhältnisses .

Erweiterung des Kündigungsschutzes .
Die Reichsregierung hat unter dem 30 . 11 . 34 ein Gesetz

| 8“ 1 Erweiterung des Kündigungsschutzes erlassen . Es ist
| die Höchstgrenze der Entschädigung heraufgesetzt worden ,
I auf die das Arbeitsgericht nach § 58 des Gesetzes zur
| Ordnung der nationalen Arbeit für den Fall erkennen kann ,
ff daß der Unternehmer den vom Arbeitsgericht ausgefproche -

X Widerruf einer Kündigung ablehnt . Das Ge -
richt kann in Zukunft eine Entschädigung bis zu sechs Zwölftel

ff des letzten Jahresarbeitsverdienstes vorfehen , während es
bisher nur auf eine Entschädigung bis zu höchstens vier

[ Zwölftel erkennen konnte . Es wird damit die Möglichkeit
eines stärkeren Zwanges zur Weiterbeschäftigung eines Ee -

I -olgschaftsangehörigen für die Fälle gegeben , in denen die
[ Weiterbeschäsiigung von einer wirklichen betriebsgemein -

schaftlichen Gesinnung verlangt werden kann .'
. Darüber hinaus gibt das Gesetz dem Gericht die Ve -

» fugnis , bei der Bemessung der Entschädigung bis zur vollen

[ Höhe , eines Jahresarbeitsverdienstes hinaufzugehen , wenn
= es feststellt , daß die Kündigung offensichtlich willkürlich
| ad er aus nichtigen Gründen unter Mißbrauch der
i Machtstellung im Betriebe erfolgt ist .

— Die Eintopfsammlung im Kreis Wiesbaden am
18 . November brachte die Summe von 15 292 .01 RM .

— Das Adventssingen unter Leitung von Dozent Dr .
Ameln im Festsaal des Städtischen Reformrealgymnasiums
an den fünf Abenden , von Freitag bis Dienstag , konnte ,
gleich den früheren Veranstaltungen eine ansehnliche Be¬
teiligung aufweifen . Der Leiter verstand es , bei Adoents -
und Weihnachtsliedern auf das echte Liedgut für diese kirch¬
lichen Festzeiten unter Betonung ihres ursprünglichen
Charakters als Kirchenlieder hinzuweisen . Diese Sinn¬
deutung wurde am letzten Abend besonders deutlich bei der
Behandlung des Weihnachtsfestes und seiner Lieder . Die
einstimmig , sowie mehrstimmig gesungenen Weihnachtslieder
aus dem Quempas - Sinaheft , das als Auslese deutscher Weih¬
nachtslieder von Wilhelm Thomas und Konrad Ameln
herausgsgeben wurde , bewiesen in Text und Weis « die Be¬
strebungen des Leiters .

Beachtung der Vorschriften über Preisschilder .

Die Pressestelle des Reichskommis har s für
Preisüberwachung teilt mit :

Von Mitgliedern der NS .- Frauenschaft ist darüber
Klage geführt worden , daß die Vorschriften über Preis¬
schilder und Preisverzeichnisse noch immer nicht
hinreichend beachtet werden . Folgende besondere Klagen
wurden vorgebracht . :

1 . Häufig seinen die Preisaushänge so undeutlich ge¬
schrieben , daß man sie kaum lesen könne .

2 . In vielen Fällen fehlten die vorgeschriebenen An¬
gaben über Gewicht , Maß oder Stückzahl .

3 . Es käme auch vor , daß irreführende Preisbezeich¬
nungen gemacht würden , indem zum Beispiel zu einem in
großer Schrift verzeichneten Preis die Worte „ von — an "
oder „ Anzahlung

" in kaum erkennbarer Weife hinzugefetzt
wurden .

.
4 - Es seien sogar Fälle beobachtet worden , in denen

Preisaushänge auf beiden Seiten mit verschiedenen Preisen
beschrieben worden seien , so daß dem Kunden nach Bedarf
die eine oder die andere Seite zugewendet werden konnte .

Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat die zu¬
ständigen Stellen gebeten , bei der Überwachung der Ge -
lchäfte auf diese Mißstände besonders zu achten , und gegen
Verstöße gegen die Preisschildervorschriften mit Zwangs¬
mitteln vorzugehen . Bei besonders schweren Verstößen wird
auch die Schließung der Betriebs - und Geschäftsräume in
Betracht kommen .

Keine Einzelaktionen bei Preisfestsetzungen .
Der Polizeipräsident schreibt uns : Ich weise darauf hin ,

daß irgendwelche Einzelaktionen auf dem Gebiet der Preis¬
festsetzung durch Innungen oder Organisationen nicht statt¬
haft sind . Preisfestsetzungen dürfen nur durch den Herrn
Reichskommissar für Preisüberwachung oder in besonders
bezeichneten Fällen durch die von ihm bestimmten Stellen
stattfinden . Nach der Auffassung des Herrn Reichskommissars
für Preisüberwachung ist ferner eine unzulässige Preiser¬
höhung darin zu erblicken , wenn ein Händler seinen Ver¬
kaufspreisen den sogenannten Wiederbeschaffungs -
p r eis zugrunde legt . Die vorhandenen Lagerbestande
dürfen nur unter Zurechnung eines angemessenen Gewinnes
abgesetzt werden . Es ist unzulässig , den Wiederbeschaffungs¬
preis beim Absatz der Lagerbrstände mit in Betracht zu
ziehen . Gerade auf dem Gebiet der Textilwaren -
brauche ist die Beobachtung gemacht worden , daß die
Händlerorganisationen den Wiederbefchaffungspreis für sich
in Anspruch nehmen , obgleich dies durch dis Faferstoffver -
ordnung .vom 19 . 7 . und 6 . 9 . d . I . ausdrücklich verboten ist .
Auch auf anderen Gebieten , namentlich im Nahrung s -
mittelgewerbe sind gleiche Beobachtungen gemacht
worden . Diese Mahnung gilt als Warnung für die Ge¬
werbetreibenden . Sollten Preissteigerungen erwähnter Art
festgestellt werden , wird gegen die Schuldigen mit aller
Strenge vorgegangen werden .

Angestellteirversicherung .

Laßt die Anwartschaft nicht verfallen !

Von der Reichsverstcherungsanstalt für Angestellte wird
uns geschrieben : Wer den Anspruch auf spätere Leistungen

t der Angestelltenversicherung nicht gefährden oder verlieren
will , muß die Anwartschaftsbestimmungen beachten . Alle in

s der Angestelltenversicherung erworbenen Anwartschaften
- gelten als bis zum 31 . Dezember 1925 erhalten und zwar
f auch bann , wenn bis dahin für einzelne Jahre kein Beitrag
L oder nur wenige Beiträge entrichtet sind . Vom 1. Januar
p 1926 bis 31 . Dezember 1933 ist die Anwartschaft erhalten ,
L wenn der Versicherte für das 2 . bis 11 . Kalenderjahr seiner
ff Versicherung mindestens je 8 und vom 12 . Kalenderjahr an
d mindestens 4 Beitragsmonate jährlich nach weist . Für die
l Zeit vom 1 . Januar 1934 an ist die Anwartschaft erhalten ,
i wenn nach dem Schluß des Kalenderjahres , in dem der erste
: Beitrag entrichtet worden ist , bis zum Beginn des Kalender -
r, j ah res , in dem der Versicherungsfall eintritt , jährlich
i . mindestens 6 Beitragsmonate zurückgelegt sind .
- Als Veitragsmonate für die Erhaltung der Anwart -
■ schäft gelten auch sogenannte Ersatzzeiten . Solche sind
: zum Beispiel Zeiten feit dem 1 . April 1933 , für die der Ver -
! sicherte als Arbeitsloser versicherungsmäßige Arbeitslo !en -
i Unterstützung oder Krisenunterstützung erhalten hat oder
; aus der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden ist , oder
. Zeiten seit dem 1 . April 1933 , für die für den arbeitslosen
r Versicherten , der selbst keine Unterstützung erhält , ein Zu -

schlag zur Unterstützung eines anderen Arbeitslosen oder
Hilfsbedürftigen gewährt worden ist . Der Versicherte tut

: gut daran , wenn er bis zum Schluß jeden Jahres dafür
ff sorgt , daß den Anwartschaftsbestimmungen Rechnung ge -
s tragen ist , denn die Anwartschaft erlischt zunächst , wenn die

erforderlichen Anwartschaftsmonate nicht vorhanden sind ,
i Die erloschene Anwartschaft lebt allerdings wieder auf ,

wenn der Versicherte die zur Erhaltung der Anwartschaft
noch

^
erforderlichen freiwilligen Beiträge innerhalb der

'
zwei Kalenderjahre nachentricht pt , die dem Kalender -

k fahr der Fälligkeit der Beiträge folgen . Für ein Jahr zurück
können freiwillige Beiträge für jeden Monat entrichtet
werden .

Der Versicherte kann also bis zum 31 . Dezember 1934 :
a ) für jeden Monat des Jahres 1934 freiwillige Bei¬

träge entrichten ,
b ) etwa noch fehlende Anwartschaftsbeiträge für 1932

nachentrichten .
Die Nachentrichtung fehlender Anwartschaftsbeiträge für

; 1933 ist noch bis zum 31 . Dezember 1935 zulässig . Es ist
i indes nicht ratsam , die Entrichtung freiwilliger

'
Beiträge

bis zum letzten zulässigen Zeitpunkt hinauszuschieben , da
| nach Eintritt des Versicherungsfalles freiwillige Beiträge
: nicht mehr entrichtet werden dürfen . Freiwillige Beiträge
| zur Angestelltenversicherung sind in der dem jeweiligen Ein¬

kommen entsprechenden Gehaltsklasse zu entrichten . Wer
kein Einkommen oder nur ein Monatseinkommen bis zu

To «*

»tVEHTt*

. Gördeler und der Fleifcherverband verlangen Preis¬
disziplin . Zur Preisbildung für Fleisch und Fleischwaren
im Kleinverkauf hat nach seiner grundsätzlichen Stellung¬
nahme iber Reichskommissar für Preisüberwachung nunmehr
Richtlinien ausgestellt . Darin wird bestimmt , daß die
heutigen Preise unter keinen Umständen erhöht werden
dürfen , und daß die Preisüberwachungsstellen der allge¬
meinen Landesverwaltung hierfür verantwortlich sind . Die
Preisnotierungen für Lebendvieh sollen so geregelt werden ,
daß sie den Kleinoerkaufspreisen entsprechen . Der Reichs -
kommissar stellt fest , daß die Fleischer es in der Hand haben ,
Überpreise für Lebendvieh nicht zu bewilligen . Der
Deutsche Fleischerverband als Spitzenorganisation
der Fleischer schließt sich den Richtlinien des Preiskommissars
mit einem Aufruf zur Preisdisziplin an . Er spricht die Er¬
wartung aus , daß die deutschen Fleischer dem Preisgebot der
Stunde , das auch im Interesse der Existenzerhaltung des
Gewerbes liege , Rechnung tragen . Im gleichen Sinne wird
auch an die Angehörigen der Fleischwarenindustrie und des
Viehhandels appelliert . Dabei wird besonders die Zusicherung
des Preiskommissars begrüßt , daß die Preisnotierungen für
Lebendvieh so geregelt werden , daß sie den Kleinverkaufs¬
preisen entsprechen .

— Keine Erhöhung der Fleischpreise . Der Polizei¬
präsident teilt mit : Rach einer Anordnung des Herrn Reichs¬
kommissars für Preisüberwachung haben für die Preis¬
bildung des Fleisches und der Fleischwaren die heutigen
Preise im K l e i n v e r k a u f Gültigkeit , die unter keinen
Umständen erhöht werden dürfen . Um diese Preise halten
zu können , werden die Preisnotierungen für Lebendvieh s»
geregelt , daß sie den Kleinverkaufspreisen entsprechen . Die
Fleischer haben es somit in der Hand , Überpreise für Lebend¬
vieh nicht zu bewilligen . Da mit einer wesentlichen Herab¬
setzung der Viehpreise vorerst nicht zu rechnen ist , werden
als Überpreise solche zu verstehen sein , die über der Markt¬
notierung liegen .

— Verkauf von Brennstoffen nur nach Gewicht . Der
Polizeipräsident weist auf folgendes hin : Es ist bekannt ge¬
worden , daß verschiedentlich Brennstoffe zum Stückpreis
oder nach Raummaß verkauft worden sind . Ich mache
darauf aufmerksam , daß nach einer Anordnung des Herrn
Reichskommissars für Preisüberwachung Brennstoffe nur
nach Gewicht verkauft werden dürfen . Dies trifft auch
beispielsweise zu beim Verkauf von Briketts in Kästen oder
in Bündeln .

— Ausfall - Unterstützung für Tiefbauarbeiter . Mit
Wirkung ab 1 . Dezember ist eine neue Anordnung des Präsi¬
denten der Reichsanstalt über eine Ausfall - Unterstützung bei
Tiefbauarbeiten in Kraft getreten . Danach können Tiefbau¬
arbeiten , die zur Beschäftigunabei Außenarbeiten des Tief¬
baugewerbes außerhalb ihres Wohnortes Unterkunft nehmen
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muffen , für die in den Wintermonaten durch Regen oder
Frost ausfallenden Arbeitsstunden eine Unterstützung
aus Mitteln >der Reichsanftalt erhalten . Sie beträgt für
Verheiratete die Hälfte , für Ledige ein Viertel des für Voll¬
arbeiter geltenden Stundenlohnes . Die Unterstützung ist
inioweit nicht zu gewähren , als der Tiefbauarbeiter andere
entgeltliche Arbeit verrichtet oder zumutbare entgeltliche
Arbeit zu verrichten ablehnt . Die Ausfall -Unterstützung hat
zur Voraussetzung , daß in jeder Lohnwoche mindestens ein
Arbeitstag vom Unternehmer voll bezahlt worden ist .

— Personenbeförderung aus Lastkraftwagen » der An¬
hängern erlaubnispflichtig . Der Polizeipräsident schreibt
uns : Die Beförderung von mehr als 8 Personen aus der
Ladefläche von Lastkraftwagen oder von Anhängern ist nach
der Ausführungsanweisung zur Reichs - Straßenverkehrsord -
nung vom 29 . 9 . 1934 erlaubnispflichtig . Die Er¬
laubnis wird erteilt , wenn die Bauart und der Zustand des
Fahrzeugs , sowie die Persönlichkeit des Führers ausreichende
Gewähr für die Sicherheit der Fahrgäste bieten . Es dürfen
auf Lastkraftwagen und Anhängern Personen nur auf fest
angebrachten Sitzen befördert werden . Der dem Polizei¬
präsidenten etwa 8 Tage vor Beginn der beabsichtigten Fahrt
einzureichende Antrag mutz außer den Angaben über das
Fahrzeug auch solche über den Führer des Lastkraftwagens
( Vor - und Zuname , Alter , Wohnung ) enthalten . Der Er¬
laubnisschein ist mitzuführen und auf Verlangen den Polizei¬
beamten vorzuzeigen .

— Brandgefahr durch Adventskränze . Mit Beginn der
Adventszeit lebt die schöne Sitte des Adventskranzes wieder
auf . Das Anbringen des Kranzes und die Verwendung der
Lichter mutz mit größter Sorgfalt erfolgen , da nur allzu oft
größere Brände die Folge unsachgemäßen Gebrauches gewesen
sind . Die Adventskränze dürfen nicht so aufgehängt werden ,
datz sie durch ihre Kerzen Gardinen oder andere leicht feuer¬
fangende Gegenstände entzünden können ; man vermeide auch
das Aufhängen der Kränze an Lampen mit leicht brenn¬
baren Lampenschirmen oder Gehängen . Die Kerzen müssen
so befestigt sein , datz sie beim Abbrennen keine Zweige oder
Bänder des Kranzes selbst in Brand setzen können . Es
empfiehlt sich daher , brennende Lichter beizeiten zu löschen ,
um einem Unheil vorzubeugen , für alle Fälle aber halte
man ein Gefäß mit Wasser handlich bereit .

— Gefängnis für Drohungen bei der Abonnenten¬
werbung . Das Hessische Sondergericht verurteilte einen
Mann namens ■Scheffler aus Gießen , der als Werber für
eine Tageszeitung tätig war und in Zell ( Kreis Alsfeld )
den dortigen Bürgermeister durch Drohungen zur Be¬
stellung dieses Blattes veranlassen wollte , zu fünf
Monaten Gefängnis .

— Seinen Verletzungen erlegen , die er sich in selbst -
mörderifcher Absicht am letzten Samstag , während der
Mittagspause in der Sitzung des 2 . Strafsenats , beigebracht
hatte , ist der wegen Hochverrats bzw . Vorbereitung dazu
Mitangeklagte 35jährige Former Johann Trittruf von
Wiesbaden -Biebrich .
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Friedrich der Grosse

einem gewählten Geschmack gestalteten Dinge zu betrachten .
Nur den Vortrag , den er uns versprochen hatte , ist uns Prof ,
von Eiff schuldig geblieben . Er warf uns eine Fülle höchst
persönlicher , ja poetischer Einfälle hin , die aber keinen
rechten Zusammenhang hatten . Es bedeutet für den
schaffenden Künstler stets eine Gefahr , wenn er sich auf das
historische Feld begibt . Die sympathische und bescheidene Art
des Vortragenden verbietet es , seine Ausführungen kritisch zu
zerpflücken . Profesior von Eiff ist eine markante Persönlich¬
keit als Künstler , aber nicht als Redner . Es wäre wünschens¬
wert , ihn zu einer großen Schau seiner prächtigen Arbeiten
zu veranlassen , in der er dann die Führung übernehmen
müßte . Dann werden ihm gewiß die Worte zuströmen , um
die er gestern vergebens rang . dt .

* Hermann Frick , das ehemalige Mitglied des Staats¬
theaters Wiesbaden spielte am Rosetheater in Berlin
mit starkem Erfolg die Titelrolle in „ Demetrius "

( einer
Rose

'
schen Bearbeitung aus Schiller , Puschkin und Laube )

und wurde daraufhin als Fähnrich Graf Heister für den
Lloydfilm „ Mein Leben für Maria Jsabell

" und für die
Rolle des Florizel in Shakespeares Wintermärchen

" an das
Thalia - Theater Hamburg verpflichtet .

* Der Schöpfer des Westerwaldgrutzes 75 Jahre alt . In
seinem Heimatorte Mademühlen konnte der Bauern¬
dichter des Westerwaldes , Adolf Weiß , seinen 75 . Geburts¬

tag begehen . Die Menschen , die uns in seinen ernsten und
heiteren Dichtungen — erstere sind in dem Bändchen Bauern¬
lyrik , letztere in dem Band „ Wir kurz und lang “

ge¬
sammelt — entgegentreten , sind echte Westerwälder . Auch in

Scherzgedichten , ja gerade hier erkennen mir , wie tief Adolf
Weitz in die Psyche seiner Landsleute eingedrungen ist . Adolf
Weitz ist der Schöpfer des Grußes „ Hui Wäller ? —
Allemol !“

, der seine Entstehung dem Wettbewerb
der Bonner Ortsgruppe des Westerwaldvereins verdankt .
Den ersten Preis , für den 12 Flaschen Moselwein ausgesetzt
waren , errang Adolf Weiß für seinen Ruf „ Hui Wäller ? —
Allemol !"

, den er mit dem folgenden launigen Begleitvers
einsandte :

„ Hui Wäller ? — Allemol !" — so tönt der Ruf ,
Den in meiner Sehnsucht nach Wein ich schuf .
Das Hui , das hat mich der Sturmwind gelehrt ,
Wenn wild über unsere Heiden er fährt ,
Und Wäller wir ja — „ allemol !" sind ;
Wir trotzen dem Regen , dem Schnee und dem Wind .
Drum möcht ich zum Schluß ganz bescheiden hoffen ,
Datz ich mit dem Ruf in das Schwarze getroffen .
Doch sollte mein Werben vergebens sein .
Wie roär ’s dann mit einer Flasche Wein ? "

* Die Musik der beiden verbotene » Filme erlaubt . An¬

läßlich des Verbotes der beiden Filme „ D i e L i e b e s i e g t "

und „ E r n K i n d , e i n H u n d , e i n Vagabund
"

ist in

Winterhilfswerk 1934/35 .
6elb = und Sachspenden im November .

v Für bas Winterhilfswerk 1934/35 wurden im November
der Kreisfuhrung Wiesbaden folgende Spenden überwiesen :

Sachspenden :
Schuhhaus Kuhn , 171 Paar Schuhe .
Schuhhaus Ernst , 60 Paar Schuhe .
Bockenheimer Brotfabrik , 1055 Brote .
Brauerei Felsenkeller , 400 Essen und 400 Glas Sier ,
otrma Zapp u . Co ., Gutscheine im Werte von monatlich

Restaurant „ Friedrichshof "
, 250 Mittagessen .

S ? tel „ Romerbad "
, 150 Mittagessen und 150 Bäder

Firma Karthaus , 10 Gutscheine für Pullover .
Fsrma Westenberger , 100 Liter Essig pro Monat .
Firma Thams u . Earfs , 600 Gutscheine zu 50 Pf .
Verbrauchergenossenschaft Mainz -Wiesbaden , 50 Gut¬

scheine zu 1 RM . und 70 Gutscheine zu 50 Pf .
3 . W . Henrich , 20 Esten und 100 Badekarten .
Firma Fritz Henrich , 300 Flaschen Wein .
Hotel Schwarzer Bock , 500 Essen .
Firma Arthur Jünke , 200 Pfund Reis .
Firma C . und A . Ruppert , Lebensmittel im Wert

von 300 RM .

Fleischerinnung , 402 Gutscheine zu 40 Pf .
Metzgerei Carl Harth , 500 Pfund Wurstwaren .
Firma P . Litzenburger , Waren im Werte von 800 RM .
Bäckerinnung , pro Woche 250 bis 300 Brote .
Firma W . Ruthe , 100 Flaschen Wein .
Adolf Harth A .-E ., Gutscheine im Wert von 1160 RM .

Geldspenden :
Karl Schneider 50 RM . — Angestellten der Sterbe¬

kaste 100 RM . — Dr . R . Fleischer 500 RM . — Paul
Seifert 100 RM . — Geschwister Weiß 100 RM . — NS -
Lehrerbund 200 RM . — Oberbäisch 120 RM . — Walter
Mayer 165 RM . — Ludwig Krull 100 RM . — Dr . SHellen -
berg 50 RM — Herrn . Rausch 50 RM . — Polizei -Sport¬
verein 100 RM . — Ernst Seck 100 RM . — Gräfin Meren¬
berg 300 RM . — Otto und Karl Henkell 250 RM . — Frl
O . und Z . von Waldhausen 300 RM . — Nassauer Hof
200 RM . — Westlicher Bezirksverein 200 RM . — Firma
Erotzhäuser 50 RM . — Dr . Eduard Fischer , Adolsstratze
500 RM . — Utz , Gustav , Rosenstraße 2 , 500 RM . — Mittag
150 RM . — Dr . Pfister 100 RM . - Isabel v . Bergen
50 RM . — Dr . Fritz Pfister 100 RM . — Ungenannt
50 RM . — SA .- Sandarte 80 400 RM . — Angestellten -
ichaft der Wiesbadener Bank 181 .45 RM . — Schaefer
Rötzlerstratze 50 RM . — Math . Bonnet , Wwe . 50 RM . —
Nsizert , Hedwig , „ Goldener Brunnen " 60 RM . — Kledtke
Rudolf , Fischerstraße 2 , 60 RM . — Lyssia - Werke 150 RM . —
Intendant v . Schi rach 50 RM . — Capelle von Lusia , Meran
Pension Minerva 50 RM . — Deutsche Gesellschaft für
innere Medizin 500 RM . — Garrels , Clara , Wilhelminen -
stratze 43 , 100 RM . — Liebrecht , Marie , 100 RM . —
Exzellenz Frau E . Busse 100 RM . — Dr . Schreiber , Sonnen¬
berg . 100 RM . — Dombois , Alice , 300 RM . — Wachendorf
Hermann , 300 RM . — Frau E . ten Holder 127 .50 RM . —
Gertrud Hampe 330 . — L . Ruthemeyer 100 RM . — Weife
Blanca 620 RM . — Eiradet , W . 200 RM . — Olden
Felicitas , 50 RM . — Middeldorf , Hans , 120 RM . — Dr

'

Karl Dyckerhoff , 50 RM . — Sanatorium Nerotal 100 RM .
gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW . 34/35 .
F - b . R . : gez . Haubrich , Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

Dl kW M heil W - WinWll MliWeil
über die weitere Entwicklung

— Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Auf Einladung der Reichs¬
gruppe Industrie der deutschen gewerblichen Wirtschaft ,
Bezirk Hessen , sprach am Dienstagabend der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
stechrung , Geheimrat JDr . Syrup , im Bürgersaal des
Frankfurter Romers über den gegenwärtiaen Stand der
deutschen Arbeitsschlacht .

Namens . der Bezirksgruppe Hessen begrüßte deren
Führer Professor Dr . Carl Lüer , die Erschienenen und
unter ihnen besonders den Präsidenten der Reichsanstalt ,dem er dann das Wort zu seinem Vortrag erteilte .

Dr . Syrup kam in Anknüpfung an seine Düsseldorfer
Rede auf den derzeitigen Stand der deutschen Arbeitsschlacht
zu sprechen , und wies an Hand der Statistik die erfolgreichen
Maßnahmen der Regierung auf dem Gebiet des Arbeits¬
marktes nach , wo sich die Zahl der Arbeitslosen von
8 Millonen im Januar 1933 auf 2,68 Millionen im Oktober
1934 vermindert habe . Der Vortragende erklärte es für
unmöglich , eine zahlenmäßige Schätzung der weiteren

Entwicklung in den Wintermonaten

abzugeben . Er erläuterte jedoch die Umstände , die den Ve -
schäftigungsgrad in den nächsten Monaten beeinflussen
werden . Negativ wurden in erster Linie die jahreszeitlichen
Einflüsse wirken , denen allerdings in Hessen nicht die gleiche
Bedeutung zu komme wie etwa in Nord - und Ostdeutschland .
In früheren Jahren sei in den Wintermonaten eine Er¬
höhung der Arbeitslosenzahl von 500 000 bis 800 000 aus
jahreszeitlichen Gründen die Regel gewesen . In dem kom¬
menden Winter werde die Zahl aus verschiedenen getroffe¬
nen Matznahmen heraus aber wesentlich niedriger sein .
Hemmenden Einfluß werde auch teilweise die Devisenver¬
knappung und schwierige Rohstoffversorgung haben , hiervon
wurde insbesondere die Textilindustrie betroffen werden .
Positiv wirkten dagegen die günstige allgemeinwirtschaft¬

verschiedenen Kreisen die Meinung aufgetaucht , daß mit
dem Film auch die dem Film zugrunde gelegte Musik ver¬
boten wäre , datz sie also nicht gespielt werden dürfe . Der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda stellt
demgegenüber fest , datz die Musik selbstverständlich von dem
Verbot nicht betroffen ist . Das Verbot richtet sich gegen
die dem Film zugrunde liegende Handlungsführung und ihre
filmische Gestaltung .

* Die Verlängerung des Urheberrechtsschntzes . Das
Reichskabinett hat am 4 . Dezember ein Gesetz beschlossen ,
durch das der Urheberrechtsschutz von Werken der Literatur ,
der Tonkunst und der bildendenKunst , der jetzt 30 «3a § re nach
dem Tode des Urhebers endet , um 20 Jahre auf die Dauer
von 50 Jahren verlängert wird . Diese Maßnahme , die
die besondere Würdigung der an der Bereicherung des
Kulturgutes schöpferisch Beteiligten Kräfte durch den natio¬
nalsozialistischen Staat zum Ausdruck Bringt , stellt einen
Teilschritt aus der in Vorbereitung befindlichen Neu¬

gestaltung des Urheberrechts dar . Es war ge¬
boten , die Schutzdauerverlegung vorwegzunehmen , um noch
vor Ablauf der sonst mit dem bevorstehenden Jahresschluss
endenden Schutzfristen dem unbefriedigenden Zustand ein
Ende zu bereiten , daß deutsches Kulturschaffen im Auslande
früher schutzlos wird , als die aus anderen Ländern stam¬
menden Werke der Literatur und Kunst . Die für die meisten
Kulturländer maßgebliche Seiner Übereinkunft sieht grund¬
sätzlich eine Schutzdauer von 50 Jahren nach dem Tode des
Urhebers vor , die in der Mehrzahl der Vertragsstaaten be¬
reits eingeführt ist . Sie kommt aber auch dort nicht den¬
jenigen Werken zugute , die zuerst in einem Lande erschienen
sind , welches selbst nur eine kürzere Schutzdauer gewährt .
Dies trifft bisher für Deutschland zu . Damit entgeht dem
deutschen Volke nicht nur ein materielles Entgelt für fein
reichliches geistiges und künstlerisches Schaffen , sondern mit
der vorzeitigen Beendigung des Urheberschutzrechtes entfällt
auch eine Handhabe , um einer solchen Behandlung der Werke
entgegentreten zu können , die ihrem Ansehen und dem ihrer
Schöpfer abträglich ist .

* Bedeutende Funde auf Kreta . Im Osten her im
Mittelmeer gelegenen , südlich dem Aegäischen Meer vor¬
gelagerten Insel K reta oder Kandia befindet sich die uralte
Stadt L n k t o s , die bereits von Homer erwähnt wird . Hier
wurden kürzlich höchst interessante archäologische Funde ge¬
macht . Man entdeckte bei Ausgrabungen in einer Höhle , wo
man bereits früher Tongefäße , kostbare Weihgeschenke und
Waffen gefunden hat , zwanzig goldene Doppeläxte , sowie
zahlreiche Sarkophage und Vasen . Die Funde stammen ver¬
mutlich aus der minoischen Epoche , aus der Zeit , wo das
Königreich des „ weisen Minos " die „ hundertstädtige

"
Insel

Kreta Beherrschte ( 3400 — 2000 v . Ehr .) , und werfen neues I
Licht auf eine kulturgeschichtlich hochstehende Epoche , von der
unzählige antike Kunstgegenstände in beredter Weise künden . 1

der deutschen Arbeitsschlacht .

liche Entwicklung und die weitere Vergebung von Arbeiten
und Aufträgen der öffentlichen Hand , bei der
Besonders die Gebiete mit einer ausgesprochen hohen Zahl
von Arbeitslosen bedacht würden . Die treibende Kraft für
den Beschäftigungsgrad sei heute die allgemeine Belebung
der Wirtschaft , die sich im . Lause der letzten anderthalB
Jahre , mitausgelöst durch die Sekundärwirkungen der Ar¬
beitsbeschaffung , herausgebildet habe . Jeder Winter bringe ,
namentlich ein starker und anhaltender Winter , eine Frei¬
setzung von Arbeitskräften bei den Außenarbeiten . Die
breite Öffentlichkeit fei allerdings durch die Meldungen der
Reichsanstalt über einen ununterbrochenen Rückgang der
Arbeitslosigkeit verwöhnt . Man werde also die Öffentlich¬
keit darüber aufklären müssen , daß im Winter ein Anwachsen
der Arbeit slosenzahlen unvermeidlich sei ,denn keine Reichsregierung könne den Winter einfach aus
dem Kalender radieren . Die Auswirkungen würden aber
wie gesagt geringer fein , als in früheren Jahren . Die
La ndwirtschaft zum Beispiel sei auf dem besten Wege ,
ihre Betriebe des Saisoncharakters zu entkleiden und ihre
Arbeitskräfte auch in - den Wintermonaten durchzuhalten .
Ebenso habe das Baugewerbe feine frühere Gewohnheit
aufgegeben , beim ersten Frost die Auhenarbeiten aufzugeben
und sie solange stillzusetzen , bis nicht mehr mit stärkeren
Frosten zu rechnen sei .

Hinsichtlich der

Auswirkungen der Rohstoffverknappung
auf den Beschäftigungsgrad führte Dr . Syrup aus , datz die
Verknappung an ausländischen , Textilrohstoffen zwar
keinerlei Gefährdung der Versorgung
unserer Bevölkerung und auch keine wesent¬
liche Teuerung bedeute , daß sie jedoch die geregelt
gleichmäßige Betriebsführung der Textilbetriebe er -
jchwere . Es läge weder im allgemeinen Staatsinteresse , noch
im Interesse der Betriebe und ihrer Gefolgschaften , zeit¬
weise Produktionseinschränkungen durch stoßweise Arbeiter¬
entlassungen und später Wiedereinstellungen auszugleichen .
Um den Zusammenhang zwischen Betrieb und Gefolgschaft
nicht aufzuheben , sei hier eine Arbeitsstreckung in Form von
Ku r z a r b e i t am Platze . Jede Kurzarbeit bedeute aber
für die Arbeiterschaft eine Verminderung des Arbeitsein¬
kommens und damit eine allgemeine Kaufkraftsenkung . Hier
greife jetzt die Reichsanstalt mit verstärkter Kurz¬
ar b e i t e r u n t e r st ü tz u n g ein . Eine dementsprechende
Verordnung für bie Textilindustrie fei am 1. Dezember
erlassen worden und werde in den nächsten Tagen im Reichs¬
anzeiger zur Veröffentlichung kommen . Ob auch noch für
andere Industriezweige solche Verordnungen erlassen würden ,
hänge von den Umständen ab , scheine aber eventuell erforder¬
lich zu fein .

Ebenso wolle die Reichsanstalt ihre Mittel in vorsich¬
tiger Form auch im Interesse der Erzeugung von i n I ä n -
di sch en Rohstoffen , die bisher vom Ausland bezogen
wurden , zur Verfügung stellen . Voraussetzung fei dabei
allerdings ein überwiegend öffentliches Interesse an dem
inländischen Erzeugnis und die Tatsache , datz die Maßnahme
für den Unternehmer ein besonderes Wagnis bedeute , dessen
Verminderung ohne Verschiebung des inländischen Wett¬
bewerbes , denn die Reichsanstalt könne und dürfe nicht
Subventionsinstitut werden , — zu Lasten öffentlicher Mittel
notwendig sei . Selbstverständlich müßten alle Anträge einer
sorgfältigen Prüfung der zuständigen Stellen unterzogen
werden , ehe sie überhaupt vor dem Wirtschaftsausschuß der
Reichsanstalt erörtert werden könnten .

Die gesamte Tendenz der Reichsanstalt gehe dahin , von
ihren Mitteln möglichst wenig reine Unterstützung zu be¬
zahlen , lonbern womöglich produktiv und unterstützend zu
wirken . Die bisherigen Erfolge der Arbeitsschlacht , der un¬
beirrbare Wille der Reichsregierung und des ganzen deut¬
schen Volkes gäbe , fo schloß der Redner , die Gewißheit , datz
im Frühjahr 1935 ein neuer kräftiger Aufschwung im
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit einsetzen werde .

Professor Dr . Lüer dankte dem Redner für feine Aus¬
führungen und schloß mit einem Appell an die rhein -
maiNische Wirtschaft sich voll und ganz für die Arbeits -
beschaffungsmatznahmen der Reichsregierung und besonders
für das Beschaffungsprogramm des Rhein -Main -Gebietes
einzusetzen . Eine solche geschlossene Front werde den Sieg
erringen .

3m Tagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist jetzt
neben der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen
der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"
auch eine

Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen de »
Neuen Kurvereins eingerichtet worden ,
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Freund Grimbart .

3 . . T ; Nassau , 4 . Dez . Wiederholt ging in der letzten
Nachricht durch die Press « , daß irgendwo ein Geister

Por ^ n,, € I- Die deutsche Jägerei schont seit
$ cn - ureil er tatsächlich in den deutschen

^ ?+sen ^ ussterden begriffen ist trotzdem er zu den
nützlichsten Tieren unserer heimischen Tierwelt gehört . Es

i ungcmtn reizvoller Anblick , im Sommer die führende-Vachsin mit ihren Zungen durch das Unterholz eines Waldes
unfern des Baues führen zu sehen , wie sie ganz genau auf
Ordnung und Zucht achtet , wie die kleinen Kerlchen , die wie

j ?6-»
00 - . Wollknäuel aussehen , hier und da versuchen ,nach Ungeziefer zu stechen und dann ganz brav und tapfer

wieder vor der Frau Mutter herziehen und das alles in
einer geradezu musterhaften Ordnung . 2m Nassauer Lande
gror es noch einige Baue , die von dem Dachs bewohnt sind ,und dort , wo er geschont wird , hat er sich auch wieder etwas
vermehrt . Aber er kommt längst nicht oft genug vor , denn

' W ' Vertilger aller Forstschädlinge ,ui Schaden ist äuzerst gering . Trotzdem gibt es hierzuLande Reviere , tn denen Freund Grimbart ganz sinnlos
ausgerottet wurde , so datz er in vielen Gegenden Deutsch ,
lands völlig ausgestorben ist . Die wenigen Baue aber die
es noch in Nassau und im llntermaingebiet gibt , sollte man
unter allen Umständen erhalten .

Todessturz vom Kirchendach .

_ / S Ruppichteroth ( Westerwald ) , 4 . Dez . Ein ISjähriaer
Dachdeckerlehrling , der mit Ausbesserungsarbeiten am Dachder , evangelischen Kirch « beschäftigt war , stürzte infolge
Reizen des Seiles ab , nachdem er erst kürzlich bei Arbeiten
an dem Turm der . atholifchen Kirche mit knapper Not der
Mturzgefahr entgangen war . Er schlug auf den Dachhelmder Kirch « aus und rollte hinunter auf das Stratzenpflast - rwo er mit einem doppelten Schädelbruch liegen blieb Er
^f=

b
'tv ^ r <tttIc ^ u & Vater des Verunglückten , derals Dachdeckermeister di « Arbeiten am Kirchturm ausführte ,war Zeuge des gräßlichen Unglücks .

NsDAP . und Amtswalter der DAF . herangetreten sind , um
sie äirr Gründung von genossenschaftlichen Zusammenschlüssen
von Parteigenosien zu veranlassen . Zweck dieser Zusammen -
schlüsse sollte sein , durch Einzahlung von Beiträgen die Mittel
zur Ansiedlung von Parteigenoffen oder zum Bau von Eigen¬
heimen zu schaffen .

Die Bauintereffenten sind hierbei meist garnicht in der
Lage , die dadurch geweckten Hoffnungen zu erfüllen , sodaß
hierdurch Mißmut und Enttäuschung in die Reihen der
Parteigenoffen getragen wird .

2ch verbiete daher den Gliederungen der PO ., genoffen -
«chaftlilbe oder vereinsmätzige Zusammenschlüffe zum Zwecke
der Siedlungen oder Bau von Eigenheimen und die Partei¬
autorität oder die Parteiorganisation für diesen Zweck zur
Verfügung zu stellen .

Soweit durch Gliederungen der Partei derartige Ge¬
nossenschaften oder Vereine bereits geschaffen sind , ist an den
Leiter des Heimstättenamtes Dr . Ludowici , unter Bei¬
fügung prüfungsfähiger Unterlagen Anzeige zu machen . Ge¬
nehmigung wird nach erfolgter Prüfung durch den Leiter
des Heimstättenamtes erteilt .

Berlin , 4 . Dezember . gez . Dr . Robert Ley .

916 ® . „ Kraft durch Freude
"

.

Theatervorstellungen .

Montag , den 10 . Dezember , Großes Haus : „Der Graf
von Luxemburg

“
, Operette , Musik von Franz Lehär ,

Anfang 20 Uhr .

Donnerstag , den 20 . Dezember , Großes Haus : „ Die
lustige W i t w e “

, Operette , Musik von Franz Lehär , An¬
fang 20 Uhr .

Montag , den 31 . Dezember , Kleines Haus : „ Das Loch
i m Z a u n “

, Lustspiel in drei Akten . Anfang 20 Uhr .

Karten sind zum Preise von 60 Pfennig unter den be¬
kannten Bedingungen bei allen Dienststellen der DAF . zu
haben .

Bekanntmachungen .

Reichsminister Dr . Frick spricht in Wiesbaden .
Täs Jntereffe , das die Bevölkerung Wiesbadens der

Rede des Reichsministers Dr . Frick entgegenbringt , ist außer¬
ordentlich . Mit Recht . Ist es doch das erstemal , daß Dr . Frick ,
erner der getreuesten Mitkämpfer des Führers und einer der
führenden Männer des neuen Deutschlands , in Wiesbaden
spricht . Nachdem der Reichsinnenminister erst vor wenigen
Tagen im Osten unseres Vaterlandes , in Bcuthen ( O .- S . ) ,
eine grundlegende Rede gehalten hat , kommt seinen Aus¬
führungen hier im Westen des Reiches erhöhte symbolische
und politische Bedeutung zu . Es ist daher nicht zu verwun¬
dern , daß gestern abend bereits numerierte Karten zu der
Ber,ammlung am Donnerstag überhaupt nicht mehr und
unnumerierte Karten nur noch in beschränkter Anzahl zur
Verfügung standen und sicher im Laufe des heutigen Tages
ebenfalls ausverkauft sein werden . Um jedoch weiteren
Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , die Rede des
Reichsinnenministers persönlich mitanzuhören , wird dieselbe
durch Großlautsprecher auf den Platz vor dem
Paulinenschlößchen übertragen .

Es ist somit jedem Wiesbadener möglich , die Beran -
ItaUimg am Donnerstagabend persönlich mitzuerleben . Wie
wir hören , wird Dr . Frick mit dem Flugzeug in Frankfurt
am Main eintreffen und sich von dort im Kraftwagen nach
Wiesbaden begeben und im Hotel Rose absteigen . Mit der
Ankunft des Reichsinnenministers Dr . Frick in Wiesbaden
kann am Donnerstagnachmittag zwischen 5 und 5 .30 Uhr
gerechnet werden .

Verfügung des Reichsorganisationsleiters .

Der Reichsorganisationslciter hat , wie der „ Völkische
Beobachter

" meldet , folgende Verfügung erlafsen :
Es ist in letzter Zeit mehrfach festgestellt worden , datz

Siedlungs - und Bauinteressenten an politische Leiter der

, , Dez . Ihren 72 . Geburtstag feiert
heut « Mittwoch Frau Lm, « Kern , Nassauer Etraz « 3 .
, . „ ■' ’ n einer gutbeZuchten Frauenversammlung sprach im

. h ^ stgeu Ratyaus Pg - Vogelsberger -Frankfurt a . M . über
^

D :e Pflichten der deutschen Frau im nationalsozialistischen

?rbmchte ^ 9 .A RM .
^ ° ^ W * n Weihnachtsplaketten

. = Diedenbergen , 3 Dez . In der Nacht von Sonntag
aus Montag verschied der älteste Einwohner und Veteran
aus dem Kriege 1870/71 , Altveteran Heinrich Koch .

-
=

. ,5 - Dez . , Di « Reichsbahndirektion
Mainz teilt mit : Nach Beendigung der Umbauarbeiten bei
Jnttittjsouiü SMib bet ■ «einig le Mae Au a.ö<e trieb
Mainz -Süd und Mainz - Süd — Gu siaosbu rg ab Freitag7 . Dezember d . 2 . , aufgehoben und die Strecke wieder im
normalen Reisesahrplan zweigleisig bedient . Vom
gleichen Tage an wird in Main .z-Süd der neue Fahr¬
weg nach Richtung Worms in Betrieb genommen .

! ! Eltville i . Rhg ., 4 . Dez . Am Dienstagnachmittagwurde der , neue Bürgermeister Grell durch den Landrat
Kremmer in sein Amt eingeführt .

! ! Nastätten , 4 . Dez . Durch die im hiesigen Stadtwald
jetzt in Angriff genommenen Hol zfällungs arbeiten
haben wieder 40 bis 50 Mann Beschäftigung gefunden .

— Niederschelden , 3 . Dez . Im Betrieb der Eharlotten -

hütte war der 19jährige Karl Rübsamen aus Niederschelder -
hlltte mit dem Reinigen eines Gasventils beschäftigt . Er
stand mit dem rechten Bein in dem Ventil , als plötzlich die
Ventilglocke niederfiel und ihm das Bein vollkommen ab¬
schlug . Der Schwerverletzte mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

— Salchendorf ( Kreis Siegen ) , 4 . Dez . Hier starb ,
wie gemeldet , dieser Tage der Landwirt Emil Denker an
Lungenentzündung . Am gleichen Tage starb auch seine
Frau an den Folgen einer Geburt . Auch das Neugeborene
blieb nicht am Leben . Nunmehr ist auch die Mutter des
Mannes im Alter von 69 Jahren gestorben . Noch nie
hatte die Frau an einer Krankheit gelitten ; aber der
Gram über die so plötzlich aus dem Leben geriffeneu
Kinder lähmt « jetzt ihre Widerstandskraft gegen eine Er¬
kältung . Die Last der Erziehung . der Zurückgebliebenen
vier unmündigen Kinder ruht nunmehr auf dem Groß¬
vater .

Frecher Raub in Köln .

Ein Kaufmanuspaar gefesselt . — 5100 RM . erbeutet .
Köln a . Rh . , 4 . Dez . Am Dienstagmorgen gegen

6 Uhr wurde in Köln -Buchforst ein dreister Raubüberfall
verübt . Zwei maskierte Männer drangen von der Hofseite
aus gewaltsam in die Wohnung eines Kaufmannes . Der
noch im Bett liegende Kaufmann und deffen Ehefrau wurden
mit vorgehaltenem Revolver bedroht und zur Herausgabe
des Schlüffels zum Eeldschrank gezwungen , in dem der
Überfallene 5100 RM . einkassierte Mietgelder aufbewahrte .
Nachdem die Burschen das Geld an sich genommen hatten ,
feffelten sie die Eheleute mit Stricken , durchschnitten die
Telephonleitung und flüchteten . Den Eeldschrankschlüssel
warfen sie in den vor dem Hause angebrachten Eeschäfts -
briefkasten .

Zahlreiche schwere Berkehrsunfälle
in Frankreich .

P̂aris , 4 . D « z . 2m Lauf « des Montags ereignete sich
in Frankreich eine ganz « Reihe schwerer

'
Verkehrsunfälle ,

di « zahlreich « Todesopfer und mehrere
Schwerverletzte forderten . Außer einem Unfall in
der Näh « von Grenoble , bei dem zwei Schriftleiter
des ,,Petit Dauphinois " auf der Stelle getötet und eine
Kanze Reihe anderer Personen mehr oder minder
schwer verletzt wurden , ereignete sich ein schweres
Derkehrsunglück in der Nähe von Le Mans , wo ein mit drei
Personen besetzter Kraftwagen auf der nassen Landstraße
ins Schleudern geriet und in die Sattste stürzte . Alle drei
Insassen ertranken . Schließlich kam in der Nähe
von Toulouse ein Autobus ins Schleudern und stürzte
um . Sechs der Insassen wurden so schwer verletzt ,
datz sie in ein Krankenhaus übergeführt werden mutzten .

Mit dem Flugzeug in die Stratosphäre .

Miley Post stellt einen neuen Höhenwcltrekord auf . —
Die beabsichtigte Höhe jedoch nicht erreicht .

New Park , 4 . Dez . Wiley Post , der große amerika¬
nisch « Pilot , der „ Einäugige

"
, wie man den 2ndianer jen¬

seits des Ozeans nennt , hat fein Versprechen , er werde
einen neuen Hähenweltrekord aufstellen , wahr gemacht . Es
gelang ihm jedoch nicht , die phantastische Höhe von 18 090
Metern zu erreichen , wie er sich das vorgenommen hatte .
Der Rekordversuch wurde auf dem Flugplatz von Okla¬
homa , _in Anwesenheit von offiziellen Flüglonttolleuren
durchgeführt . Schon gleich nach dem Aufstieg stellte es sich
heraus , daß Post die Leistungen seiner Maschine , der braven ,
alten „ Winnie Mae "

beträchtlich überschätzt hatte . Sie
konnte sich doch nicht mit der Geschwindigkeit in die Höhe
schrauben , wie man es allgemein erwartete . Trotzdem stand
es fest , daß der Hähenweltrekord des Italieners Donati mit
14 433 Metern zumindest erreicht wurde .

Viertelstunde um Viertelstunde höchster Spannung
verging . Längst war das Flugzeug den Blicken der War¬
tenden entschwunden . Endlich , es waren mehr als zwei
Stunden vergangen , kam die „ Winnie Mae " in elegantem
Gleitflug langsam zu Boden . Die Landung vollzog sich

ohne jeden Zwischenfall . Post , der zu seinem Rekordver¬
such seinen berühmten „ Tiefseetaucheranzug

" an¬
gelegt hatte , mußte erst aus seiner Hülle befreit werden ,
ehe er sich über seinen Flug äußern konnte . Er zeigte sich
bester Laune und erklärte , diesmal habe es gerade genügt ,
den Höhenweltrekord um einige hundert Meter zu brechen .
Sein Höhenanzeiger habe 1 4 630 Meter registiett .
Es sei ohne Zweifel noch manches an dem Motor und auch
an der „ Taucherausrüstung

"
zu verbessern . Er könne aber

schon jetzt sagen , daß er die Absicht , eine Höhe von 18 000
Metern im Flugzeug zu erreichen , nicht nusgeben werde .

Schweres Erdbeben in Honduras .

Tegucigulpa ( Honduras ) , 4 . Dez . Ein amtlicher Be¬
richt meldet , daß im Departement Ocopetec drei Ort¬
schaften durch Erdbeben wahrscheinlich völlig zerstört
worden sind . Berichte über die Zahl der Todesopfer liegen
noch nicht vor .

Easausbruch in einem Kohlenbergwerk . In der Grube
Kamphausen bei Fischbach ( Saargebiet ) traten am Dienstag
Kohlenoxydgase in einem solchen Umfange auf , datz 15 Berg¬
leute Gasvergiftungen erlitten und ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten . Die Vergiftungen find sämtlich
leichter Natur , und die meisten Verunglückten konnten bereits
wieder entlaffen werden .

Effener Betrüger an der Grenze bei Beuthen fest¬
genommen . Wie das Polizeipräsidium Beuthen mitteilt ,
wurde am Montagnachmittag an der Erenzdienststell « von
der polnischen Polizei ein Mann sestgenommen , der von den
deutschen Strafbehörden steckbrieflich gesucht wird . Der Fest -
aenommene war nach Unterschlagung von 200 000
RM . Lotteriegeldern in Essen geflüchtet . Er wurde
der deutschen Polizei übergeben .

Vom Zug überfahren und getötet . Der 27 Jahre alte
Streckenarbeiter Terbel wurde am Dienstagfrüh zwischen
den Stationen Berliner Tor und Hauptbahnhof in Ham -
b u r g _ von einem Vorortzug erfaßt und überfahren . Er
erlitt so schwere Verletzungen , daß er auf dem Transport ins
Krankenhaus gestorben ist . Terbel wurde , als er einem
Zuge auswich , von dem Gegenzug , den er infolge des Nebels
nicht sogleich bemerkte , überfahren .

Ein Chirurg erschießt sich aus Angst vor der Operation .
Der in weiten Kreisen bekannte ungarische Universitäts -
proseffor Dr . Wilhelm Tauffer , der Begründer des un¬
garischen,Mütter - und Säuglingsschutzes , ist am Dienstag
auf tragisch « Weise ums Leben gekommen . Profeßor Tauffer ,
der im 8 4 . Lebensjahr stand . litt seit längerer Zeit
an einem schweren Darmleiden und sollte sich einer Operation
unterziehen . Obwohl er selbst in feinem Leben viele Tau¬
send « von Operationen ausgeführt hatte , hatte Tauffer in
den letzten Wochen eine außerordentliche Scheu vor der Ope¬
ration . Als man ihn am Dienstag in die Klinik bringen
wollte , fand man ihn tot im Bett auf . Tauffer hatte
sich erschossen .

Einer der beim Tribiineneinsturz in Prag Verletzten
gestorben . Ein jDpfer des Tribüneneinsturzes auf dem
Sportplatz der S I a v i a in Prag ist seinen Verletzungen
erlegen . Das Befinden der übrigen , etwa 50 Verletzten
ist zufriedenstellend .

Skimeister Bilgeri tödlich verunglückt . Der Altmeister
des alpinen Skilaufes , Oberstleutnant Georg Bilgeri , ist
am Dienstagoormittag am Patscherkofel bei Innsbruck
tödlich verunglückt . Er hielt dort seinen ersten Skikurs in
diesem Jahr « ab . Bei einem Sprung kam er so unglücklich
zu Sturz , daß er schwere innere Verletzungen erlitt , denen
er bald darauf erlag . Bilgeri , der int 64 . Lebensjahre stand ,
hatte als Pionier des Skilaufes europäischen Ruf . Schon
vor dem Krieg « erschloß er die österreichischen Alpen dem
Wintersport . Er war der Organisator der Wintersportaus¬
bildung der alten österreichisch - ungarischen Armee und bil¬
dete sein eigenes System des alpinen Skilaufes aus . Die
von ihm geschaffene Bilgeri -Bindung hat seinen Namen in
der ganzen Welt bekanntgemacht .

Sonderbare Wette . 2n Paris ist vor einigen Tagen
ein dänischer Kellner eingetroffen , der zwei Bierflaschen au ?
einem Tablett zu Fuß von seinem Heimatort Aarhus nach
der französischen Hauptstadt getragen hat . Er hatte sich dazu
durch eine Wette verpflichtet . Zu dem Fußmarsch benötigte
er nur 18 Tage .

Der Gouverneur eines mexikanischen Staates mit dem
Flugzeug tödlich verunglückt . Das Flugzeug , in dem der
Gouverneur des Staates Michoacan , General Venigno
Serratos , « ine Reise unternahm , stürzte am Montag¬
morgen infolge eines Motorschadens in der Nähe von Bar -
ranca Honda im Staate Michoacan ab . Dabei fand
der Gouverneur den Tod ; der Adjutant des Gouverneurs ,
sowie der Flugzeugführer und em Mechaniker wurden
schwer verletzt .

Ernste Besorgnis um das Schicksal des Fliegers Ulm .
Um das Schicksal des Fliegers Ulm und seiner Begleiter ist
man in ernster Sorge , da man seit zehn Stunden keinerlei
Nachricht von ihm erhalten hat . Zahlreiche Flugzeuge haben
das Gebiet , wo das Flugzeug vermutlich eine Notwasserung
vornehmen mußte , abgesucht , ohne eine Spur von der Ma¬
schine oder den Insassen zu entdecken . Von Ulm gesandte
808 - Rufe waren in Honolulu aufgefangen worden .

RundfunkEcke .

Beachten Sie a „ . Donnerstag !

Berlin : 21 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .
Breslau : 21 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 22 .25 Uhr :

Blasmusik . 23 Uhr : Junges deutsches Schaffen .
Hamburg : 21 .30 Uhr : Kleine Abendmusik . 23 Uhr :

Norddeutsche Komponisten . 23 .35 Uhr : Robert Schumann .
Köln : 21 .50 Uhr : Ausgewählte Schallplatten .

22 .30 Uhr : Hört
'

ihr Leut und laßt euch sagen .
Königsberg : 21 .30 Uhr : Erstaufführung 3 . und

4 . Bild der Oper „ Der Schmied von Marienburg
" von

Siegfried Wagner .
München : 21 .50 Uhr : Kunterbund . 22 .30 Uhr : Vom

ewigen Deutschland .

Wetterbericht .

Mitteleuropa wird immer noch von sehr warmen Süd »
Westwinden überflutet . Am Kanalausgang liegt ein Tief¬
druckgebiet , das sich immer mehr zum Sturmwirbel ent¬
wickelt und von dem sich kleinere Tiefdruckstörungen ab -
Ipalten und regenbringend nach Nordosten ziehen . Das
Haupttief selbst scheint sich jetzt mehr nach Süden zu ver¬
lagern , fo datz wir dann in den Bereich kühlerer Lustmassen
kommen würden . Jedoch ist die Entwicklung noch nicht sicher
abzusehen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Bewölkt bis bedeckt mit einzelnen Regensälleu , weiterhin
mUd . mäßige , später auffrischende Winde aus Süd bis
Südwest .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

______________
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Handtaschen
von

Spezialhaus
für feine Lederwaren

Kirchgasse 51
Langgasse 44

____
Am 10 . Dezember 1934 . vormittags 9 Ubr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück ,
Idsteiner Straße 7 . zwangsweise versteigert ,

Eigentümer der Kaufmann Heinrich Rath in
Wiesbaden , eingetragen seit 18 . 10 . 1933 ist dessen
Ebefrau Auguste , geb . Diel , auf Grund Zuschlags¬
beschlusses vom 20 . 3 . 1933 . K145

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Kunstauttion
in Wiesbaden

am 11 . und 12 . Dezember 1934 im Saale
des Hotels „ $ Bil6eIma “

Sonnenberger Str . 2
jeweils von 10 bis 1 Ubr und von 3 bis 7 Ubr
wegen Aufgabe des leit mehr als 30 Jahren
bestehenden Kunst - und Antiauitäten -
Geschäftes L .. Wiesbaden :

Antike Möbel der verschiedensten Perioden ,
Gemälde alter Meister tauch solche a . d .
16 . Iabrh .) , alte Stiche , ostasiatische Kunst ,
Kunstgewerbe in Silber , Bronze . Zinn ,
Fayencen . Porzellan tHöchst . Fürstenberg
u . a .) . Miniaturen . Textilien , Perser -
tevoicke und Perserbrücken .

Aus der Sammlung des Herrn F . E . M ..
Peking : Feinste ostasiatische Porzellane
( seit Nord - Sung ) .

Besichtigung Samstag , den 8 . Dezember 1934 ,
und Montag , den 10 . Dezember 1934 . von

10 Ubr vormittags bis 7 Uhr abends .
Illustrierter Katalog auf Verlangen .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co . , K . - G .

Wiesbaden . Langgafke . Ecke Bärenftrabe 8 .

Wenn Sie zum

Weihnachtsfest
nützliche Dinge schenken
wollen , denken Sie bitte an

Sie finden immer Geschenke
von bleibendem Wert .

Eine neue Brille , für Damen
eine Lorgnette , ein gutes Fern¬

glas , ein handliches Theater¬

glas sind stets willkommene
Geschenke .

Für den jungen Haushalt gibt
es Barometer , Thermometer in
neuen Formen und modernen
Hölzern , für den Schüler ,
Studierenden Mikroskope ,
Kompasse , Reißzeuge , Lupen .

Beachten Sie meine Auslage ,
fragen Sie im Laden nach ,
wir beraten Sie in allen Fällen
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Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf - Hitler - Platz

Zwangs - Versteigerung .
Am 6 . Dezember 1934 . 16 Ubr

versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3 , 1
ösfentl . meistbiet . geg . Barzahl .

1 Sveisezimmer ( komvl . . mit
Standuhr ) . 1 Eich .- Schlafzim ..
1 Büfett . 1 Schreibtisch m . Roll -
vult . 1 Bücherschr .. 1 Diplomat ,
1 Warenschrank . 1 Ladentheke ,
1 Klubgarnitur . 1 Küchenschr . ,
2 grobe Sviegelglasschränke .
2 Schreibmaschinen ( Adler und
Triumph ) . 1 Klavier . 1 Näh¬
maschine . Spiegel . 1 grobe Ter¬
rakottavase . Porzellan und
Oelbilder .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Strabe 9 . 3 .

Damen - fein und zart ,
Herrensocken jed . Art , Kinderstrümpfe
für jed . Alter , Hosenträger , Socken¬
halter , Sportstutzen , Gürtel v . Leder ,
Strickwolle , das weiß jeder , kaust
am besten man Bleichstraße 35 , bei

Carl I . Lang

von

4

Sdioh - hohn
Wiesbaden -

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9 .
Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26 .

Achtung !

Hochwertiges echtes

BLEIKRISTALL
zum

ANDREASMARKT .

Luisenplatz

Mache darauf aufmerksam , daß meine Kristalle nur
rein handgeschliffen und mundgeblasen sind , nichts

vorgepre

Mein Stand ist

ßt 1

MAX PFLUG
Nähe Denkmal Kristallglasschleifer .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,
Gegründet 1830 . 2927

Weinstube
„
Zur Traube

‘

Inh . M . Geis G Große Burgstraße 17

Ausschank naturreiner Rheingauer Weine

ab heute 1934er Mittelheimer Honigberg Natur

glanzhell lieblichsüß Glas 28 Pf . einschl . Steuer .

GUTE WERBEDRUCK SACHEN
L. Schehenberg ' sche HofbuchdrucKerei
Wiesbadener Tag blatt

I
I *

MW

KZ

Blanke Kinderaugen liebkosen ihn wieder mit ver¬

klärten Blicken und vor den lockenden , leicht

betauten Scheiben drücken sich wie alljährlich um

diese Zeit die Näschen platt -- Der „ Weckmann “

hat aber auch dem Geschäftsmann etwas zu sagen ,
denn umsonst heißt er nicht so ! Er mahnt gewichtig
und will jeden wecken , der nach einer gefüllten
Weihnachtskasse trachtet , damit alle Hebel in

Bewegung gesetzt werden und gleich von heute

an die Weihnachtswerbung mit den stärksten

Mitteln betrieben wird . Denn ohne die tägliche
Anzeige in einer guten und gern gelesenen Zeitung
findet das Christkindchen nicht den Weg zu Ihnen ,
ohne beratende Anzeigen kommt es mit leeren

Händen -- Fordern Sie noch heute unsere

Vorschläge ein — wir haben moderne Weihnachts -

Spezial - Entwürfe gerade für Ihr Geschäft . Auf

Anruf schicken wir Ihnen sofort einen unserer
Herren zu . Die Nummer ist : 59631

Wiesbadener Tagblatt
Das meistgelesene Heimat - und Familienblatt

M Wiesbaden / „ Tagblatt - Haus “ / Langgasse 21

Patentrahmen

DRGM . / Höchste Auszeichnung

16
s

•-
w

2

fabriziert und repariert

H . Klein , FTiedrichstr . l2,H . r .

Ein Geschenk

pT “

5

dos seinen Wert behält
ist eine gute Uhr . Für jeden
Geschmack , für jeden Geld¬
beutel finden Sie die richtige

Uhr bei

UHRMACHERMEI STER 1

Engelmann
Verkaufsstelle der ZentRo - Uhren

Michelsberg 13 . 1. Et., kein Laden

Zu haben in den Fahrradhandlungen

MielewerkeAjG,Gtiiersloh/Wesif .

we ! l seine Qualität höher ist

als sein Preis .

Miele ;
datSahrrod ' Vvndem

man spricht und

dab man

kauft .
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Mietzuschüsse von insgesamt rund
gerechnet seien , so daß sich die Gesamtsumme
RM . belaufe .nur auf 30 000

;en .

Fichteplatz , Lurch -
Laden und erbrach

--- ..... ..... -vvv v
nande wurden von Hilfsreichen Händen blitzschnell im

Wasserstand des Rheins
am 5 . Dezember 1934 .

brach gegen Mitternacht die Wand zum !
die Kasse . Er fand aber nur 70 bis 80 Pfennig vor . Nach¬
dem er auch noch Lebensmittel an sich genommen hatte , goß
er Benzin an verschiedenen Stellen aus und steckte es in
Brand , worauf er sich entfernte . Ein des Weges kommender
Bahnbeamter , der den aus dem Laden dringenden Qualm
bemerkte , benachrichtigte die Polizei und Feuerwehr . Hier -

Im Anschluß an die Vernehmung des Zeugen von
Rezniczek wurde Flesch eine Reihe von R e i s e l i q u i d a -

Von der Verteidigung wird demgegenüber darauf hinge¬
wiesen , daß bei dieser Summe auch die Trennungszu¬
schläge und Mietzuschüsse von insgesamt rund
10 000 RM . eingerechnet seien , so daß sich die Gesamtsumme

Teure Wirte und Gäste .

Die Mißwirtschaft in der Rundfunk - Intendanz

Der Angeklagte Flesch wandte sich entschieden gegen den
Vorwurf , er habe unberechtigt Zigaretten liquidiert . Er
habe einen Etat von vier Millionen RM . zu verwalten
gehabt und es nicht nötig gehabt , sich an Zigaretten zu be¬
reichern . Diese Zigaretten seien für die Besucher der
Intendanz bestimmt gewesen .

Oberstaatsanwalt Dr . Reimer : Vielleicht kann Herr Dr .
Bredow uns einmal sagen , ob er als aktiver Staatssekretär
im Reichspostministerium es auch so kennen gelernt hat , daß
aus öffentlichen Mitteln Zigaretten und Liköre gereicht
würden .

durch wurde eine große Gefahr für die Einwohner des Hauises
abgewendet . Das Gericht bedeutete dem Angeklagten , daß
ihm bei einer nochmaligen Straftat lebenslängliche
Sicherungsverwahrung drohe .

* Notiz . Der kaufm . Angestellte der Wegwag . Karl
Beck , Wiesbaden , Rheinstraße 15 , — in Sportskreisen als
Fußball - Schiedsrichter bekannt — legt Wert auf die Fest¬
stellung , daß er mit dem Träger gleichen Namens , der in dem
Hochverratsprozeß in Wiesbaden freigesprochen wurde , nicht
identisch ist _( f. „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 3 . Dez .) . — Der
Kraftwagenführer Fritz Berkhahn , Wiesbaden , Blücher -
straße 28 , ist nicht identisch mit dem Verurteilten aus dem
Hochverratsprozeß gleichen Namens ( s. „ Tagblatt

" -Ausgabe
vom Montag ) .

Entsprechend einem Antrag der Verteidigung beschloß
das Gericht , die Sachverständigen Geheimrat Kastl
und Dr . Jessen zu vernehmen , die darüber aussagen sollen ,
ob derartige gegenseitige Einladungen von leitenden An¬
gestellten befreundeter Gesellschaften seinerzeit üblich ge¬
wesen sind und ob Ausgaben dafür liquidiert werden durften .

Zum Schluß der Sitzung wurde noch die Entlassung
Fleschs im August 1932 gestreift . Dr . Bredow erklärte
dazu , damals habe das Reichsinnenministerium aus politi¬
schen Erwägungen heraus eine Änderung der leitenden
Stellen der Landesgesellschaften verlangt . Flesch habe , da
er seine bisherige Stellung nicht habe halten können , selbst
um seine Entlassung gebeten .

Bei ihren zahlreichen Einbrüchen sind sie so vorgegangen ,
daß sie in der betr . Stadt , in der der Diebstahl ausgeführt
werden sollte , Geschäfte aussuchten . Hierbei haben sie meistens
nach Photographen - und Pelzgeschästen gesucht. Aber auch
andere Geschäfte plünderte die Bande aus , wenn sie die dort
ausgestellten Gegenstände int Augenblick benötigte . Das ge¬
samte Diebesgut wurde zu bestimmten Hehlern gebracht . Lei

Ausführung der Bandendiebstähle fuhr man zunächst mit dem
« uto in unmittelbare Nähe des ausgesuchten Geschäftes ,
stieg aus , während einer der Mittäter im Wagen sitzen blieb
uns den Motor im stärksten Gang weiterlaufen ließ , was
etn derartiges Geräusch verursachte , daß etwaige Passanten
auf . das eigentliche Treiben der Einbrecherkolonne garnicht
10. recht aufmerksam werden konnte . Anfahren , Aussteigen ,
wiitels eines in ein Tuch gewickelten Hammers die Schau¬
fensterscheibe des Geschäftes zertrümmern oder die Holzdeck¬
leisten des Schaufensterrahmens abreitzen um die Scheibe
anzuheben , sodann mittels Haken und eigens dazu präpa -
l ' erten Stöcken die ausgelegten Gegenstände herauszuangeln ,
war das Werk weniger Minuten . Die gestohlenen Gegen¬
stände wurden von htlfsreichen Händen blitzschnell im Auto

Der Fluch der bösen Tat .

Erschütterndes Lebensbild eines Zuchthäuslers .

Marburg , 4 . Dez . Ein ebenso düsterer wie erschütternder
Lebensweg eines Menschen entrollte sich in einer Sitzung des
Marburger Schöffengerichts , dem der 40jährige Wilhelm
Eriestng aus der Zuchthaushaft in Ziegenhain vorgeführt
wurde , da die Staatsanwaltschaft Anordnung der Sicherungs¬
verwahrung für ihn beantragt hatte . Eriesing wurde hinter
den Zuchthausmauern in Ziegenhain geboren , wo seine

für Bewirtungen des Frankfurter Intendanten vorgelegt
wurde stellte der Vorsitzende an Hand der Akten fest , daß der
frankfurter Intendant Schüller das umgekehrte Verfahren
wre Flesch eingeschlagen habe . Schüller habe beim Südwest¬
funk für die entsprechende Zeit , für Flesch liquidiert habe ,
namhafte Beträge liquidiert mit der Angabe „ Bewirtung
Fleschs . "

Vorsitzender : „ Die Herren haben sich also gegen -
I ertrg eingeladen und dann liquidiert .

"

Von Interesse sind noch weitere Belege , die Flesch über
eine Reise nach Budapest vorgehalten wurden . Flesch
hatte damals für etwa sechs Tage 720 RM . liquidiert . Als
er behauptete , er habe offenbar für Knöpfke mitliquidiert
und die Erhöhung des Tagegeldes von 50 auf 60 RM . recht¬
fertige sich durch die größeren Ausgaben in den ausländischen
Hotels , wurde durch , Auskunft bei der Reichsrundfunkgesell -
schaft festgestellt , daß auch Knöpfke für die gleiche Zeit
720 RM . liquidiert hatte , beide Herren haben sich also
ein Tagesgeld von 12 0 RM . bewilligt .

Der Verteidiger von Flesch wies darauf hin , daß seinem
Mandanten 160 RM . Liquidationen für Theaterkarten und
Bewirtungen vorgelegt worden seien . Flesch sei aber ins¬
gesamt 166 Wochen beim Rundfunk im Dienst gewesen und
man könne nicht annehmen , daß er mit einem Theaterbesuch
oder einer Bewirtung wöchentlich ausgekommen sei . Er
müsse also offenbar viel mehr ausgegeben haben , als er
liquidiert habe . Der Vorsitzende hält dem eine Aufstellung
des Sachverständigen entgegen , aus der sich die gesamten
Spesen Fleschs ergeben .

Danach hat Flesch für die siebe » Monate des Jahres
1929 insgesamt 6400 RM ., für 1930 19 000 RM , für 1931
6900 RM . und für 1932 6800 RM . liquidiert , zusammen

rund 40 000 RM .

Bredow : Ich kann mich erinnern , daß auf Konferen¬
zen im Reichspostministerium Zigaretten und bei Sitzungen
des Verwaltungsrates Kaffee gegeben wurde .

Als dem Angeklagten Flesch eine Reihe von Belegen

„ Vaterschaft ausgeschlossen !

Blutprobe als unbedingtes Beweismittel anerkannt .

Stuttgart , 4 . Dez . Vor dem Stuttgarter Schwurgericht
würde soeben ein Meineidsverfahren gegen eine 25jährige
Haustochter verhandelt , das nicht nur in der medizinischen
Fachwelt , sondern auch in der breitesten Öffentlichkeit Jnter¬

effe finden dürfte . Das Gericht erkannte nämlich die moderne
Blutsprobe bei der Ermittlung der Vaterschaft als unbeding¬
tes Beweismittel an .

Die Haustochter hatte ihren früheren Verlobten unter

ihrem Eid als den Vater ihres jetzt dreijährigen Kindes be¬

zeichnet . Der Verlobte hatte , ebenfalls unter Eid , seine
Vaterschaft bestritten . Die beim medizinischen Landesunter¬
suchungsamt vorgenommene Blutprobenprüfung , die durch
ein Obergutachten aus Berlin noch bekräftigt wurde , hatte
das Ergebnis , daß Mutter und Kind die Bluteigenschaft „ N “

aufweist , der angebliche Vater aber die Bluteigenschaft „ M "

besitzt . Danach aber kann der Verlobte niemals der Vater
des Kindes sein .

Obwohl der Vater der Angeklagten auf die angeblich
frappante Ähnlichkeit des Kindes mit dem ehemaligen
Verlobten hinwies , schloß sich das Gericht dem Sachverstan -
digen - Gutachten an und verurteilte die junge Mutter wegen
Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus .

tionen vorgehalten , zu denen er erklärte , daß es sich aus¬
schließlich um dienstliche Reisen gehandelt habe . Der An¬
geklagte begründete sodann seine ihm vorgehaltenen Reisen
nach Frankfurt a . M . Er habe sich als Intendant der
Berliner Funkstunde immer bemüht , gerade mit dem
Frankfurter Sender eine engere Zusammenarbeit zu errei¬
chen und habe aus diesem Grunde wiederholt Besuche in
Frankfurt machen müssen , ebenso wie die leitenden Herren
des Frankfurter Rundfunks häufig in Berlin gewesen seien .
Es treffe allerdings nicht zu , dag er alle 10 bis 14 Tage
in Frankfurt gewesen sei .

Als dann bei dem weiteren Vorhalt von Spesen¬
rechnungen Oberstaatsanwalt Dr . Reimer mit einer Frage
an Dr . Flesch eingriff , kam es zu einer lebhaften Aus¬
einandersetzung zwischen dem Oberstaatsanwalt und Dr .

\
° ^

Oberstaatsanwalt : Ich möchte mal wissen , wofür Dr .
Flesch eigentlich nicht liquidiert hatte . Wir haben hier
Liquidationen für Zigaretten , Whisky usw . usw .

Eine Diebesbande vor dem

Wiesbadener Gericht .

Die Schaufenstereinbrüche in Wiesbadener Geschäfte .

Vor der Großen Strafkammer begann gestern die Ver¬
handlung gegen eine Einbrecherkolonne , die es ver¬
standen hatte , durch ihr verbrecherisches Treiben seit dem
Jahre 1932 die Geschäftswelt von Wiesbaden und
Mainz , sowie verschiedener Städte der Rheinprovinz und
der Provinz Westfalen in stetiger Aufregung zu halten . Die
Organisation der Beutezüge war derart raffiniert , daß es
den anstrengendsten Bemühungen der jeweiligen Ortspolizei¬
behörden nicht gelang , der Täter habhaft zu werden , da diese
beim Lberraschtwerden bereitstehende Kraftwagen , die
größtenteils auch aus Diebstählen herrührten , zu ihrer Flucht
benutzten . Unter scharfer polizeilicher Bewachung wurden die
Angeklagten aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Es
handelt sich um den 25jährigen Arbeiter Engelbert L i p s ,
den 24jährigen Metzger Peter Vogel , den 19jährigen
Arbeiter Ernst W i ß r i r ch e n , den 24,ährigen Küfer Johann
Kopp und den 34jährigen Arbeiter Heinrich Schmitz ,
sämtlich aus Köln . Bei den Diebstählen , die dem Ange¬
klagten Lips in 29 Fällen , Vogel in 28 Fällen , Wißkirchen in
18 Fällen , Kopp in 30 Fällen und Schmitz in vier Fällen zur
Last gelegt werden , handelt es sich nm Bandendieb¬
stähle im Sinne des § 243 StGB ., da die Angeschuldigten
sich zu Kolonnen zwecks fortgesetzter Begehung von Dieb¬
stählen verbunden hatten . Die einzelnen Diebstähle an sich
sollen aber nicht , wie die Anklagebehörde annimmt , im Fort¬
setzungszusammenhang begangen fein , da die Angeklagten den
Vorsatz zu jedem der

'
ausgeführten Schaufenstereinbrüche erst

faxten , nachdem sie die Gelegenheit hrerzu ausgekundschaftet
hatten .

diebische Mutter gerade eine Strafe verbüßte . Seinen Vater
hat er nie tennengeleint , und wohl auch kaum seine Mutter .
Nachdem er die ersten Jahre seines Lebens int Kasseler
Waisenhaus zugebracht hatte , nahm ihn eine Familie
in Schlüchtern auf , die den Jungen aber nach kurzer Zeit
der dortigen Erziehungsanstalt übergeben mußte , da er zu
D i e b st ä h l e n n e i g t e . Als 14jähriger Junge kam er
zu einem Kasseler Fleischermeister in die Lehre . Die Eriesing
angeborenen Diebstahlsgelüste gelangten auch hier nach kurzer
Zeit zum Durchbruch , sodaß man ihn einer Erziehungsanstalt
in der Eifel überwies . 1915 kam er von dort in ein In¬
fanterie -Regiment , rückte aber bald dem an der Ostfront be¬
findlichen Truppenteil aus . Nach seiner Angabe paßte ihm
das Soldatenlsben ganz und gar nicht . Fünf Jahre
Fe st u n g und Versetzung in die zweite Klaffe des Soldaten¬
standes waren die Folge . Aus der Strafkompagnie , welcher
er zugeteilt wurde , kniff er wiederum aus , wurde ergriffen
und zu neun Jahren Gefängnis , sowie Ausstoßung
aus dem Heere verurteilt . Der Umsturz im Jahre 1918 be¬
freite ihn aus der Strafanstalt Hameln , wo er gerade saß .
In Kassel meldete sich Eriesing nunmehr zu einer Erenz -

schutzformation , bekam aber dort mit Offizieren Streit und
beleidigte sie . Die nächsten zwei Jahre verlebte er infolge¬
dessen hinter vergitterten Fenstern i n T o r g a u . Nur ganz
vorübergehend war er dann aus Bauernhöfen in der Land¬
wirtschaft tätig . Unumwunden gibt er zu , daß er nur Arbeit
gesucht habe , um an den Arbeitsstellen Gelegenheiten zu
neuen Diebstählen auszukundschaften . Einmal „ räumte " er
die Räucherkammer aus , ein andermal setzte er aus Arger
das Gehöft seines Arbeitgebers in Brand . Wegen dieser
Diebstähle und der Brandstiftung verbrachte er die folgenden
sechs Jahre in den verschiedensten Zuchthäusern
Hessens und Thüringens . Im Juni 1931 wurde er aus dem
Zuchthaus Kassel - Wehlheiden entlassen , doch schon im August
des gleichen Jahres begann er mit neuen Einbrüchen . Er
wurde gefaßt und erhielt int Mai 1932 216 Jahre Zucht - ,
Haus , die er gegenwärtig noch verbüßt . Dem Pflichtver¬
teidiger war es unter diesen Umständen nicht möglich , einen
förmlichen Antrag zu stellen , und für das Gericht bestand
kein Zweifel , daß es sich bei Griesing um einen gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher handelt , der nicht mehr in die mensch¬
liche Gesellschaft eingefügt werden kann . Es ordnete die
Sicherungsverwahrung an . Griestna verzichtete
sofort auf Revision dieses Urteils und wird wohl sein Leben
dort beenden , wo er geboren wurde , im Zuchthaus , seiner
Heimat .

* Sechs Lahre Zuchthaus wegen versuchter Brandstiftung .
Das Schwurgericht der Provinz Rheinhessen verurteilte in
Mainz den 20jährigen Ernst Spieß aus Mainz unter An¬
rechnung einer IlMhrigen Gefängnisstrafe , die er zurzeit
in Butzbach verbüßt , wegen Einbruchdiebstahls und versuchter
vorsätzlicher Brandstiftung zu sechs Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust . Am 1 . April d . I . verbarg sich
Spieß in der hiesigen Filiale des Mainz - Wies¬
badener Konsum - Vereins am

verpackt und fott ging die Fahrt . In einer anderen Stadt
hatte man bereits Verbindung mit Hehlern , die für den
notwendigen Absatz der gestohlenen Ware Sorge trugen .

Bei einem nächtlichen Besuch in Wiesbaden am 17 . Okt .
1933 war die Einbrecherkolonne vor dem Geschäft des Optikers
Müller vorgefahren , um hier ihr unsauberes Gewerbe auszu -
üben . Es blieb aber nur bei einem Versuch , da man die
Täter überraschte . Ein Beamter der Wiesbadener Polizei
gab auf das blitzschnell abfahrende Auto mehrere Schüsse ab .
Das Auto wurde später in Köln gefunden . Der Wiesbadener
Polizeibehörde , insbesondere der Arbeit des Kriminal -
assistenten L a p p a s , durfte es damit vorbehalten bleiben ,
in dem umfangreichen Fahndungsunternehmen der Polizei¬
behörden den ersten Erfolg erzielt zu haben .

_ In Wiesbaden führte die Bande folgende Raubzüge mit
Erfolg aus : 3 . Oktober 1933 : Photogeschäft Tauber . Wert
der gestohlenen Gegenstände 715 RM ., 11 . Oktober 1933 :
Photogeschäft Strauch 70 RM . In Bonn wurden am gleichen
Tage ein Wurstwarengeschäst um 230 RM . Waren bestohlen .
Einen Teil dieser Lebensmittelbeute verkaufte man noch am
gleichen Tage in Wiesbaden , wo man für zwei Tage
in einem Waldstück an der Lahnstraße Quartier aufge -
schlagen hatte , um die notwendigen weiteren Pläne zu ent¬
werfen . Arn 14 . Oktober 1933 stattete man dem Pelzgeschäft
Opitz - Wiesbaden einenBesuch ab , ferner entwendete man durch
Einbruch in das Optikergeschäft Horn - Wiesbaden Photo -
apparate im Werte von 700 RM . In derselben Nacht machte
man noch einen Abstecher nach Mainz . In der Nacht vorn
16 . und 17 . Oktober erschien die Bande erneut in Wiesbaden
und versuchte das Geschäft des Optikers Müller zu plündern .
Hier blieb es aber nur bei einem Versuch . Anschließend
wandte man sich wieder den Rheinlanden zu .

Zu Beginn der Verhandlung wurden die Angeklagten
eingehendst von dem Vorsitzenden , Landgerichtsrat Laux ,
über ihren Werdegang befragt . Die Anklage liegt in Hän¬
den des Staatsanwalts Dr . Bin ter . Gegen vier weitere
in der Strafsache verwickelten Angeklagte ist das Verfahren
abgetrennt . Diese werden ihrer Bestrafung in Köln ent¬
gegensehen , da der Tatort im Bezirk des dortigen Straf¬
gerichts liegt . Die Fälle werden einzeln durchgenommen .
Die Angeklagten weichen zum Teil von ihren Geständ¬
nissen ab , werden aber durch die Zeugenaussage des Krimi¬
nalassistenten Lappas überführt . Die Verhandlung wird
vier Tage dauern .

Berlin , 4 . Dez . Zu Beginn der Dienstag -Verhandlung
im großen Rundfunkprozeg wurde der Sportjournalist
non Rezniczek als Zeuge darüber vernommen , ob es
notwendig gewesen ist , daß Flesch für den Besuch von Sechs -

! tagerennen teure Logenkarten gekauft und dann bei der

Funkftunde liquidiert hatte . Der Zeuge erklärte , Dr .
gieid ) sei auf sein dringendes Ersuchen mehrfach zu den
Übertragungen von Sechstagerennen zum Sportpalast ge -

» > kommen , da es wiederholt zwischen der Sportabteilung der
r Funkstunde und Alfred Braun zu Differenzen gekommen

öar . Die Karten habe die Funkstunde für diese Über¬
tragungen so in Anspruch nehmen müssen , daß meist für Dr .
Flesch keine mehr zur Verfügung standen . Außerdem wurde
bei der Funkstunde Wert darauf gelegt , nicht zu sehr ab -
bängig von der Direktion des Sportpalastes zu sein , und
darum habe Dr . Flesch eigene Logenplätze gekauft .

Biebrich : Pegel 0 .50 m gegen 0 .52 m gestern
Mainz : ff - 0 . 29 ff ff -- 0 .28 ff ff
Kaub : ff 0 .97 ft ff 0 .96 ff ff
Köln : ff 0 . 75 ft ff 0 .64 ff ff
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W Schon wenige Tropfen
" *■■■

geben Suppen , wie

auch Soßen , Gemüsen ,

|
W

Soloten usw . kräfti -

gen Wohlgeschmack .

A Vorteilhaftester Bezug
$ : in großer Original -

iS flasche , Nr . 6 .
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Romantik der Länder und Meere .

Hans Friedrich Blunck : „ Die große Fahr t "
.

Ein Roman von Seefahrern , Entdeckern , Bauern
und Cottesmännern . ( Verlag Albert Langen / Georg
Müller in München .)

Sans Friedrich Blunck , der nicht erst seit gestern in
seinen Werken um die geschichtliche und urgeschichtliche Ver¬
gangenheit unseres Volkes sich bemüht , der aus seiner von
Bauern und Seefahrern gebildeten Ahnenschaft heraus
immer wieder Kunde gibt von Fernsehnsücht und Heimat¬
gebundenheit nordischer Menschen , berichtet in seinem neuen
Werk Die große Fahrt " von der bisher fast unbekannten ,aber schon durch dänische und amerikanische Forscher erhär¬
teten Entdeckung Amerikas durch zwei deutsche Seefahrer
zwanzig Jahre vor Christoph Columbus . Es ist ein
abenteuerliches Leben , das der in Hildesheim geborene
Diderik Pining bereits hinter sich hat , als er zum erstenmal
von Island und Grönland nach Westen fährt und ein neues
Land entdeckt . Freibeuter war er mit seinem Kameraden
Pothorst , einer der berüchtigten Gliekendeeler , die sich den
Teufel um das Recht bäuerlicher Kaufleute scherten . Aber
dann stieg er empor zu Ruhm und Macht , führte für den
König von Dänemark Krieg gegen England , wurde schließlich
Statthalter des Königs auf Island und herrschte über alle
nördlichen Meere . Ein Stoff von hohem historischem Rang ist
in diesem Werk durch Hans Fr . Blunck gestaltet . Die schick¬
salsschwere Geschichte des Entdeckers Pining und sein
tragisches Ende wird in der herben , nordisch beseelten
Sprache Bluncks zum ergreifenden Symbol germanischen
Wesens überhaupt . Aber das Geschehen als solches , die wilden
Fahrten und Kämpfe , das stille Ringen der Seelen , alles
wird greifbar in der an dramatischen Steigerungen reichen
Darstellung . *

„ A nker auf !“ Wie der Allgäuer Bauern¬
sproß Karl Nauer Seefahrer , Südseepionier und
Lloydkapitän wurde . ( Drei - Ouellen -Verlag , Königs -
Brück , Bez . Dresden )

Das Leben dieses Allgäuer Bauernjungen , der schon in
der Schule sich zum Seemann berufen fühlte , beginnt mit der
„ Seeromantik "

. Mit dem so schweren Dienst auf Segelschiffen
als Junge , Leicht - und Vollmatrose . Die Heuer langen für
den Besuch der Seefahrtsschulen , für Steuermanns - und
Kapitänsexamen . Und schließlich schafft er ' s , er ist Offizier
auf einem Dampfer , wo alles ordentlich zuaeht , wo die Ar¬
beit sauber ist . Aber da lockt wieder die Südsee , die schon
den Jungen und Matrosen in ihren Bann gezogen hat . Und
hier , zwischen den Inseln , fährt er sein eigenes Schiff und
sammelt Kopra und andere Landesprodukte . - Der Seemann
erkundet als Forscher unbekannte Inseln , wird der Ver¬
traute der Eingeborenen . Das Bauernblut meldet sich ;
neben der Seefahrt ersteht die schöne Koprapslanzung auf
der paradiesischen Südseeinsel . — Der Krieg vernichtet alles .
Nauer macht ihn in der Ostsee und im Mittelländischen Meer
mit . Nach dem Kriege packt das Leben dort an , wo es sich
ihm bietet : geht zurück in die Heimat und wird Bergbauer .
Einen verlotterten Hof bringt er instand . Aus dem Berg¬
bauer .wird wieder ein Kapitän , dem eines der ersten schönen
neuen Schiffe anvertraut wird . — Noch steht der Alte auf der
Brücke , noch sehen die scharf sichtenden Augen über die
Waffer . In Argentinien drüben hat er seine zweite Heimat
gefunden . Dort warten Frau und Kind und eine Farm auf
die Heimkehr . — Seemann , Bauer , Kolonialarbeit — Drei¬
klang eines Lebens — es macht ihn zum Pionier , zum Träger
wahren Deutschtums . Was erkundet , erfahren , erlebt wurde ,
es dient dem einen Ziele : deutsche Seefahrt , deutsche seebe¬
fahrene Männer , deutsche seewärtsstrebende Jugend —
Anker auf !

*

Als lamaistische Würdenträgerin und als Bettelpilgerin
hat Frau Alexandra David - Ne el jahrelang Tibet , das
verbotene „ Land der Religion

"
, durchwandert . Ungeheuere

körperliche und seelische Leistungen wurden dabei
"
von der

Forscherin gefordert . In ihrem soeben erscheinenden neuen
Buch „ M ei st er und Schüler

"
( Blockhaus , Leipzig ) er¬

füllt ste jetzt , was sie in früheren Werken versprochen hat :
sie zieyt den Schleier von den „ Geheimniffen der lamaistischen
Weihen " . Rät,elvoll bis auf den jüngsten Tag bleibt die
Seele b : r tibetanischen Menschen , die sich, Heilige und Hexer
zugleich , als Einsiedler zu unerhörten seelischen Fähigkeiten
und schier übernatürlichen Begabungen durchgerungen haben .
Mit allen Mitteln westlichen Denkens geht die Verfasserin
den „ Wundern "

nach , die diese „ Heiligen
"

vollbringen . Sie
schildert Erhabenes und Niedriges , Grausiges und Erbau¬
liches in buntem Wechsel und hat so ein Buch geschaffen für
die vielen , die sich das Verständnis für Mystik und Suggestion
und für eiserne Willensschulung bewahrt haben .

„ DiePerleamHalsderErde
" — Roman einer

Reise von Wilhelm Pferdekamp — ( Schlieffen -Verlag ,
Berlin SW . 11 ) war der Name , den die Maya -Indianer der
von ihnen bewohnten Halbinsel Pukatön gaben . Dieses rätsel¬
hafte , ungemein schöpferische Volk der Mayas , das im Laufe

nten der grünen Holle des tropischen Brast -
ihm endlich , diese ungeheuer schwere Aufgabe

zu meistern .

>en

Helene Gieselberg erzählt in „ Osterhas und
Heinzelkind

"
( Herold - Verlag , Stuttgart -W .) acht Tier¬

märchen , eines bunter , froher , anmutiger als das andere . Die
Tiere des Waldes feiern ein Frühlingsfest ! Der Osterhase
führt den Neigest an , das Leuchtkäferchen tanzt mit der

Märchen und Kindergeschichten .

Von „ Grimms Märchen
"

erschienen drei Auswahl¬
bände ( im Herold -Verlag , R . und E . Lenk , Stuttgart )
Hänsel und Gretel , Rotkäppchen und Dornröschen . Jeder
Band mit einer Einleitung von Tony Schumacher , die
schönsten Märchen der Brüder Grimm in Auswahl ent¬
haltend .

Die naturgeschichtlichen Märchen von Karl Ewald haben
sich längst bei jung ~ ' x “* ----- v ----- *L—

lag ( Franckhsche V
durch die Ausgabe der

und alt viel Freunde erworben . Der Ver -
lerlaashandlung , Stuttgart ) bringt sie

schönen Bände „ N a ch t g e t i e r " und
„ Meister Schlaukopf

" aufs neue nahe . Ewald versteht die
ieltene Kunst , wie sein Landsmann Andersen , die Märchen¬
seele der Dinge selber zum Klingen zu bringen .

Eine moderne Robinsonade ist der Roman „ S e ch s a u s
einer I n f e l " von Ernst Johannsen ( Leipzig , Hesse
und Becker - Verlag ) . Der Verfasser , der sich nantentlich durch
Hörspiele bekannt gemacht hat , schildert die Erlebnisse einer
sechsköpfigen Schar , die bei einem Schiffbruch auf eine unbe¬
wohnte kleine Insel verschlagen wird . Man wird bei der
Lektüre immer wieder an das Wort des Spaßmachers Trin -
culo in Shakespeares „ Sturm " erinnert : „ Die Not bringt
einen zu seltsamen Schlafgesellen .

" Ein deutscher Professor ,
ein Pseudograf , ein derber Holländer , eine ältere Deutsch -
Amerikanerin und deren reizende Tochter — das ist die bunte
Gesellschaft , die sich unter ganz ungewöhnlichen Verhältnissen
vertragen soll . Zu ihr stößt später ein Matrose , der unter¬
wegs aus dem Rettungsboot gestürzt war . Es ist ergötzlich
zu lesen , wie selbst in dieser gefährlichen Lage kleinlicher
Eigennutz , Empfindlichkeiten und Vorurteile

"
die Eintracht

gefährden , die allein Rettung bringen kann . Erft die äußerste
Not und die rücksichtslose Entschlossenheit des derben
Matrosen bringen die hadernden Schicksalsgenossen zur Ver¬
nunft .

Alfred Funke , ein erprobter Vorkämpfer des natio¬
nalen Gedankens , insbesondere des Auslandsdeutschtums ,
gibt in dem Roman „ Paradies im Urwald "

( Volks¬
verband der Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag E . m . b . H .,
Berlin - Charlottenburg 2 ) aus der Fülle seiner dramatischen
Selbsteraebnisse in Brasilien das Packendste , Fesselndste , das
Ureigenste , das dieses phantastische Land und seine Bewohner
charakterisiert . Den Rahmen für diese spannenden Schilde¬
rungen bildet die Schicksalsgeschichte eines nach Brasilien
ausgewanderten Deutschen , der seine neue Lebensaufgabe
darin sieht , im Urwaldgebiet eine deutsche Kolonie zu grün¬
den . Nach Jahren harten Kampfes und bitterster Ent¬
täuschungen inmitten der grünen Hölle des tropischen Brasi¬
liens gelingt es ir u ~ '

einer zweitausendjähriaen Geschichte seinem inneren Reich¬
tum vor allem in der Baukunst großartigsten Ausdruck ver¬
lieh , ist bis auf wenige Reste völlig untergegangen . Aber
noch stehen im Halbdunkel eines unergründlichen Urwaldes
die . Trümmer dieser grandiosen Kultur ; zahllose halbver¬
fallene Paläste und Tempelanlagen halten , in Gestrüpp und
Dickicht verborgen , den Dornröschenschlaf der Jahrhunderte .
In einer glücklichen Mischung von Darstellung und Erzäh¬
lung , von Erlebnis und Dichtung , weist das Buch Pferde¬
kamps auf einen neuen Weg des deutschen Reiseschrifttums .
Tiefe der Schau , großes konstruktives Können , klare , ein¬
dringliche Sprache . Die herrlichen Bilder sind kunstgeschicht¬
liche Dokumente .

Eine Hochzeitsreise , die von Norwegen nach Sydney geht ,
dürfte nicht alltäglich sein . Sie aber in einem kleinen Segel¬
boot — der „ Teddy "

, 12 Meter über alles — durch K . .
Atlant , durch den Panamakanal und den Stillen Ozean zu
unternehmen , ist etwas ganz Neues . Drei Jahre dauerte die
abenteuerliche Seefahrt , die in dem Buch Erling T a m b s :
„ Hochzeitsreise — aberwie !"

( F . Ä . Brockhaus .
Leipzig ) geschildert wird . In Las Palmas wurde Tony
Tambs geboren , Obermaat und Held des Buches vom Tage
feiner Geburt an : Tony Tambs beim Angeln , Tony Tambs ,
der uns beweist , daß Oft und West über einen kleinen Jungen
leicht zufammenkommen , Tony Tambs , der mitten im Stillen
Ozean feinen Eimer verliert , Tony Tambs im letzten furcht¬
baren Augenblick des Schiffbruchs , wie er auf dem Felsen
sitzend sein Schwesterchen ( denn die Besatzung hatte sich auf
Neuseeland weiter vermehrt ) in den Armen hält , während
die Wellen über ihn branden , die Mutter um ihr Leben
schwimmt und der geliebte „ Teddy

"' unter ihren Augen birst .
Die eigentliche Heldin aber ist Frau Tambs . die beherzte
junge Frau . Von der ersten bis zur letzten Zeile weht der
frische Seewind durch die Schilderung ; wer die See liebt ,
wird das Buch , den Verfasser , seine Frau und seine Kinder
lieben .

Schüler - Kalender .

Dem „ Kosmos - Taschenkalender
"

geben seine
besondere Note die ausführlichen und zuverlässigen Übersich¬
ten und Tabellen über all die Dinge , die ein Junge wissen
will und die er im Kosmos -Taschenkalender ( Franckhsche Ver -

langshandlung , Stuttgart ) übersichtlich zusammengestellt fin¬
det und immer nachschlagen kann . Z . B . Die deutschen Län¬
der , Die ehemaligen deutschen Kolonien , Reichsheer , Reichs¬
marine , die größten Schiffe , Zahlen aus aller Welt allerlei
Wissenswertes aus Mathematik , Physik , Chemie und aus dem
täglichen Leben , eine Tafel der Quadrat - und Kubikzahlen ,
der Wurzeln , des Umfangs und Inhalts von Kreisen usw .
Daneben findet man natürlich auch Erzählungen , ein prak¬
tisches Kalendarium von Neujahr 1935 bis Ostern 1936 und
auch wieder eine neue Preisaufgabe .

Jlfe -Dore Tanner : Steppke geht in die Welt "
.

Erzählung für Knaben und Mädchen ( A . H . Payne -Vetlaa ,
Leipzig - W . 31 ) . Steppke , der kleine verwaiste Dorfjunge , ist
ein guter Junge und darum hat er auf feiner Wanderung
auch Glück , übersteht alle Gefahren , findet nicht nur neue ,
liebevolle Freunde , sondern auch seinen treuen Flocki wieder ,
und schließlich das , was für jedes Kind das allergrößte Glück
ist : ein liebes Elternhaus und sogar eine gute kleine
Schwester .

p und Schlingel "
ist eine

( Herold -Verlag , Stuttgart -W .)
könnte sie auch Max und Moritz

nennen — kommen nun zu einer alten »Dame , die einen dicken 11
Mops als Hausgenossen hat , in die Großstadt . Josephine
Siebe hat die Streiche der beiden Dackelbrüder in ihrer be¬
kannten , humorvollen Weise geschildert und uns wieder ein
echtes Siebe - Vuch beschert .

„ Zwei Kinder fahren den Rhein hinab
"

.
Eine Erzählung für die Jugend von Alice Verend . ( Herold -
Verlag N . u . E . Lenk , Stuttgart -W .) Den Rhein hinab auf
einem ganz einfachen Frachtboot mit Jan Küster und dem
Pudel „ Stump

"
, von Basel bis hinab zum Niederrhein ? An

vielen stolzen Burgen vorbei , hochstrebenden Domen , Herr - E
lichen Städten . Viele Schifflein mit bunten Wimpeln ziehen
vorüber , frohe Menschen fingen und winken , die Rebenhügel
glänzen in der Sonne . Wollt ihr mitfahren ? "

Maria Batzers : „ Jüngferle oder das kleine

S rauenzimmer mit den vielen Namen "
( K .

hienemanns Verlag , Stuttgarts .) läßt so viel herzlich
Nettes erleben , wie es das in der großen Welt gar nicht
mehr gibt . In jeder dieser Geschichten vom Jüngferle steckt
ein ganzes Herz , steckt liebes Lächeln und Lachen , steckt Wahr¬
heit und Wirklichkeit .

zweiter Vilderband , der sich an alle Freunde der deutschen
Landschaft und der deutschen Natur wendet .

Von allem Herrlichen und Wunderbaren , was die weiten
Gaue unserer Heimat enthalten , werden uns hier erlesene
Beispiele in charaktervollen Lichtbildaufnahmen vorgeführt :
von den Dünen und Kliffen unserer Meeresküsten , von den
Felsmauern der Hochgebirge , von Seen und Wasserfällen , von
Blockmeeren und Schluchten , von alten Vulkanen , von
Mooren und Heiden . Kurz die ganze Fülle landschaftlicher
Schönheit und Eigenart unseres Vaterlandes wird vor dem
Beschauer ausgebreitet und durch eine fesselnd geschriebene
Einleitung erläutert . Dabei hat der Verfasser absichtlich das
Ansichtspostkartenhafte und allzu Bekannte ausgeschlossen ,
vielmehr solche Bildausschnitte bevorzugt , in denen das Ur¬
sprüngliche und Urtümliche der deutschen Landschaft sich ur -
kundetreu und unverfälscht ausdrückt .

Ameisenfrau , die Froschkönigin mit dem tapferen Zinn¬
soldaten . Und über die bunte Frühlingswiese hinweg schlagen
die Heinzelmännchen lustige Purzelbäume .

Josephine Siebes „ Lum
lustige Dackelgeschichte .
Diese zwei Dackel — man

„ Zauber der Wildnis in deutschen Landen .
"

Urkunden vom Wirken der Naturgewalten im Bilde der
deutschen Landschaft .

Von Prof . Dr . Walther Schoenichen , Direktor der
Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen ,
Leiter des Reichsfachamtes für Naturschutz im Reichsbund
Volkstum und Heimat . Mit 96 Kupfertiefdrucktafeln und
mit zahlreichen Abbildungen im Text ( Verlag I . Reumann ,
Neudamm ) .

Das deutsche Schrifttum ist reich an Werken , die von den
mannigfachen Schöpfungen deutscher Kultur anschaulich
Kenntnis geben . Rur wenig dagegen ist bisher versucht
worden , größere Bilderfolgen zusammenzustellen , die aus¬
schließlich der deutschen Landschaft gewidmet sind .

Professor Dr . Walther Schoenichen , der Führer der deut¬
schen Naturschutzbewegung , hat sich dieser für unsere völkische
Erziehung so bedeutungsvollen Aufgabe angenommen .
Seinem vor kurzem erschienenen Werke „ llrwaldwildnis in
deutschen Landen "

, das in den weitesten Kreisen eine wahr -
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Fußpflege ■ Chr . Leieher

von 10 — 6 Uhr ärztl . cepr . Fußpflegerin
durchgeh geöffnet . Dreiffeidenstr . 7 , 1 .

aus unseren Werkstätten in Verbindung mit Anzeigen im . Wiesbadener
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komb . Herde
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Franz Stoll
Hellmundstraße 33
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Immobilien
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Garage . ; ,
zu v . N . Tl

kewerdliches Personal

F503 A296/3 * »

Stellen *

Gesuche

Taunusftr . 83 , 2 ,
schöne 5 -Zimmer -
Wohn . . Heizung
u . ev . Garten u .

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

Stellen *

Angebote

. 1 . 4 . 35
tzunus -

r

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Eleganter

Schreibtisch
in dkl . Eiche ges .
Ang . S .28 » T . -V .

Er . weißes
Dovvelbett und
Waschkommode

38 Mk . Luisen -
straße 39 . 1 lks .

Existenzfähige Schankwirtschaft
am Platze , günstig zu verm .
Anfr . erbeten unter M . 280
an den Tagbl .- Berlag .

Er . Kans
Stammreibe F ,
2 . Parkett . Teil -
nebmer gesucht
Paulinenstr . 4

( Büro ) .

. u § 9781 Westendstr . 15

Tagbl .-Verl I kernruk 25173 .

Kauft beim Fachmann !
Couches , Bett - Couches , verstellb .
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44
Kein Laden . Im Hofe rechts

MhliM Mieter
Tür konkurrenzlosen Drehverviel -
kältiger bei gutem Verdienit

gesucht .

Einarbeitung und Verkaufs¬
unterstützung wird gewährt . Off .
unt . 3 . 289 a . d . T .-Vl . F476

Besuchen
Sie an den

Andreasmarkl - Tagen

MÖBEL - REICHERT
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii

Frankenstr . 9 .

Es ist kein

Geheimnis
daß Sie bei

Möbel -

Reichert
Frankensir . 9

billig aber doch

gut kaufen

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

W . Fliegen .
37 Wagemannstraße 37 .

' * £ £ * * <

Kapitalanlage : Bauplätze
schötiste Lage . Nähe Kurhaus ,
6 ) 4 Ar für 4000 RM .. 8 % Ar
für 4500 RM .. beide zusam¬
men für 8000 RM . zu verk .
Näh , u . A . 185 an Tagbl .-Vl .

I Primi - PerkäU
"

|
Prima singende

Kanarienbähne
Faulbrunnstr .3 .3

Eckte
Perl -Obrringe

( Knöpfe )
sehr prerswert
abzug . Adr . im
Taabl .- Vl . Uq

MM
komvl . . f . 12 P . .
m . Vorlegeteil . ,
schwer . Rokoko¬

muster . 100er
Silberauflage ,

völlig ungebr . ,
s. günstig aus
Privath . zu vk . .
desgleichen ein

Brillantring .
getragen , Ang .
u . T . 279 T .-Vl .

« IIWtt . fi, 3
1— 2 leere sonn .
Zim . m . Nebenr .
u . Zentralh . zum
1. 1 . 35 zu verm .
9— 11 und 3 — 4 .
Leere Mansarde
sofort ob . später
an einz . Person
zu verm . Herder¬
strade 21 . Zu er¬
frag . b . Müller ,
Seitenh .̂ Mans .,
• eeeeeeeee
Er . leere Mans ,
m . Herd an Fr .
ob . Sri . zu verm .
Am Kaiser -Sr .-
Bab 6 . 1 . Et . r .
MMMMM
Leeres Zimmer

frei Dambach -
tal 5 , Gib . 2 .
L . iev . Zimmer
a . berufst . Frau
zu verm . Goethe -
straße 18 . 1 lks .

Nur erftklass .
Konditor

a . Stunden aus «
hilssw . sof . ges .
Adr . T .- Vl . Uw

Ziw . Person
für dort . Be¬

zirksfiliale
als General -
vertr . gesucht ,
hob . dauernd .
Werd . Beruf
gl . ( kosten ! .) .
EehringLCo .

G , m b . S „
UnkelRhein

403 .

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . D . 278

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
<Lhiffre »Änzeigen keine
(Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be >
Werbers tragen .

Der Verlag .

Mühl . Mansarde
od . kl . Zim . mit
Herd ob . Koch¬
ofen bei unabh .
Frau zu mieten
gesucht . Pünktl .
Miet ». Angeb . u .
A . 166 an T .-V .

Leer . Z . i . Abschl .
zu vm EI . . Gas ,
Wasser . Kohlen -
of . vorh . Bücher
Jägerstrade 24 .

Wer kann mit
kleinerem Liefer¬
wagen Waren -
lada . Wiesbad .-
Köln am 10 . 12 .
34 fahren ? Pr .«
AnL , u . G . 280
an Tagbl .- Verl .

str . 83 . P . o . Eth .
Weg . Fortzugs

sch. sonn . 5 - Zim . -
Wohn . mit Bad ,
2 . Stock . Karl -
strahe 10 direkt
a . der Rheinstr .,
zum 1 . Jan . od .
später zu verm .
Festm . 70 RM .
Näh . das . . 3 . St .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 280
an Tagbl .- Verl ."

ÄM
'

und Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 279
an Tagbl .- Verl .

Altertüml .
Kommode

runder Tisch .
2 Sessel

und kl . Kristall -
Lüster

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 280
an Tagbl .- Verl .

Waschkommode
Nachttisch

ges . Ang . unter
B , 276 T .- Verl .

Waschkommode ,
1 -2L Kleiderschr . ,
Vertiko , Küche ,
Tische . Stühle ,

Chaiselongue .
Matratz , gesucht .
Ang . S .280 T .- V .

, , .36 «

Schreibmaschine
rev . W . Grase .
Luisenstratze 15 .

Tel . 23325 .

Plane . 30 qm ,
Auto - Kühler -
Heizung . Dalli -

Heizkoblen .
Batterie . 12 V ..
zu verk . Abel ,

Rüdesheimer
Str . 33 . 18 Uhr .

Einige gute

Oelgemälde
Lederklubsofa ,

elektr . Heizofen
( 3 Kw . Starkstr .)
zu verk . von 10
bis 12 u . 3 -5 Uhr
Wilhelmstr . 60 ,
b . Portier .

Gelände
Nähe Westbahnhof . 22 Ar .
direkt a . b . Hauvtstr . gelegen ,
für Bau - ober Lagerzwecke ,
zu verkaufen . Angebote unter
H . 273 an den Tagbl .- Verlag .

Seltene
WM !
Schlafzimmer
Eßzimmer
Kücke
Chaiselongue
Couche

weit unf . Preis
umständeh . abzu¬
geben Walram -
straße 5 , Laden ,
Gute Röhmasch .

billigst Franken¬
strabe 22 . 1 . St .

Männliche Personen |

Serüetiüigcn

Laden -Regal
mit Aufsatz

3 m grob , für
Zig .- Geschäst ge¬
eignet . sofort zu
kaufen ges . Adr .
im T .-Verl . Uv

Weibmsch .
Ankauf . Verkauf

W . Erase ,
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .
2 kl . Herde
2 kl . Lesen

f Midlichs MiMN

[ - Mspersonal

Alleinstehende
ältere Person

zu alleinst . Dame

hiUtsanspruchen
u . D . 280 T .- B .
"

Stütze
^

erfahr , in Haus¬
halt u . Kochen ,

sofort gesucht .
Direkt . Büschler .

W .-Biebrick .

I weltliche Personen

| SewerblicherPeüöM

Photogrophtn
sucht Aushilfe -
tätigk . in Wiesb .
Ang . u . A . 169
an Tagbl .- Verl

Ich suche f . mein
durchaus gebild .

zuverlässiges
Wirt sch . -

Fräulein
Anf . 30er,evang .,
m .glänz .Empfehl .
musikal ., sym -
path . Persönl .,

wegzugshalber
anderweit . Stell .
An geb . u . S . 277
Tagblatt - Verlag .

Besseres jg .

Mädchen
in ungekündigter
Stell . , perfekt in
allen Sausarb . ,
gute Kochkennt¬
nisse . sucht Stell ,
z . 1 . 1 . ob . 15 . 1 .
1935 . GuteZeug -
nisse vorh . An¬
gebote m . Gehalt
u . W . 279 T .-V .

MZJOllO .
m . Zub . . 1 . St .,
Röderstrahe 42 .
sofort zu verm .
Preis nach Über¬
einkunft . Näh .
daselbst . Erbg . ,
bei Kraft .

5 Zimmer

Auskünfte
Ermittlungen

Beobachtungen
Wiesb . Detektiv -

Auskanftei

0 . Dietz
FrankhirterStr .25,P .

Telephon 26442

langjährige
Berufstätigkeit

--- Darlehen ---

von 200 bis 50 000 RM .
günstig , unkündbar u . Bequem
tilgbar , f . Anschaffungen ,
Entschulbung . Hypothekenab¬
lösung usw . bch . Zweckspar -
oertrag . Erste Referenzen ,
nahezu 2 Millionen Reichs¬
mark ausgezahlt . Kosten ! .
Berat . : Otto Engel . Wies¬
baden . Hinbenburgallee 5a .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

LUM , Eisen
Metalle

, Wer
Markloff .

Sellmunbstrabe 52 . Tel . 22626 .

Dauermieterin .
Geb . ölt Ve -

amt .- Wwe . sucht
beb . mbl . Wohn -
schlafz . ob . 2 kl .
Zim . mit halber
Pens . i . b . Priv .-
Haus . 1 . St . u .
Z .- Hz . Ang . unt .
L . 279 T .-Verl .

Suche belle

FabrNlllions -

Räume
Zentral gelegen ,
ev . mit Laden u .

4 - 3im .- Wohn . .
zum 1 . Jan . 1935 .
Ang . u . B . 275
an Tagbl . -Verl .

Äillige Möbel !
Schlafzimmer

190 u . 220 Mk ..
Dipl . - Schreib¬
tische . eich . Büch .-
Schränke . Vitr . .

Ausziehtische
Couche . Chaise¬
longues . Betten
u . Matratzen in
Roßh . u . Wolle ,

Materialschr . .
Packtische . Lad .-
Theke . kl . Reg -

Kleider - und
Küchenschränke ,

Tische . 20 Wien .
Stühle vk . bill .
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,

an der oberen
Webergasse .

Kücke 35 .
Couche 35 . Met .-
Bett 12 . p . Bett
18 M .. Deckb . 10 ,
Waschk .15 . Nacht -
tisch . Tisch und
Stühle zu verk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Cabriolet
4/20 PS . Opel ,
generalüberholt ,
4 Sitze . 650 Mk .

Werkstatt .
Adolfsallee 36 .

HMHMW

Federkarren .
Walbwagen .
Handkarren¬

räder
zu vk . Weilstr . 10

NMMMNM

Seien , Serbe ,

Gasherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Hallo I

/ X Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , n und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .'Ing . Meister
Tel . 61590 . Lie¬
ferung jederzeit .

Teppich -

Reparatur

Abgetr . Stellen ,
Mottenfraß so¬
wie Bruchstellen

fachmännisch .
Karl Rühl ,

Vlücherstr . 22 .

BeMiebenes ^

Armer Lehrling
verl . zw . Kastell -
unb Eeisbergstr .

gr . Malertupf¬
bürste . Abz . Fonk
Dotzh . Str . 61 .

| EOWliche
I (Empfehlungen

2 Zimmer

Schöne 2 Zim .
u . K ., neu her -
gerichtet . sof . zu
verm . Eoethe -
straße 25 . 3 . St .

Teilwohnung .
2 Zim .. Küche ,
Keller , an Dame
ob . ält Ehepaar
zum 1 . 2 . zu ver¬
mieten . Frdm .
35 Mk . Näheres
Jabnstr . 44 . 2 .’

2 - 3im .- Wohn .,
Stb . . z . 1 . Jan .
an ruh . Mieter .
Zu erfragen bei

Barrbold .
Kleiststr . 6 , 4 .

3 Zimmer

Dotzheimer
Ltrntze 19

3- Molm .
mit 2 Kellern ,
Mans . u . Bab ,

Friedensmiete
760 RM ..

sofort zu verm .
Näheres Büro
Richard Müller ,

Viervertrieb
und - imvort .
Wiesbaden .
Dotzheimer
Straße 121 .

4 Zimmer

Milin
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

Zu kauf , gesucht :
Wagenplane .

kl . Kakkenschrank ,
elekt . Bohrmasch .

( 220 V . ) .
Ang . u . S . 280
an Tagbl .- Verl .

Gates Piano
zu kauf , gesucht .
ANL u . E . 235
dn Trgbl .- Verl .

Herrenzimmer
von Privat zu
kauf ges . Ang .
mit Preis unter
O . 279 T .- Verl .
Sofa m . Sesseln

| Hnpitalicn »anflc6ote |

Darlehen
von 300 bis
30 000 Mk . Bed .
u . Ausk . kosten ! .
Svrechz . v . 9 -14 .
Zwecksp . unter

Reichsaufs .
Wirtschaftshilfe .

Eisenach .
Kaiser ,

Oranienstr . 35 . 1

stiim°dlljen-«erlöllse|

« I. »
m . neuer Warm -
wass .- Heiz .. ger .
Steuer , gr . Obst -
sart . ( Baupl .) ,
auch f. Hübnerz ,
geergn . . sof . zu
verk . Näb . v .
Des u . M . 279
an __Tagbl .-Verl .

Landhaus .
massiv . Vorort
von Wiesbaden .

3X3 -Z .- Wohn . .
zu verk . Preis
12 000 Mk . Kl .
Steuern . Angeb .
u . L . 280 T .-Vl .

Ganten ,
24 Ruten , rechts
der Schiersteiner
Straße , zu verk .
Ang . u . E . 280
an Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit 2 - Z .- Wohn .,
Frankenstr . 20 ,
Ecke Bismarck¬
ring . z. 1 . 1 . 35
zu ne ernteten ,

m . Zubeh .. Nero¬
str rge 27 . sofort
zu verm . Näb .

Sckützenhos -
straße 13 . 1 .

2— 2 ^ «3im . a
Wohnung

gesucht . Preis b .
40 Mk . Ang . u .
I . 279 an T .-V .

Rub . Damen
such . b . 1 . 4 . 35

4— 5 Zim .
m . Bad u . Heiz .
Preisang . unter
S . 268 T .-Verl .

8! eit . Dame
sucht sof . hübsch
möbl . warmes
Zim . mit Koch -
gelegenb . Preis¬
angeb . u . Ü . 279
an Tagbl .-Verl .

Leeres Zimmer ,
Kurhausnähe . v .
ält . Dame ges .
Preisrngeb . u .
S . 279 an T .-B .

4 PS Opel ,
viers . , zu kaufen
ges . gegen Bar¬
zahl . . evenkl . im
Tausch geg . Per¬
sonenwagen -An¬
hänger . Preis -
ang . 0 . 280 T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein

Naht . , nußb .-v ,
18 .— . 3 Stühle .
Rohrs ., mah .-v . .
je 4 .— . Hand¬
koffer ( Japan -
ko rb ) 4 Mk .. ger .
Bilder bill . verk .
Adolfsallee 59 . 2

Sckülerpult .
Eash .. 3fl .. m . T .
z. vk . Hannavel ,

Rauenthaler
Str . 10 . Vdh . 2 .
Ariel -

Motorrad
500 . O . S . V . .
neuwertig . in
Steuer abgelöst ,
zu verkaufen .

Josef Embach .
Bad

Schlangenbad .
Weißer Kinder¬
wagen , wie neu .
zu of . ^ 3 Uhr .

Rheinstr . 96 . 1 r .
Fast neuer

Babnkorbwagen
mit Matr .. bill .
zu verkaufen

Dotzheimer
Straße 25 , 3 l .
Enterb . Schnell¬
läufer und sch.
Kaufladen bill .
zu vk . Friedrich -
straße 13 . 2 r .

PUPP*
mit vollständig .
Einricht . , tadel¬
los erhalten z.
Preis v . 34 RM .

zu verkaufen
Vlücherstr . 34 .

Part , rechts .
Großer weißer

Pupvenickrank
und Kleinmöbel
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 56 . 3 ,
reckt , Hauseing .
Neuer moderner

transportabler
Kachelofen

8u verk . Kaiser .
Nerostraße 16 ,

Ofen mit Rohr
14 Mk . zu verk .
Luisenstr . 18 . P .
Anzns . ab 6 Uhr

Blumentöpfe
rbzugeb . Kurtz ,
Luisenstr . 4 . 3 .

| Händler- SerMse |

AM - Mantel
IN. gr . Pelzkrag . ,

Damenkleider
( Er . 46 -48 ) . mod .
v . b . Kh Schwal -
bacher Str . 2 . 1 l .
an d . Kirchgasse

BERDUX -

KLAVIER
feinste Qualität ,
wie neu , 500 Mk .

Schütten
Taunusstraße 5 .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . , niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Iritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Weg . Erkrank , d .
bisb . Mädchens
wird tüchtiges

Alleinmiidlhen
nicht unter 24 I . ,
perf im Kochen ,
zu ält , Ehepaar
in fern . Herr -
schaftsbaush . ge¬
sucht . Evtl , auch
aushilfsweise o .

Tagesmädchon .
Ang . u . ll . 280
an Tagbl .- Verl .

Hausmädchen
m . gut . Zeugn .
vorm . von 8— 12
gesucht . Vorstell .
zw . 10iL 12 . Adr .
im T .- Verl . Uu

Kinder !, jg .

Mädchen
zu 2 Kindern
( % und 2 % I .)
u . zur Mith . im
Hrush . in Arzth .
auf dem Lande
gesucht . Mädchen
u . Waschfr . vor¬
handen . Ang . u .
A . 168 an T .-V .

Zweitmädcken
gesucht r . 1 . Jan . ,
das in all . Haus¬
arbeiten . auch i .
Nähen , gut be¬
wand . ist . Lang -
jähr . entsprech .
Zeugn . erford .
Frau Roessingh -

lldink .
Wiesbaden ,

Taunusstr . 56 . 1

Koch »

Lehrmädchen
werd , eingestellt .

Vegetarisches
Sveisehaus ,

Gr . Burgstr . 6 . 1
Zu 2 Personen
tücht . Mädchen

über Mittag od .
für ganz sof . ges .
Kock , erford . N .
Walluf . Str , 8 . 2

3X wöchentl .

Stlmdenkmu
gesucht , d . außer
waschen u . putzen
auch bügeln und

flicken kann ,
Mädch . Vorhand . ,
Nassauer Str . 2 .

Saubere
Waschfrau

sofort gesucht .
Metzgerei Nückes

Emser Str . 50 .

Mod . Wildkatz -
Pelzjacke . Er . 44 .
25 M . vk . Zu bes .
2 -3 W -Sonnen -
berg , Weiher -
gartenstiaße 12 .

WW5M
selten schönes

Stück , wenig ge¬
tragen . Er . 44 u .
46 ) billig zu ver¬
kaufen . Ang . u .
B . 280 an T .- V .

Fast neuer dkl .
Knaben - Winter -
Mantel . 12 6 . 14
I .. vrsw . zu vk .
Vleichstr . 32 . 41 ,

Weihnchts-

GesAnk !

Echter Perser-

Eebetsteppich
schönes Erempl .,

echter

MsertepM
( ca . 4,30X5 .30 )
rn verk . nur an
Private Näh .
im T .-Verl . üd

2 Eick . -Betten ,
gut erhalten , m .
Patentr . , billig
zu verk . Eabels -
bergerstr . 2 , 2 l .
Schreibgarnitur

( Mwrm .) , 5 T . .
12 Mk . . Schüler -
Geige 10 Mk ..
2 Dam .-Konzert -
Zithern zus . 10
zu vk . Schwalb .
Straße 34 . 2 .

Spezial -Institut

für Kosmetik

Mitgl .d.Relchsverb .

Neuzeitliche
Gesichtspflege

Handpflege

Webergasse 311
Tel 24723

Handsch . w . gern .,
ges . u . rev . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

Sonn . 3 -3im . - Wobn . m . Bad u .
Etag .-Heiz . ( Neubau ) . N . Bahnh .,
ab sofort zu verm . Anzuseh . bei
Franz Knapp , Mainzer Str . 88b
ob . Näheres burck Bau u . Boden ,
Taunusstraße 13 . Tel . 27967 .

Elegante 5 - bis 6 - Zimmer -

Wohnung
mit allem Komf ., reich ! . Zubehör ,
2 Valk ., Zentralheiz . u . Warmw .-
Vers .. zum 1. 4 . zu verm . Zu ersr .
bei Baer . Bierstadter Straße 4 .
Telephon 28191

Morktttr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager -
räume , zu verm .
Modernckann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 .

Dirtelep
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral -
beiz . . Vad , fl .
Wasser , Tel .
Blumenstraße 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden Alleinst , saubere

Frau ( Mädcken )
erhält mbl . hzb .
Mans . geg . etw .
Hausarb Ellen -
bogengasse 11 . 1 .

K .-Fr .-R . 46 . 2 r .
gernütl . mbl . son .
Zim . bill . zu vm .
Karlstr . 31 , 2 L .
möbl . Zim . frei . Sch . möbl . Süd¬

zimmer bill . zu
verm . Nikolas -
ftraße 39 . 3 r .

Mbl . Mansarde
bill . zu v . Adel -
heidstr . 92 . 2 St . In Villa

vorn . mlb . Zim .
m . Pens . . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

Mod . möbl .
Wohn - u . Schlaf -
zim . . Bad . Tel . ,
eig . Kochg . , sofort
zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 .

Gut möbl .
Part .- Zimmer ,

Sch . mbl . Zim .
mit Herd z. vm .
Riehlstraße 15 ,

Albrechtstr .
'

23 , i
Mlb . 1 links .

Mbl . Z . <t . Dame
( 20 Mk . ) . Heiz . ,
Klav . . Rüdesh .
Straße 11 . P . I .

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str 31,1 Möbl . Zim sof .

z . » . . W . 4 Mk . .
Webergasse 29 . 2

Mbl . Ms . Wage¬
mannstraße 33 .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
■wir Dauer - Mietern billigst in
unsrem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd
Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .
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Ko nditorei
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Wohin am Andreasmarkt ?
In den

34

Donnerstag und Freitag (Andreasmarkt ) :

der bekannten und durch den Südwestfunk preisgekrönten

Restaurant

Tanz !
Mäßige Preise . 2174

Orchester : Arcari - Marchetto

Wir empfehlen :

Das neue Wiesbaden I

Tsrkewozu freundlichst einladet G . A . Ullrich .

Heute abend Wellfleisch , Bratwurst und Kraut !

Andreasmarkt

Andreasmarkt

METROPOLE
Apostelhoi

Rheinstraße 17

Kurhaus - Kapelle Willy Burkart , Bad Homburg
Keine Preiserhöhung . — Tischbestellungen : Fernsprecher 27812

bei Musik , Spielund Tanz . 2 Kapellen .
Mäßige Preise . Eintritt frei . Vorherige
Tisehbestellung erbeten .

Tischbestellungen
Nr . 59521

Zum Markt auf dem

Elsässer Platz
Die älteste , seit 1812bestehende
Familien -Schau ist Tylia ’ s

von Lehrer i. R . C. A . Müller
Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

I L .SchelleMrg
'
We HofbMliMei

I Wiesbadruer la - blatt .

Donnerstag und

Freitag

Punkteu . | |
1 Begriff X X

Zeitgemäße
Preise !

Auserlesene
Speisen - Folge !

Die bekannteWein - u .Biergaststätte

Bender , Gerichtsstr . 5

3 Kapellen , Belustigungen , Überraschungen
in allen Räumen • Leitung : Ria u . Egon Bier

Wir werden Ihnen einige gemütliche und
frohe Stunden bereiten . 2655

„
MUTTER ENGEL

"

Taunus - Hotel
GfOße Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag

Andreasmarktfeier

An den Andreasmarkttagen
ins

CaK Europa

nditorei | Fl ■ aa a klkl tVenflnt,relal$ mark * t ”

8enl
d cafe LEHMANN Mus,k - Unferh ° | ,ung

Wilhelmstraße 48 « nd
IO Fl Z !

4 . M Musik - Gesang - Stimmung

Restaurant „ ThüringerHof "

Schwalbacher Straße 14 .

Andre ^ markt tagen : Großer Rummel
Donnerstag « nb Freitag :

Hansa - Hotel
und - Restaurant

Ecke Rhein - und Nikolasstraße .
Zu dem Andreasmarkt u . Volksfest :

Großer Rummel !

H . OH - ZIRKUS
Sämtlidhe Flöhe liegen an goldenen Ketten . Aus¬
reißer sind nicht dabei . Die kleinen Künstler ziehen
goldene Wagen , laufen auf hohem Seil , tanzen
Ballett , fahren Karussell usw . Fabelhaft , wunder¬
voll . Man kann alles mit dem bloßen Auge sehen .
Hatte die hohe Ehre , vielen Fürstlichkeiten meine
Kunst zu zeigen und erntete lobende Anerkennung .
Ich lade die hohen Herrschaften ein . Der Lehrmeister .
Kein Warten . Fortwährend Vorführung

6r . Rummel
im

Scheffel Restaurant
Scheflelstraße 8 .

Empfehle für die Andreasmarkttage :

• Dippehase
sowie alle Schlachtspezialitäten .

Prima Rheingauer Naturweine .

M . Bader und Frau .

Restaurant
„

Zur Gustavsburg
Karlstraße 2 Telephon 259

Zum Andreas mark

Großes

Schlachtfest

Andreasmarkttage TAN7
e W « hadrnrr Hai

Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag : IflllL Vf IVuDIlUVlIVl 11VI Moritzstr . 6

TZum
Andreasmarkt !

Martini - Stuben
e

Taunusstraße 27
Die gediegene Tanzbar

•
Das Abendlokal für Sie

4 Uhr geöffnet

3 MÄ Schrammel - Trio
• 3B laue Jungens

-z Sette 12 . Nr . 332 .

1934er neuer Wein
gar . naturrein , eig . Wachstum
Literflasche 90 Pfennig , bei Mehr¬
abnahme 80 Pfennig (ohne Glas ).

Central - Hotel XJÄg

ab 7 Uhr : Konzert
EINTRITT FR Eli Telephon 26313 .

_________________________________________________________________________________"172

2 mR 7 / Bürgerbräu Marktheidenfeld
■

MM 120 (Bayern ] nur 23 Pf . hell u. dunkelfiifllnifltfnit Seute flhenö : Wwurt
UUJiUUJl | ql unii WeflsleM mit flrau .

Es ladet freundlichst ein Paul Ltto Wwe . « . Sohu .

„
Zum Braunen Eck “

Walramstraße 5 , Ecke Frankenstraße .
An beiden Andreasmarkttagen :

Großes Schlachtfest
Küche und Keller in bekannter Güte .
Neuer Inhaber . Konr . Hofmann
früher „ Zum Werder - Eck “

, Dotzheimer Str .

Wie seit 100 Jahren
Alter Sitten und Herkommen gemäß wird
an beiden Markttagen das immer soviel
Anklang gefundene Wiesbadener Gebäck

Bobbe
, Hase , Reiheweck

fortwährend frische Waffeln und
Berliner Pfannkuchen hergestellt .

Bossong
Bäckerei Konditorei Cafe

Eegr . 1837
Während der Marlttag « nachts geöffnet .

Muckerhöhle “
Ji

”

An allen Andreasmarkttagen

Großer Bommel !
Es ladet ein

Familie Hassenbach .

Dampfmaschinen

Eisenbahnen
alle Reparaturen und Ersatzteile .
Schulz . Mauritiusstratze 9 .

Leseverein
Wiesbaden , Luisenstraße 29
( an der St .- Bonifatius - Pfarrkirche )

An den Andreastagen :

Wild - und Geflügel - Essen

Konzert/Im Saal : Tanz
Leitung : Tanzlehrer Krumm .

Wiesbaden .

Andreasmarkt
in den festlich geschmückten Räumen :

Tanz
Donnerstag , den 6 . Dezember
Freitag , den 7 . Dezember .

Bekannt durch gute Küche und Keller .



Mittwoch , 5 . Dezember 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 332 . Seite 13 .

| Welt - Variete ™ I Loesch
’

s Wein - u . Bierstuben

2 . Woche | Morgen unwiderruflich

letzter Ta « !

2 . 30 , 4 . 30 , 6 . 30 , 8 . 30 Uhr

An den Andreasmarkttagen

[ Kochbrunnen - Konzerte . ] TANZ

IT Luna Ton Theater
_______

Schwalbacher Straße 57
_______

Der Fall des Hauptmanns nist

Ab heute Mittwoch — bis einschl . Samstag im Spielplan

Zerlinergof
'

CAPITOL

Film - Palast

Diese sensationelle diplomatische Geheimaffäre ist das Thema

des grandiosen UFA - Tonfilms :

Anfang 20 Ubi .
Ende etwa 22h Uhr .

Preise Hl von 0 .90 RM . an .

GR6T4
RBO

Während der Andreasmarkttage
von Donnerstag , den 6 . bis Sonntag , den 10 . Dezember
besonders reichhaltige Speisekarte . Ausgesuchte Diners
und Soupers , lieber 20 verschiedene Fischgerichte ,
lebendfrisch , direkter Bezug . Austern , fr . Hummer ,
Kaviar , Seemuscheln , Gänseleberpastete , Hasenpastete ,
Gänsebraten , Hasenbraten .
Ausschank von 1934er Alsheimer Goldberg , glanzhell ,
naturrein , süß , Glas 30 Pfennig , sowie naturreiner
Rheingauer älterer Jahrgänge . Siechen hell und dunkel ,
Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner . 1133

Gastspiel
der berühmten Artistenfamilie

» Künstlerisch wertvolle

Reichsfilmkammer

Prima Apfelwein und Rauscher frisch angesteckt .
Es ladet ein Heinr . Klein u . Frau .

Donnerstag , den 6 Dezember 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert

Publikum und Presse sind über die Leistungen der Künstler :

Brigitte Helm , Willy Fritsch , Otto Treßler ,
Hubert v . Meyerinck , G . H . Schnell , Heinz

v . Cleve , Walter Franck , Francoise Rosay ,
Andrews Engelmann , Aribert Wäscher

Harry Hardt begeistert !

Schlegel - Gold - Bochum Pschorr - Bräu - München

Empfehle ganz besonders meine se I bstgefiihrte Küche

AndenAndreastagen Großd * TQITI - TQITi
I Zum freundl . Besuch lodet ein Willy Reinigen

Wiesbaden , Langgasse 34

Fernruf 21966

Neue Leitung » Erwin Großstück

An allen Andreasmarkttagen

Ulmer Hof « Oranienstr . 62

Wozu freundlichst einladet Frau E . Ramsperger .

Ab heute gelangt zur Aufführung der große
abenteuerliche Europa - Film

Pond um eine Million
mit Gustav Fröhlich und Camilla Hom .

Dazu ein gutes Beiprogramm .

„ Zur Straßenmühle “

An beiden Andreasmarkttagen :

Großes Hasen - Essen
Portion 60 Pf .

Humor !

Erstklassige Tanzkapelle

Verlängerte Polizeistunde ! 2175

Die Insel
“

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufe¬

niederlage :

Emu
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Continental
Klein - u . Büro -

Schreiö -

maschinen

Cafe - Restaurant

CORSO

2 THEATER «Sb
E - film und varifts Jgr" VS , WO 4M d.«ä81 ? UHa S0. 3 .M UH6 Z>

Das Land des Lächelns
Operette in 3 Akten von LehLr .

Weisker . Dr . Tanner . Schleim .
Atzmann . Biltz . Ereverus . Lucker ,
_ Mechler . Schorn . Sibold ,
Wenzel . L^ yrauch , Fuchs . Hetz .

Lücker . Mayer . Munzinger .
Roettger . Sedina . Wilbelmy .

Anfang 19 % llbr .
Ende nach 22 llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

1 z £ \ Schlefiel - Stube
MC DIVFK ll ^ A

50 — °

VIE KIWCIlJilL gl Germania - Pilsner
und ein

Welt - Va riete
4 ' 5 8 ” Uhr .

GefchlolTene Vorftellungen !

CHRisnne
IN DEUTSCHER SPRACHE

Kleines Haus .
Stammreibe ni . 12 . Vorstellung .

Das Loch im Zaun
Lustspiel in 3 Akten von Balzer .

Sellnick , Schleim .
Eenzmer . Mecklenburg . Voh .

Stein . Albert . Hassenpslug , von
Heyden . Jager - Westvbal . Laube ,

Lehrmann .

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachimii
Neugasse 22

Konditorei u . Cafe BLUM Wilhelmstraße 46
Während der Andreasmarkttage ab 9 Uhr abends :

Erstklassige Konditorei - Erzeugnisse ! * 1 * 7 * 1 ^ 1 * 71 Bestgeflegte Weine aus eigenem Weingut !

d IIIIIIIII11111IIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIi>III11111111II111111111111

Der Doppelbräutigam
Sie werden herzlich lachen !

Gasthaus
„
Zum Anher

Helenenstraße 7

sBs Sthlachtlesl

PiUMs etaofsWenter ]
Donnerstag , d . 6 . Dezember 1934 .

Eroges Haus .
Stammreibe D . 13 . Vorstellung .

Ab heute Mittwoch 4 .00 , 6 . 15,8 .30 :

Fritz Kämpers , Lien Peyers
in dem Film - Lustspiel :

Rest . „ Alt Heidelberg “

An beiden Andreasmarkttagen

Schlachtfest
wozu freundl . einladet J . Brendel , Ecke Sedanplatz . |

Nachmittags kleine Preise !

Kinder auf allen Plätzen 0 . 50 RM .

An den Andreastagen gr . Rummel

verbunden mit Schlachtfest

Es ladet freundlichst ein Friedrich Münz

am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zu „ Die Irrfahrt ums Glück " von

Fr . v . Suppe .
2 . Feierabend von C . Siede .
3 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus "

von Job . Strautz .
4 . Die Werber . Walzer von Jos . Lanner .
5 Wiener Spaziergänge , Potpourri von C . Komzak .
6 . Kadettenmarsch von R . Eilenberg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 6 . Dezember 1934 .

16 llbr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Unter dem Siegesbanner von v . Sion .
7 . Quo vadis . Ouvertüre von Scassola .
3 Ballettmusik aus .Die Stumme von Portici

von Auber .
4 . Tanz - Rausch . Walzer Intermezzo v . Schmalstich .
5 . Ouvertüre zu „ Prinzeß Rosine

"
von Lincke .

6 . Tscherkessischer Zapfenstreich von Machts .
7 . Fürs Herz und Gemüt . Potpourri von Komzak .
8 . Polonäse G -moll von Pachulski .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr : Tanz - Tee .

20 llbr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Maskenball " v . Auber .
2 . Ballettmufik aus der Over „ LakmS " v . Delibes .

a ) Terana . b ) Rekta , c ) Persian . d ) Coda .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Bajazzo

" von
R . Leoncavallo .

4 . Kleine Serenade von A . Erünfeld .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Der Bettelstudent " von

C . Millöcker .
6 . Vibrationen . Walzer von Job . Strautz .
7 . Wiener Volksmuük Nr . 1 , Potpourri v . Komzak .
8 . Soldatenblut . Marsch von Fr . v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Eintritt frei .

Großer Rummel
2 Kapellen TflllZ 2 Kapellen

k Orchester : Alex Qhligmüller - Engel
k „ B6la Sarközi

1 sorgen für Stimmung I
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Sport und Spiel
Dottoarfs im <8roß » lDies6adenet TXadfpott
Jahresversammlung von 17 Radfahrvereinen .

Wiesbaden .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

s p o r t f r e u n d e " in Verbindung
„A th l e "t i a ""

Bierstadt am Sonntagabend
Rose

"
zur Durchführung . Ein flottg « !

Jugendreigen eröffnete das reichhaltig « P

So wtrd die Deutschlandhalle aussehe « .

Auf dem Berliner Messegelände wird diese riesige Sportstätte , die Deutschlandhalle , entstehen . Der

Zuschauerraum wird Platz für 18 000 bis 20 000 Personen bieten ; in der Halle sollen in erster Linie

sportliche Beranstaltungen , jedoch auch Massenkonzerte und Festspiele durchgeführt werden .

— . , --- ---- „ - 7 - - - - — Programm . Einem
wunderbaren Beleuchtungsreigen , von den Damen und
Herren der „ Radsportfreunde "

gefahren , folgte eine Jonglier -

Ein wohlgelungenes Saalsportfest , dessen Reinertrag der
Winterhilfe zufloß , brachte der Verein „ Rad -
, n n r t r . » « « s « *• jn Verbindung mit dem Sportklub

^ " " "
^ gabend im Saale „ Zur

Ein flottgefahrener Sechser -

ä -

Saalsportfest in Bierstadt .

Die deutfäe fjandbafcCiga
nach dem ersten Drittel .

In der deutschen Handball -Liga wurde am Sonntag
wegen des Winterhilfswerkes im Fachamt nicht um die
Punkte gekämpft . Wir wollen die Feuerpause benutzen , um
einmal einen Blick auf den derzeitigen Stand in den
16 Gauen zu werfen . Das erste Drittel haben nun alle Gaue
hinter sich ; einige nähern sich bereits dem End « der Vor¬
runde . Richt alle Mannschaften , die voriges Jahr eine große
Rolle spielten , sind auch diesmal wieder vorne . Manch
wohlbekannter Nam « ist erst weit hinten in der Tabelle zu
finden . Von den 1'54 Mannschaften , die im Wettbewerb
stehen , sind nur noch 7 ohne Punktverlust , nämlich
SV . 1898 Darmstadt , .© SB. Waldhof , DE . Ketsch .
SpVgg . Fürth , „ Hindenburg

" Minden . Pol .-SV . Magde¬
burg und Pol .-SV . Berlin -Spandau . Neun Mannschaften
konnten bis jetzt noch keinen Punkt erringen . Im großen
und ganzen erscheint die Spielstarke also doch ziemlich aus¬
geglichen .

In Ostpreußen , dem einzigen Gau , der wegen
seiner besonderen Verhältnisse zwei Gruppen zugebilligt cr -

Radsport - Termine 1935 .

Wieder ein umfangreiches Programm .

Der Deutsche Radfahrer - Verband hat bereits die wich¬
tigsten Termine für das Jahr 1965 festgelegt . Die deutschen
Dahnmeisterschaften werden am 28 . Juli ausgetragen , und
moar für Amateure in Berlin und für Berufsfahrer in
Breslau . Eine Woche später wird dann die Straßenmeister -
fchaft ausgetragen . Der Terminkalender enthält auch wieder
die Fernfahrten SBeilin — Warschau ( mit Start in Warschau )
und Basel — Cleve , die in diesem Jahre bekanntlich zu großen
deutschen Siegen gestaltet werden konnten . Die bereits fest¬
gelegten Termine sind geschützt , d . h . an diesen Tagen können
andere bezirks - oder gauoffene Veranstaltungen nicht statt¬
finden .

17 . März : Opfertag des deutschen Radsports ; 1 . Mai
bis 30 . Juni : „ Erster Schritt

" mit Endlauf in Berlin
für Jugend und „ unbekannte Radfahrer

"
; 7 . Juli : Bezirks «

Meisterschaften im Einer - Streckenfahren über 100 Kilometer
nach Olympiaformel ; 14 . Juli : Gaumeisterschaften int
Einer -Streckenfahren über 100 Kilometer nach Olympia¬
formel ; 21 . Juli : Bezirksmeifterschaften int Vierer - Ver -
eins - Mannschaftsfahren ; 2 8 . Juli : Deutsche Bahnmeister -

schäften für Amateure in Berlin ; Deutsche Bahnmeister¬
schaften für Berufsfahrer in Breslau ; 4 . August : Deutsche
Stratzenmeistevschaft für Amateure int Einer -Streckens ähren
nach Olympiaformel ; 11 . August : Internationales
Straßenrennen nach Olympiaformel ; 25 . August : Deutsche
Straßenmeisterschaft int Vierer -Vereins - Mannichaftfahren in
Magdeburg ; 2 8 . August bis 1 . Sept . : Fernfahrt War¬

schau — Berlin ; 7 . bi s 11 . Sept . : Fernfahrt Basel — Cleve .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 4 . Dez .
1934 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7— 8 , Rotkohl 10 — 12
Wirsing 5 — 6 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , Grünkohl 8 — 10 , Karotten
10 , gelbe Rüben 5— 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote
Rüben 8 , weiße Rüben 5— 6 , Erdkohlrabi 8 , Freilandspinal
8 — 10 , Meerrettich 35 — 40 , Zwiebeln 9 — 10 , Feldsalat 40

Treibtomaten 30 — 60 , Kartoffeln 4 , Kohlrabi ( Stück ) 5— 10 ,
Treibblumenkohl 30 — 50 , Blumenkohl , ausländ . 50 — 60 ,
Sellerie 15 — 25 , Lauch 5 — 8 , Kopfsalat , ausländ . 30 — 35 ,
Endiviensalat 8 — 15 , Radieschen ( Gebund ) 8 , Rettich 8— 10
Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 25 , 2 . 15 — 20 ,
unsortiert 10 — 15 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 12 — 15 , unsor¬
tiert 8 — 12 , Tafelbirnen 1 . 20 — 25 , 2 . 12 — 18 , unsortiert
8— 12 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 8— 12 , Weintrauben , aus¬
länd . 45 — 50 , Quitten 10 — 12 , Maronen , ausländ . 20 — 25 ,
Walnüsse 40 — 60 , Apfelsinen 20 — 30 , Apfelsinen ( Stück )
10 — 20 , Zitronen 4 — 6 , Bananen 10 — 15 Reichspfennig .
Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 142 , Land¬
eier ( Stück ) 10 — 13 , Handkäse 2— 10 Reichspfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkl .

--rm Restaurant „ Westendhof "
, Wiesbaden , versammelten

sich am Sonntagvormittag di « Bereinsführer und Fahrwarte
von 17 Radfahrvereinen Groß -Wiesbadens und der näheren
Umgebung zur ersten Jahresversammlung des neuen
Kreises 1 ( Wiesbaden ) int Bezirk III Gau Südwest des
DRV . Kreisbeauftragter Diefenbach - Wiesbaden gab
in längeren Ausführungen einen Rückblick über die gewal¬
tige Arbeit , die im vergangenen Sportjahr int hiesigen Rad¬
iport geleistet wurde . Auf allen Gebieten des Radsportes
wurden Grogveranstaltungen durchgeführt , denen stets ein
voller Erfolg beschießen war . Das reichsoffene Rennen
» R und umden Nero berg

"
, das Große Radballturnier

des RK . 1900 Bierstadt um den „ Großen Preis von
Wiesbaden " und das K reissportfest des RK . 1894
W .- Erbenheim , waren Veranstaltungen , die Wiesbadens
Radiport wett über,die Grenzen der engeren Heimat hinaus
S^ tc

^ 1Sr >-nKr n IieÜetL Der neuernannte Jugendfachwart
Wahl -Wiesbaden konnte von einem riesigen Zuwachsvon
^ ungradlern berichten , besonders .bei den Prüfungen
zum ivugendradsportabzeichen war der Andrang so stark daß
hier fvgar zwei Wettbewerbe , die nicht im Programm vor -
gefechen waren , noch eingelegt werden mußten , ebenso bewies
das letzte Jugendradballturnier in Bierstadt , daß auch hier ein
starker Zuwachs zu verzeichnen ist . Besonders günstig hat
sich das Abkommen mit der Hitler - Jugend über die Beieili -
gung jugendlicher am Sport ausaewirkt . Auf dem Gebiete
des Sportes selbst konnten sich die Rennfahrer des RK . 1907/09
Wiesbaden besonders hervortun , in erster Linie waren es
die Fahrer K . Paluda , A . Traudes , Eebr . Lehmler , Reifen¬
berger , die als

_Straßenfahrer Wiesbadens Farben ehren¬
voll vertraten ; im Bahnsport waren es wiederum Paluda
Traudes , Reifenberger und Müllerklein , letzterer vom DK .
Wiesbaden . Als bester Jugendfahrer konnte sich der junge
Bierstadter Rudolf Schmidt entwickeln , dem es auch gelang ,an der Olympiaprüfung in Worms erfolgreich teilzunehmen .
Au ; dem Gebiete des Saalsportes sind es die Radballmann -
schaften von 1900 Bierstadt und RK . Wiesbaden , die sich im
Lause des wahres zu Spitzenmannschaften heraufarbeiten
konnten ; bei den Kunstfahrern waren es in erster Linie die
beiden Erbenheimer Kunstfahrer DörrMerten , die stets bei
den . Siegern zu finden waren und auch bei den Weltmeister¬
schaften , in Leipzig einen ehrenvollen 5 . Platz belegten . -

I)n -ert foltjen i« Siunftreigettmnnrt [ ien von Delkenheim
uud RW . 1904 Wiesbaden . Im Reigensport waren mit
Erbenheim noch Bierstadt , Delkenheim , Neuhof und Naurod
stets in Front . Oskar Schäfer vom RK . 1907/09 Wiesbaden

sich als einer der besten deutschen Radwanderer gezeigt .
Er erhielt als einziger im Gau Südwest die bronzen « Pla¬
kette und bas silbern « Ehrenzeichen des DRV . Auch auf den
We ! tmeist « rschaften in Leipzig konnte er den silbernen Pokal
d ^ DRV . erringen . Eine sehr reg « Aussprache entspann
sich über bas Problem des R a df a h r w e g e b a u e s , das
durch die Regierung Adolf Hitlers ein « besonder « Förderung

Befunden
hat . Alle Vereinsführer -und Fahrwarte stimmten

irr den Vorschlägen,der Regierung und Polizei einstimmig
zu . Auch im Kampf gegen wilde , undisziplinierte Fahrer
wur ^ schärfstes , Einschreiten verlangt . Nachdem Kreis¬
beauftragter Diefenbach noch als neuen Wiesbadener Rad¬
sportverein die Radfahrabteilung des Post - SV . Wies¬
baden eingeführt hatte , wurde das kommende Sportpro¬
gramm für die Wintevsaison besprochen . Voraussichtlich
finden zwei faalsportliche Wettbewerbe statt . Vorgesehen
ist am 13 . Januar ein Wettbewerb , der sich auf Reigen -
Kunstreigen - und Radballwettkämpfe erstrecken soll . Als
Opfer tag des Radsportes für das Winterhilfswerk
wurde der 17 . März bestimmt . Die nächste Kreistagung
findet am 6 . Januar in Wiesbaden statt , und wird man sich
hier vorwiegend mit dem Sportprogramm für 1935 befassen .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 4 . Dezember
1934 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverkauf : Es -
museanfuhr gut , hauptsächlich Schwarzwurzeln und Rosen¬
kohl . Anfuhr von deutschem Obst stark nachlassend . Auslands¬
ware stark vertreten , besonders Blumenkohl , Kopfsalat und
Weintrauben . Verkauf int allgemeinen ruhig . Gemüse :
Weigkohl ( Pfund ) 3 — 3,5 , Rotkohl 6,3 - 7 , Wirsing 3,3 - 4 ,
Rosenkohl 4 . 15 , 2 . 10 , Grünkohl 4— 5 , Römischkohl kurz¬
stielig 4 , Karotten 4 — 5 , gelbe Rüben 4— 4,5 , Schwarz¬
wurzeln 15 , rote Rüben 3 — 5 , weiße Rüben 4 , Erdkohlrabi
3 — 4,5 , Freilandspinat 4 — 5 , Blumenkohl , aus !. ( 1 Steige
12 — 18 Stück ) 450 , Meerrettich 20 — 40 , Zwiebeln 6,6 — 68
Feldsalat 20,5 — 25 , Treibtomaten 37 — 42,5 , Tomaten , ausl .
( 1 Kiste 15 Pfund ) 500 , Kohlrabi ( Stück ) 4- 6 , Treib -
blumenkohl 28 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 2,6 — 3,5 , Kopfsalat
ausl . ( 1 Steige 24 Stück ) 500 , Endiviensalat 6,7 — 7,5 , Rettich
6 — 8 , Radieschen ( Gebund ) 4— 4,1 , Kartoffeln , weiße
( Zentner ) 330 , Industrie 350 Reichspfennig . Obst : Tafel¬
äpfel 1 . ( Pfund ) 12,5 — 15 , 2 . 8 — 10 , unsortiert 7— 8 , Wirt¬
schaftsäpfel , sortiert 7,2 — 8 , unsortiert 7 - 8 , Tafelbirnen 1 .
10 — 14 , 2 . 6 — 10 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 5 , Weintrauben ," usl . ( 1 Steige 20 Pfund ) 500 , Mandarinen ( Pfund ) 20 ,
Apfelsinen 16 — 22 , Bananen 32 , Maronen , ausl . 15 — 17 ,
Walnuss « 30 — 50 , Haselnüsse 35 , Apfelsinen ( Stück ) 10 ,
Zitronen 2,5 — 5 Reichspfennig .

nege des SK . „ Athletia
"

, die ihre Übungen mit 25 Pfund
schweren Gewichten sauber absolvierte . In einem über drei
Runden , führenden Boxkampf zeigten die beiden Boxer
Morgenstern und Zuber einen Distanzkampf , Halbdistanz¬
kampf und einen Nahkampf . Ein Radballkampf zwilchen
der 1 . Mannschaft „ Radsportfreunde "

( Klotz/Amlung ) und
der 2 . Mannschaft ( Müller/Gab ) sah erstere nach heftigem
Treffen mit 6 :5 als Sieger . Den Clou des Abends bildete
ein Steuerrohrkunstreigen des RV . 1904 Wiesbaden . Unter
der bewährten Leitung von E . Hauk zeigten hier die Wies¬
badener akrobatische Leistungen und fanden stürmischen Bei¬
fall . Mit einem Geschicklichkeitsfahren fand die wohl¬
gelungene Veranstaltung ihr Ende .

Dieser Tage verschied in Berlin int Alter von fast
90 Jahren einer der bekanntesten deutschen Radsportpioniere ,
Dr . Karl Peters . — Ferner ist der deutsche Radlportver -
treter bei der Olympiade 1932 in Los Angeles , Maus , wie
erst jetzt bekannt wird , beim Brande des amerikanischen
Dampfers „ Morro Castle

"
ums Leben gekommen

Mainz , 4 . Dez . Auftrieb : 31 Ochsen ( zum Schlachthof
direkt 4 Stück ) , 34 Bullen , 299 ( 10 ) Kühe , 183 ( 2 ) Färsen ,
320 ( 15 ) Kälber , 21 Schafe , 834 ( 25 ) Schweine . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen :
b ) 32 — 36 , c ) 27 — 31 . Bullen : b ) 30 - 32 , c ) 25 - 29 . Kühe :
a ) 31 — 33 , b ) 26 — 30 , c ) 21 — 25 , d ) 10 — 20 . Färsen : a ) 38
bis 40 , b ) 32 — 37 , c ) 27 — 31 . Kälber : a ) 45 , b ) 34 - 44 ,
<0 27 — 33 , d ) 20 — 26 . Schafe : nicht notiert . Schweine : a ) 53 ,b ) 52 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 45 — 52 . Marktverkauf : Rinder :
mittelmäßig , geräumt . Kälber : ruhig , langsam geräumt ,
« chweine : mäßig belebt , Überstand .

Frankfurter Pferdemarkt .
Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Der Auftrieb für den letzten

Pferdemarkt in diesem Jahre war besonders lebhaft : Vom
schwersten Belgier bis zum kleinsten Esel standen Zugtiere

Verkauf . Der Handel setzte gleich bei Beginn des
Marktes lebhaft ein und hielt auch späterhin an , so daß
bereits gegen Mittag gut drei Viertel der Gesamtzufuhr
verkauft war . Volljährige Pferde guter Beschaffenheit er¬
zielten auskömmliche Preise . Schlachttiere waren billig und
brachten nur etwa 18 — 20 RM . je 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht ; fette vollfleischige Tiere wurden je nach Qualität
entsprechend höher im Preise gehandelt .

hielt , führt in der einen Abteilung Allenstein vor Ortels -
burg , in der anderen Neufahrwasser vor Osterode . In
Pommern sind die Stettiner Mannschaften in der Reihen¬
folge MSV . Greif , „ Preußen

"
, KTV . an der Spitze . In

Brandenburg stehen der vielfache deutsche Meister ,
Polizei -SV . Berlin , der jetzt mit dem 1 . Spandauer PHK .
vereinigt ist , und der Berliner SV . 1892 am günstigsten ; der
bekannte Askanische Tv . hat als Dritter bereits 4 Verlust¬
punkte . In Schlesien sind NSTV . Breslau und Post
Oppeln vorne , während die einst so gefürchtete Borussia
Carlowitz fast am Ende hängt . Im Gau Mitte werden
die bis jetzt unbesiegten Magdeburger Polizisten von dem
Tv . Gera -Zwötzen zur Zeit starker bedroht als von ihren viel
berühmteren Kameraden aus Weißenfels und Halle . 2n der
Nordmark machen die Polizeisportvereine von Hamburg
und Kiel das Rennen allem Anschein nach unter sich aus .
In Niedersachsen ist der bereits weit vorauseilenden
Polizei von Hannover nach Verlustpunkten nur noch der
MTV . Braunschweig ebenbürtig . In Westfalen halten
mit „ Hindenburg

"" Minden lediglich der FK . 1904 Schalk « ( !)
und die Dortmunder Polizei Schritt ; schlecht liegen die drei
Sßeretne der ehemaligen Hochburg Hagen . Am Nieder -
rhein folgt Tura Barmen mit nicht allzu großem Abstand
ein dicht geschlossenes Mittelfeld , an das her vielgenannte
Tv . Krefeld -Oppum erst Anschluß zu gewinnen sucht . Am
Mittelrhein sind mit To . Siegburg -Mülldorf und SV .
1906 Mühlheim bisher unbekannt « Namen in der Vorhut
aufgetaucht , der früher zu unserem Gebiet gehörende TV .
Algenrodt hält sich in der Mitte . In Nordhessen sind der
Kasseler Tgd . Tufpo Kassel , Bettenhausen , Gießen und Wetz¬
lar hart auf den Fersen . In Süd west hat sich die Lag «
vorläufig zu Gunsten des SV . 1898 Darmstadt geklärt ,
den Polizei Darmstadt , Herrnsheim und Schwanheim fol¬
gen . In Vaden läßt sich vor dem ersten Zusammentreffen
zwischen SV . Waldhof und TE . Ketsch nicht entscheiden , wem
der Vorzug gebührt . In Württemberg haben TE .
Cannstatt und Ulmer FV . 1894 noch nicht soviel Zähler
eingebüßt , wie der gegenwärtig noch in Front liegende
Tbd . Göppingen . _ 2n Bayern hat die SpVgg . Fürth
einen kleinen Vorsprung vor der Nürnberger Polizei ; die
großen Münchner Vereine , SV . 1860 und MTV ., bilden
den Schluß .

Sport - Hundfäau .

55 000 RM . Winterhilfe in fünf Fußballgauen .

Der Winterchilfs - Fußball hat am Bußtag in
Deutschland ein ganz ausgezeichnetes Ergebnis erbracht . So¬
weit sich bisher übersehen läßt , können allein aus 5 Gauen
rund 55 000 RM . an das WHW . abgeführt werden . Die
Gaue S ü d w e st und Württemberg haben je rund 13 000 RM .
aufgebracht .

*

or ,
Nu vola r i , der bestens bekannte italienische

Automobilrenntcchrer , wird in der kommenden Saison ent «
aegen einer früher von ihm abgegebenen Erklärung , doch
für den „ Stall F e r r a r i "

starten . Achill « Var .zi hat sich
bisher noch nicht seftgelegt .
. .. .

Beim Kopenhagener Sechstagerennen
führten nach 91 etunben am Dienstagabend 5 Uhr Rausch /
Falck -Hanien mit 276 Punkten vor den in der gleichen
Runde liegenden CharlieröDanholt ( 205 P .) .
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Kamerad
Kraftfahrer

Mitten aus vollem Leben verschied am
3 . Dezember 1934 unser frischer prächtiger

Hans - Joachim Glücklich .

Erschüttert steht die ganze Abteilung an
der Bahre dieses treuen Soldaten .
In unseren Reihen wird er als vorbildlicher
Kamerad weiterleben . 2020

Münsingen , den 3 . Dezember 1934 .

Zimmermann
Hauptmann u . Abteilungs - Kommandeur .

Wiesbadener TagblattMittwoch , 8 . Dezember 1934 .

heißt :

:r =

[ Der Rundfunk . )
ilUir empfehlen :

MUmkMlNSsoWl

nach soeben vollendetem 68 . Lebensjahr .

Wiesbaden , Westendstraße 8 .

im 24 . Lebensjahr .

Karl Halm ,arl Hahn , Dotzheim , Siedlung .
Klarentbaler Strahe 20 .

volle Pflege .

2t7i |

kjötnpt .mil
Zubehör !

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Andreas Habermann

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 7 . Dezember 1934 , vormittags 11 Uhr
im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Denn er ist ein Mensch gewesen ,
Und das heißt ein Kämpfer sein .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Um stille Teilnahme bitten :

Frau L Herrmann u. Kinder.

D . u . Ö . Alpenverein
Sektion Wiesbaden

ittwoeh , 12 . Dezember 1934 ,
ends Sy2 Uhr im Kurhaus
Eingang Sonnenberg . Straße )

Der ganzen Familie

ein Geschenk von

bleibendem Wert

machen .

Obergeriehtsvollzieher i . R .

Wiesbaden (Wallufer Str . 12 ) , im Dezember 1934 .
Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten jederzeit entgegen .
Der Verlag .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1934 .
Nerobergstr . 6 , II

Die militärische Trauerfeier hat in Münsingen , Truppen¬
übungsplatz , am 5 . Dezember stattgefunden .

Die Beisetzung in Wiesbaden erfolgt Freitag , den 7 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

geb . Kopp

Anteil nahmen , ebenso für die schönen Kranz - und

Blumenspenden , sowie für das letzte Geleit . Ganz

besonders danken wir dem Herrn Pfarrer Bars für seine

trostreichen Worte am Sarge , den Schwestern des

Krankenhauses vom Roten Kreuz , insbesondere der

Stationsschwester Frieda für ihre aufopfernde liebe -

Erhältllch in allen Buchhandlungen und

bei der

LSchellenbergLLHofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Am 3 . Dezember entschlief nach kurzem schwerem

Leiden unser • innigstgeliebter braver Sohn , Bruder ,

Schwager , Neffe und Vetter , der

von Mittelschullehrer ttarl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

£ . 6d )dlenberoW SvsbWnilkmi
Mesdadener lagblatt •

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philip » Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strahe 171 .

Das

Wiesbadener Tagblatt

Nr . 332 . Seite 15 .

Montag abend entschlief nach langem

Schmerzenslager an den Folgen eines Un¬

falls mein lieber Mann , unser lieber Vater

Herr Wilh
.

Alb . Herrmann

Für die Hinterbliebenen :

Heinrich Glücklich .

k SeWchle Der

T Hksdt Wieskmdeu
von Ferdinand Heymach
mit 20 Abbildung . n

krmstzigter Örels Mark

(M
Gehilfe
Mieter ,
Haushalt .

'

Dipl .- Volkswirt

Hans Joachim Glücklich
Kraftfahrer der II . Komp , der Kraftfahrabtlg . Münsingen

Deutfchlandfender 191/1571 .

6 .35 Von Berlin : Musik am Morgen .
1015 Volksliedsingen . Wenig bekannte Werhnachts -

lieder . 10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .30
Der Bauer spricht . _

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Glück¬
liche Reise ! ( Schallplatten .) 15 .15 Funk¬
kasperl : . .Die goldenen Flügel . Spiel . 15 .40
Der Nikolaus im Fröhlichen Kindergarten .

16 .00 Unterhaltungsmusik . 17 .30 Robert Hohlbaum
liest aus seinem Roman „ Stein " 17 .45 Ganz
allerliebst ! ( SLallplatten .) 18 .25 Schauen .
Photographieren — schöpferische Moglichkerten
und Grenzen . Zwiegespräch . 18 .40 Zusanliche
Berufsschulung im graphischen Gewerbe . Funk¬
bericht aus einer Berliner Berufsschule .

19 .00 Von Stuttgart : Reichssendung : Stunde der
Ration : Der Nikolaus kommt . Eine Stunde
für grobe und kleine Kinder . 19 .45 Joh .
Brahms : Rhapsodie in H -molL op . 79 .

20 .00 Von Berlin : Reichssendung : Kundgebung der
Reichskulturkammer . Es spricht Reichsminister
Dr . Goebbels . 21 .30 Unseres Hörers Wunsch¬
zettel . ( Schallplatten .) m

22 .25 Unsere Schwimmer bei der Winterarbeit .
23 .00 Von Frankfurt : Volksmusik .

Verdingung .

Die Erd -, Maurer -, Beton -, Strabenbau - und
Robruerlegungsarbeiten für die Einlegung einer
Trinkwasserleitung von 150 mm l . W . und 2560 m
Länge bezw . 100 mm l . W . und 260 m Länge ut tue
Donbeimer Strahe in Wiesbaden - Frauenstern
( Strecke Grundstück . Kreis " — Forsthaus Rhern -

blick ) und in die Frrudrnbrrgstrabe in Wiesbaden -

Schierltein ( Strecke Forttbaus Rheinblick — Stadt¬
randsiedlung Dotzheim ) sollen vergeben werden . Die
Durchführung der Arbeiten erfolgt als Arbeits -

beschasfungsmahnahme . Die Unterlagen können von
unserem Baubüro . Neugasse 8 . ab erreitag . den
7 Dezember 1934 . gegen Erstattung von , 0 .50 RM .
bezogen werden . Ebenio stnd dort die zeichnerischen
Unterlagen einzuseben . Angebotsabgabe spätestens
Samstag . 15 . Dezember 1934 , 12 Uhr bei unserer
Abteilung Einkauf , Neugasse 8 .

Wiesbaden , den 5 Dezember 1934
Wasser «. Elektrizitats - u . Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .

Aus Anlah des Andreasmarktes und Volksfestes
verbiete ich , wie in früheren Jahren , zur Ver¬
hütung von Roheiten . Belästigungen und Ee -
fährduna des Publikums das Kitzeln mit Pfauen¬
federn Federwischen und dergl . . sowie das Schlagen
mit Pritschen , und zwar sowohl auf dem Markte
selbst als auch in den sonstigen Straßen und in den
öffentlichen Lokalen ( Wirtschaften ) usw . der Stadt .

Desgleichen ist aus sanitäts - , Verkehrs - und
sicherheitspolizeilichen Gründen verboten : das
sogenannte Schlangenlaufen und Kettenbilven . das

J
Verkaufsstelle für 1185

Progreß - Staubsauger“
RM . 57 . -

Uliy Kirchgasse 47 .

Durch d . Arbeitsbeschattungsplan d.
„ Wegwag “ letzt besondere Vorteile .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben und unvergeßlichen Entschlafenen

Frau Frieda Habermann

Wersen mit Konfetti und Luftschlangen . das Be¬
spritzen anderer mit Flüssigkeit aus Tuben oder auf
sonstige Weise , der belästigende Gebrauch von
I» genannten Rüsseln , sowie reüer sonstige gleich oder
ähnlich geartete belästigende Unfug .

Außerdem ist der Verkauf von Konfetti . Lun -
schlangen . Rüsseln und der sonstigen vorerwähnten
zur Verübung groben Unfugs dienenden Gegen¬
stände aus dem Andreasmarkt und Volksfest und
den sonstigen Straßen und in öfsentlichen Lokalen
verboten .

Ich warne hiermit dringend vor jeder derartigen
Ausschreitung und bemerke , daß die Polizeiorgane
strenge Weisung erhalten Haden . Zuwider¬
handlungen zwecks Bestrafung aus Grund des
§ 360 . 11 des Reichsstrafgesetzouches unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen .

Wiesbaden , den 27 . November 1934 .
Der Polizeipräsident .

In unserer enorm

großen Auswahl

finden auch Sie

den richtigen Apparat .
Td . 24453

Wir wissen ' s genau ,
das freut jede Frau . . .
wenn m der Wirtschaft alles glänzt»
nett und sauber ist und die Nachbarin
oder die „gute “ Freundin vor Neid
platzen möchte ..........
Und wie bequem man einen glänzen¬
den Haushalt haben kannl Garnicht
viel Mühe und Arbeit ist nötig. Sie
brauchen dafür nur das Hartwachs
„Arco“für Böden, Möbel u. Linoleum
etc. (neuerdings auch in rotbraun u .
grün erhältlichII ).
Leicht ist . Arco“ aufgetragen , und
schon nach 5 —10 Minuten können
Sie bohnern. Besser , billiger und
bequemer kann man es nicht haben .
Bereits nach dem ersten Überreiben
haben Sie einen glasharten , lackarti¬
gen Hochglanz. Greifen Sie einmal
zu „Arco“, Sie werden dann sehen ,
um wieviel diese 100% Qualität
anderen überlegen ist
Dassparsame und vollkommene ,
Bohnerwachs „ Arco -
empfiehlt Ihnen :

August Hörig & Co .
MarktstraBe 6

Gegründet 1895 / Telephon 22500

Allen , die uns beim Heimgang unserer
lieben Mutter ihre mitfühlende und

mittragende Teilnahme bezeigt haben ,
sagen wir von Herzen Dank .

Adam Ackermann ,
Kinder und Enkel .

Wiesbaden , Bismarckring 42 .

Donnerstag , den 6 . Dezember 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .69 Vauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Franksurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedersingen . Bekannte Weihnachts -
lieder . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtkchastsmeldungen , Wetter .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert H .
Freud und Leid im deutschen Volkslied . 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht .
14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wet¬
ter . 15 . 15 Kinderstunde . Der Nikolaus
kommt ins Rundsunkhaus .

16 . 00 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .
18 .00 Deutsches Heldentum : 1 . Vom Wesen
deutscher Seegeltung . 18 .15 2 . ..Falkland .

"

18 .30 3 . Der letzte Marschall des Weltkrieges :
General August v . Mackensen . Zum 85 . Ge¬
burtstag . 18 .45 Wetter . Wirtschastsmel -
dungen . Programmänderungen , Zeit .

19 .00 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der Nation :
Der Nikolaus ist da ! Eine Stunde für grohe
und kleine Kinder . 19 .45 Saar -Umschau .

20 .00 Von Berlin : Reichssendung : Aus dem Sport¬
palast Berlin : Kundgebung der Reichskultur¬
kammer . Reichsminister Dr . Goebbels spricht .
21 .30 Geistliche Abendmusik .

22 .10 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Grobe Volksmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Bekanntmachung .
Es wird zur Kenntnis der Marktbezieher gebracht ,

dab während des am 6 . und 7 Dezember d . 3 . statt¬
findenden Andreasmarktes sämtliche Verkaufsbuden
und Verkaufsstände um 19 Uhr geschlossen werden
müssen . Ausgenommen ist der Verkauf von Tabak - ,
Back - , Konditorei - und Spielwaren , sowie von
warmen Würstchen und Echerzartikeln . der bis
23 llbr gestattet wird .

Sämtliche Schaubuden , einschl . der Karussells ,
Schiffsschaukeln usw .. haben sowohl am 6 . und 7 . ,
als auch am 8 . und 9 . Dezember d . I . ( Volksfest ) um
23 llbr zu schrieben .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der
§ § 24 und 27 der Verordnung vom 26 . Juli 1934
bezw . der § § 9 und 12 der Polizei -Verordnung des
Herrn Oberpräsidenten in Kassel vom ü Septem¬
ber 1930 bestraft werden . Während des Volksfestes
( 8 . und 9 . Dezember ) darf nur der Betrieb von
Beluftigungsgeschäften ( Karussells . Schiffsschaukeln
und Schaubuden ) stattfinden , wogegen Verkauss -
geschäfte irgendwelcher Art — mit Ausnahme der
Wafselbäckereien und Konditoreien ( Zuckerwaren )
— nicht betrieben werden dürfen .

Wiesbaden , den 27 . November 1934 .
Der Polizeipräsident .

Weilmadils « * Slaltale

®
in geschmackvollen Ausführungen sind

in verschiedenen Preislagen vorrätig

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachung .
Während des Andreasmarktes und Volksfestes

vom 6 . bis 9 . Dezember 1934 werden von 10 Uhr
ab die nachfolgenden Strahenzüge für jeglichen
Strabenverkehr gesperrt :

1 . der Blücherplatz .
2 . Die Uorckstrahe zwilchen Bismarckring und

Eneiienaustratze . _
3 . die Westendstrabe zwischen Sedanplatz und

Gneiienaustrabe ^
4 . die Scharnhorstitrabe zwischen Blücheritrabe

und Westendstrabe .
5 . die .. Roonstrabe von Westendstrabe bis

6 . cheU ^ neisenäustratze von Westendstrabe bis
Elsässer Platz .

7 . die Blücheritrabe von Scharnhorstitrabe bis
Lothringer Strabe .

8 . die Goebenstrahe von der Scharnhorstitrabe
bis Elsässer Platz .

9 . die Klarentbaler Strahe von der Scharnhoilt -
strabe bis Elsässer Platz .

10 . die Rettelbeckstrahe von der Klarentbaler
Strahe bis Blücherstrahe .

11 . der Elsässer Platz und
12 . der Luisenplatz .
Wiesbaden , den 27 . November 1934 .

Der Polizeipräsident :
gez . Freiherr von Gablenz .

(ordentl . Mitgliederversammlung )

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht für 1934 ;
2 . Rechnungsablage und Bericht der Rechnungs¬
prüfer ; 3 . Beiträge für 1935 ; 4 . Ersatzwahl des
Beirats und Wahl der Rechnungsprüfer für 1935 ;
5 . Verschiedenes .__

K 139

Warnung vor Ausbreitungen MM des

Andreasniarktes .
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. v . , . . Wirtschaft steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

kurse nicht immer erreicht wurden . Auch im Verlauf war
die Haltung am Aktienmarkt weiter schwach , im Durchschnitt
betrugen die Rückgänge % bist % . Auch die anfangs festen
Werte schwächten sich ab , wenn sich auch späterhin etwas
mehr Widerstandskraft bemerkbar machte . Am Rentenmarkt
war die Tendenz weiter fest . Fremde Werte waren sehr
still . Tagesgeld war zu 3 % % weiter leichter .

Berlin , 5 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien mei st nachgebend , Renten fester . Die
Börse steht naturgemäß völlig unter dem Eindruck der gestern
vom Reichskabinett verabschiedeten wichtigen Wirtschafts -
aesetze , durch deren Erlag zweifellos ein starker llnficherheits -
faktor der letzten Wochen beseitigt wird . Das größte Interesse
beansprucht hier das Kapitalstockgesetz . 2m allgemeinen
werden die Gesetze nicht ungünstig beurteilt , indessen herrscht
im Hinblick aus die zu erwartenden Durchführungsbestim¬
mungen noch einige Zurückhaltung . 2n Papieren mit einer -
über 8 % hinausgehenden Dividende fanden , wie dies nicht
anders zu erwarten war , Abgaben statt , die den Kurs nicht
unwesentlich drückten . Dagegen fanden Käufe in den soge¬
nannten billigen Werten statt , so daß die Kursgestaltung
anfangs nicht ganz einheitlich war . Freundlich und zum Teil
recht fest lagen Rentenwerte , insesondere die Anleihen öffent¬
licher Stellen , denen in erster Linie die im Anleihestock ange¬
sammelten Beträge zugute kommen werden . Namentlich
Kommunalumschuldungsanleihen waren gefragt . Nach den
ersten Kursen bröckelten Aktien weiter meist ab . Am Geld¬
markt hörte man unverändert Sätze von 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 5. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

4. Dezember 1934 5. Dezember 1934
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 . 63 12 .66 12 . 59 12 .62
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .26 58 .38 58 .17 58 .29
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .537 2 .543 2 .535 2 .541
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .96 55 .08 54 .83 54 .93
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 15 81 .31 81 .15 81 .31
England . . . . 1 £ Sterling 12 .315 12 .345 12 .28 12 .31
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 . 82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .435 5 .445 5 .42 5 .43
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .20 168 .54 168 .27 168 .61
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .71 55 .83 55 .56 55 .68
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .84 21 .30 21 .34
Japan . . .
Jugoslawien

..... 1 Yen

. . . 100 Dinar
0 .719
5 .694

0 .721
5 .706

0 .716
5 .664

0 .718
5 .676

Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .85 61 .97 61 .99 61 .81
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .95 47 .05 46 .95 47 .05
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 19 11 .21 11 .16 11 .18
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .48 63 .60 63 .31 63 .43
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .69 80 .85 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 38 10 .40 10 .38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .972 1 .976 1 .972 1 .976
Ungarn . . . . . 100 PengS — ——
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 049 1 . 054 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .491 2 .490 2 .494

M eteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stflbt . Forlchungdtnstitut .)

4. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 13.9.
Tagesmittel der Temveranir : 11.0.

5. Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 8.3.
Sonnenichetndauer am 4. Dez . 1931:

vormittags 1 Std . 5 Mm . nachmittags — Std . 10 Min .

* Hochbetrieb in der deutschen Lederwirtschaft . Wenn
in den vergangenen Monaten verein,zelt Befürchtungen hin¬
sichtlich der genügenden Versorgung mit Leder bestanden
haben , so sind diese durch den Verlauf des Herbstgeschäftes ,
das regelmäßig stärker « Anforderungen mit sich bringt , rest¬
los beseitigt worden . Es mag sein , daß die Auswahl nicht
mehr so reichhaltig ist , um jeden Wunsch der Käufer bedin¬
gungslos erfüllen zu können , aber wenn ihre Ansprüche sich
in den Grenzen halten , die bei einem Naturprodukt nun
einmal gegeben sind , so ist bisher noch jeder Bedarf gedeckt
worden . Die Nachfrage nach Leder , namentlich nach eichen¬
gegerbtem Bodenleder und ebensolchem Oberleder war im
November durchweg gut , besonders wieder von Seiten der
Schuhindustrie .

* Anhaltende Steigerung des deutschen Stromverbrauchs .
Die arbeitstägliche Zunahme der Stromerzeugung setzte sich
im Oktober saisonmäyig weiter fort . Sie lag um 17 " / ° über
dem entsprechenden Vorjahrsstand . Der arbeitstägliche ge¬
werbliche Stromverbrauch war im September weiter etwas

gestiegen . Der Vergleichsstand 1833 wurde um 20 % über¬
schritten . Die Stromerzeugung von 122 Werken betrug im
Oktober d . 2 . 1,58 Mrd . kWh

'
gegen 1,41 Mrd . im Sep¬

tember , 1,31 Mrd . im 2uli und 1,21 Mrd . kWh im Mai
1834 . Die Stromabgabe von 103 Werken an gewerbliche
Verbraucher stellte sich im September auf 549 Mill . kWh
gegen 509 Mill . kWh im Mai d . 2 .

* Freigrenze bei Einkaufsbewilligungen bei Baumwoll¬
garnen und - gcweben . Der Reichsbeauftragte für Baum¬
wollgarn « und -igewebe hat « ine Anordnung vom 20 . 11 .
1934 erlassen . Danach sind Anträge aus Erteilung von Ein -
kaussbewilligungen — nach § 3 der Anordnung BE . 2 vom
9 . 10 . 1934 — nur dann zu stellen , wenn die Bedarssmeng «
eines Abnehmers an Gespinsten aus Baumwolle der Tarii -
nummern 439 bis 443 des deutschen Zolltarifs 300 kg je
Kalendermonat übersteigt . Die Anordnung tritt am 5 . 12 .
1934 in Kraft .

* Anerkennung der Wirtfchaftsgruppen Privatoerfiche -

rung und Öffentlich - rechtliche Versicherung . Der Reichswirt¬
schaftsminister hat die Wirtschaftsgruppen Privatver -
si ch e r u ng , Berlin W . 36 , Viktoria straffe 23 , und die
Wirtschastsgruppe Öffentlich - rechtliche Versiche¬
rung , Berlin SW . 11 , Stresemannstraffe 62 , als alleinige
Vertretungen ihrer Wirtschaftszweig « anerkannt . Die
Wirtschaftsgruppen und ihre Untergruppen dürfen keine
marktregelnden Maßnahmen treffen . Der Wirtschastsgruppe
Privatversicherung werden all « Privatunternehmungen an -
geschlossen , die den Betrieb von Versicheiungsgeschäften zum
Gegenstand haben , während zur Wirtschaftsgruppe öffentlich -
rechtliche Versicherung alle öffentlich - rechtlichen Versichs -
rungsanstalten mit Ausnahme der zur Sozialversicherung ge¬
hörenden öffentlich - rechtlichen Anstalten angeschlossen wer¬
den . Sie haben ihren Betrieb bei der sür sie zuständigen
Wirtschaftsgruppe anzumelden . Die Einzelheiten des Melde -
verfahrens werden von dem jeweiligen Führer der Wirt¬
schastsgruppe bestimmt .

* Ausweis der Konversionskasse für deutsche Auslands¬
schulden . Nach dem Ausweis der Konversionskaffe für deut¬
sche Auslandsschulden vom 30 . 11 . 1934 betrugen di « Forde¬
rungen gegen die Reichsbank in RM . und Valuta 247 841 901

( 31 . 10 . : 239 060 336 ) RM . und sonstige Forderungen
4371458 ( 4 009 899 ) RM ., andererseits Schuldscheine
24 548 870 ( 19 583 345 ) RM . und sonstig « Verpflichtungen
227 664 489 ( 223 486 889 ) RM .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer , Renten fester . Die Börse nahm die Ver¬

kündigung des Anleihestockgesetzes wohl gut auf , da hier¬
durch die seitherige Unsicherheit behoben wurde . Trotzdem
erfolgten in größerem Umfange Glattstellungen , da man

erst die Auswirkungen der neuen Wirtschaftsgesetze und die

Aussührungsbestimmungen hierzu abwarten will . Der starke
Kursdruck in einigen hohen Werten blieb auf die so¬
genannten kleineren und mittleren Papiere nicht ganz ohne
Einfluß , doch dürften diese Papiere künftig stärker in den

Vordergrund rücken . Am Rentenmarkt war die Haltung
naturgemäß fester . Die Kurse zogen bei etwas lebhafterem
Geschäft allgemein an , wenngleich di « höheren Vorbörsen¬

Neuordnung des deutschen Börsenwesens .

Zusammenschluß der Börsen Frankfurt und Mannheim
zur Rhein -Mainischrn Börse .

Der Reichswirtschaftsminister hat nach Übernahme d« r
Börsenaufsicht auf das Reich « ine Neuordnung
des deutschen Börfenwessns vorgenommen , die am 1. 2anuar
1935 in Kraft treten wird . Die gesetzlichen Vorschriften , die
das Kabinett soeben verabschiedet hat , erleichtern die
Zulassung von Wertpapieren an den Provinz¬
börsen und enthalten Übergangsbestimmungen ,
die infolge der Aufhebung von Börsen notwendig geworden
sind . Es ist Vorsorge getroffen , daß keines der amtlich zu -
gelaffenen Wertpapiere seine Notiz verliert .

Auf gehoben werden die Wertpapierbörsen in Königs¬
berg , Magdeburg , Stettin und Zwickau .

Zusammengelegt werden die Wertpapierbörsen in
a ) Augsburg und München zu der Bayerischen Börse mit

dem Sitz in München ,
b ) Bremen , Hamburg und Lübeck zu der Hanseatischen

Börse mit dem Sitz in Hamburg ,
c ) Chemnitz . Dresden und Leipzig zu der Sächsischen

Börse mit dem Sitz in Leipzig ,
d ) Düffel darf , Essen und Köln zu der Rheinisch -West¬

fälischen Börse mit dem Sitz in D ü s s e l d o r f ,
e ) Frankfurt a . M . und Mannheim zu der Rhein - Mai¬

nischen Börse mit dem Sitz in Frankfurt a . M .
Die an den einzelnen Plätzen bestehenden Waren¬

börsen und Ee t re i deg r o ff mä r kt « werden von der
Neuordnung nicht betrosfen . Unverändert bestehen bleiben
die Wertpapierbörsen in Berlin , Breslau , Hannover und
Stuttgart .

Der deutsche Geldmarkt .

Normaler November -Ultimo .

Infolge der größeren Abzüge am Geldmarkt im Zu¬
sammenhang mit dem Ultimotermin erhöhte sich in der ab¬
gelaufenen Berichtswoche der Satz für Blanko - Tages -

g e l d nach und nach auf 4 )4 bis 4 )4 % . Die Abzüge zeigten
keinen übermäßigen Umfang . Auch am Privatdis¬
kontmarkt '

steigerte sich infolge der Ultimo -Vorberei¬
tungen allmählich das Angebot , es hielt sich aber in nor¬
malen Grenzen . Di « Ultimovorbereitungen führten ,
wie üblich , zu einem stark verringerten Geschäft in erst -

klassigen Anlagen , obwohl andererseits das Interesse
für diese keineswegs zurückging . Der Ausweis d« r Reichs¬
bank für di « 3 . Novemberwoche zeigte eine Fortsetzung der
bereits vorangegangenen günstigen Entlastung . Die an¬

gesichts der Geldmarktlage normale Abwicklung des Novem¬
ber -Ultimotermins führte sehr rasch zu einer Entlastung
von der zu einem solchen Termin üblichen Versteifung des
Geldmarktes . Obwohl nach dem Ultimotermin noch bedeu¬
tende Geldbeträge wohl zur Abdeckung von Lombard¬
forderungen bei der Reichsbank vom Geldmarkt ab¬

gefordert wurden , waren doch unmittelbar nach dem Ultimo¬
termin die Rückflüsse recht beträchtlich . Infolge¬
dessen war es auch möglich , daß der Satz für Blankotaaes -

geld auf 4 % bis 4 % % zurllckging . 2n gleicher Weise kam

zwar auch am Privatdiskontmarkt noch Material in größerem
Ausmaße heraus , aber auf der anderen Seite war eine

stärkere Nachfrage von privater Seite festzustellen , so daß
der Markt sich im wesentlichen selbst ausgleichen konnte . Di ?
unmittelbar nach dem Ultimotermin eingetretene Entlastung
am Geldmarkt hatte denn auch eine Erhöhung der Kauf¬
neigung für Reichsschatzwechsel und ReichsschaHanweisungen

zur Folge . Die Verflüssigungstendenz dürste sich
in den nächsten Tagen verstärken , jo daß der Geldmarkt

sehr bald wieder sein normales , in den letzten Wochen ge¬
wohntes Aussehen erhalten wird .

Im internationalen Devisenoerkehr neigte das

Psund zur Schwäche , während der Dollar nur wenig ver¬
ändert war . Der Druck auf den schweizerischen Franken hat

ausgehört , er konnte sich befestigen . Di « Diskonterhöhung
in Italien hat aus den Wechselkurs der Lira so gut wie gar
keinen Einfluß gehabt . Di « nordischen Valuten folgten der

rückgängigen Bewegung des Pfundkurses . Die Reichs¬
mark behauptete ihre fest « Haltung an den

Auslandsplätzen .

Datum 4. Dezember 1934 6. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Xluif (
druck <
red . 1

auf u” und Normalfchwere . . 747.4 748.3 740 4 744.6

Lufttemperatur (Celsius, ....... 9 .4 13.2 10.7 8.8
Sieiatwe Feuckuipten iwrozente ) . .
WmdrtckUung und »Stärke . . . . . .

99
Stille

.88
SSW 1

94
N 1

96
Stille

Nrederschlagshöhe (URillimeter ) . . . 6. 1 0.2 04 , 0. 1
Wetter ger . Reg bedeckt wolkig wolkig

Kursbericht des
"
Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Hanken
Dienstag !Mittwoch
4. 17. 341 5. 12. 34

A. D. Kreditanstalt 55 25 55 .25
Bank f. Brauindust . 104 — 103 .—
Comm .- u . Priv .-B . 69 — 69 50
Dedi -Bank . . . . 72 - 71 50
D. EH.- u . W .-Bank 76 — 76 —
Dresdner Bank . . 74 50 74 —
Frankfurter Bank . 91 .75 92 .-

. . Hyp .-Bauk 79 .25 78 . 13
Pfälz . Hyp .-Bank . 79 .— 79 .50
Reichsbank . . . . 149 .— 146 .37
Rhein . Hyp .-Bank 110 .75 110 .25
Verkehrs -
Unternehmen -

Hapag ..... , 28 .25 26 .75
Nordlloyd . . • • 30 .25 30 .63

Industrie
Akkumulatoren . j — .- ————
Adt , Gebr ..... 48 .50 50 —
Aku ....... 54 .50 55 .25
AEG . Stammaktien 27 .88 27 .75
Aschaffenb . A .-Br . 102 .— — —

„ Buntpapier 43 — 43 —
Zellstoff . . 66 .50

Bad . Masch . Durl . . 128 — 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 37 .50
Beck & Henkel . . 6 .60 6 .50
Bemberg ..... 132 — 127 . 50
Bergmann -Elektr . . — —
Bremen -Besigheim . 79 25 79 .25
Brown,Boveri & Co . 14 . 50 14 .50
Buderus ..... 84 — 84 .—
Cement Heidelberg 109 —

,, Karlstadt . — .— 135 .—
I . G. Chern . Basel .

143 501— 130000 . . 144 —
130 001 ab . . 118 .50 120 .—

Chern . Albert . . . 79 .50
Chade . . . . . . ' — —— 197 .—
Daimler -Benz . . . 48 .25 47 .50
Deutsch . Erdöl . . 104 .— 103 .60
Dtsch .Gold u .Silber 212 <— 206 .50
Deutsch . Linoleum 64 .— 63 —
Dürrwerke . . . . 33 .— 32 .50
Dyckerhoff &Widm . 100 .50 100 .-
Eichbaum -Werger . 87 .50 s 87 .SO
EkkLUchtu .Kraft 121 .25 1119 .—

Dienstag IMittwoch
4. 12. 341 5. 12. 34

Elektr . Liefer . Ges. 98 .50 97 .50
Enzinger Union . . 101 50
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen — — 56 .50
Faber & Schleicher 56 - 56 —
I . G. Farbenindust 136 .- 134 75

do . Bonds 119 - 118 .50
Feinmechan . Jetter 55 — 54 .50
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 75 50 76 13
Frankfurter Hof . . — '—
Geiling & Co. . . . 10 - 10 .—
Gelsenkirchen . 60 .50 60 .25
Gesfürel . . . . i 108 .25 108 .—
Goldschmidt , Th . . —.— 89 —
Gritzner Maschinen 27 .50 27 . 50
Grün & Bilfinger . ----.---- —.—
Hanfwerke Füssen 47 .75 47 .35
Harpener ..... 104 — 102 .50
Henn .,Kempf,Stern 107 .- 107 .-
Hess . Hercules . . — —
Hindr . Auffermann 80 - 79 .—
Hochtief ..... 109 .50 107 .—
Holzmann , Phil . . 77 .37 77 .50
Ilse Bergbau . . . 149 .50
Inag Erlangen . . —.— 31 . 50
Junghans , Gebr . . 61 .63 61 —
Kali Aschersleben . 108 .75 108 .25
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt &B. ----,---- 61 .50
Klöcknerwerke . . 74 .25 73 .50
Knorr Heilbronn . 198 .- —
Konserven Braun . 47 .75 48 —
Krauß & Co., Lok. 86 — 84 .50
Lahmever & Co. . 110 .25
Laurahütte . . . . — — 19 .—
Lechwerke . . . . 87 .25 86 .50
Mainkraftwerke . . 80 .50 80 .25
Mainzer Aktien -Br . 63 .50 64 .60
Mannesmann . . . 74 .- 74 .—
MansfelderBergbau 79 .-
Metallgesellschaft . 80 . 13 80 .13
Miag Mühlenb . 64 .— ——-
Moenus ..... —- — 76 .63
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt ——-
Neckarw . Eßlingen 94 .50 95 -
Nordwestd .Kraftw . 123 .- 123 .—
Park -u .Bürgerbräu 117 .50 117 .75
Phönix -Bergbau . 1 48 .- 47 .50

Dienstag IMittwoch
4. 12 . 5. 12. 34

Kein , Gebb . & Sch . 53 . 25 55 —
Rh Braunk . u . Brik . 216 .— 202 .—

99 50 . ___________________________
Rhein . Metallwaren __
Rhein . Stahlwerke 89 .75 89 .—
Riebeck Montan . 91 . 50 91 . 50
Röder , Gebr . . . . 95 .25 94 .50
Rückforth . . . . —_—
Rütgerswerke . . . 38 . 50 38 .50
Salzdetfurth . . . -- e—— ■
Schnellpress .Fran k . - -- ----.----
Schöfferhof - Bindg . 152 .50
Schramm Lack . . 66 50
Schriftgieß .Stempel 66 — 66 —
Schuckert & Co . . 94 .25 93 .25
Seil -Industrie Wolff -----_-----
Siemens Glas . . . 77 .— 78 .—
Siemens & Halske 141 .25 137 .50
Süddtsch . Immobil . —.- —- ——
Süddeutsch . Zucker 182 — 178 .—
Tellus -Bergbau . . 88 .—
Thüring .Lief .Gotha ——- 1
Unterfranken . . . 98 .50 —.—
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 40 .75 40 .25

126 — 126 .—
Voigt & Häffner . 9 - 9 . 13
Westeregeln Alk . . 109 50 109 .50
Zellstoff Memel . . 42 .50 —.—

„ Waldhof . 46 . 25 46 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 195 .—

Ver ___—— 215 .50
Mannheimer Vers . —.— 37 —

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 96 .37 96 .37
51/«*/0Younganleihe 96 . 88 97 . 13
Reichs -Auslos .-Sch . 103 . 13 103 .37
4®/eSchutzgeb .-Anl . 9 .55 9 .60
4e/e Oesterr . Goldr . 25 . 50 ' 25 .50
4°/eOesterr .Staatsr . 0 .40
7®/, Rum . von 29 . 38 - 37 .50
5e/e Rum . von 03 . 4 —
41/i®/e Rum . von 13 6 .75 ———
4«-'. 3 .80 3 .75
4°/, Bagdad I . . 8 - i 8 .—
4°/0 Bagdad II . . 8 - 8 .—
W/ . Ung .SL -R . 14 6 .25 6 .37

Dienstag &
4. 12. 341

Iittwoch
5. 12 34

4°/0 Ung . Goldrente 6 .90 6 .70
4°/, Ung . St . v . 10 6 .30 6 . 15
6°/„N. Ldsb . G.Pf . 1 95 .25 95 .50
S7 . „ „ 2 94 .25 94 .50
6•/..... 3 94 — 94 . 25
6»/, „ , ,8 -10 94 .- 94 .25
6»/ . „ „ 11 94 — 94 .25
6’1. „ „ 6-7 94 .- 94 .25
6’1..... 12 94 .- 94 .25
6’1. „ „ 4-5 94 .— 94 .25
W/ . „ „ Li .
6’1, „ Korn . 1

94 .75 94 .75
90 .75 90 .75

6’1..... 5 90 .75 90 .75
6’1..... 6-8 90 .75 90 .75
6’1..... 2 90 75 90 .75
6’1, „ „ 9
6"/, „ „ 3

90 .75 90 .75
90 .75 90 .75

6"/,Pr . Ld . Pf .A. 19 95 .50 95 .50
6’1. „ „ 10 95 .50 95 .50
6’1..... ..
6’1, „ Hom . 20

95 .50 95 .50
92 — 92 —

6’!. „ „ 6
6’i, Wiesb . St . v . 28 87 .75 88 .-
D . Korn . Sam . Ausl . 101 .63 101 .—

do. Abi .-Schuld 20 .— 20 .50

Berliner 1$ örs <
Banken
Bank elektr . Werte 78 .75 78 .-
Bank f. Brauindust . 103 .— 101 .75
Berliner Hdls .-Ges. 93 .— 92 .50
Cgm.- u .Pnv .-Bank 69 .50 69 .75
Dedi -Bank . 72 .— 71 .50
Dresdner Bank . . 74 .50 74 .- ,
Reichsbank . . . . 148 .75 145 .50
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 78 .25 78 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 117 — 116 .—
D. Reichsbahn Vz. 115 .13 115 .37
Hapag ...... 27 .25 26 .88
Hbg .-Südam . - Dpf. ——.— 23 .-
Nordlloyd . . . . 30 .63 29 .50
Industrie
Akkumulatoren . . 159 - 151 .—
Aku ....... 54 .3t 54 .75
AEG . Stammaktien 27 .88 27 .50
Aschaffenbg . Zellst 65 .25 ! 64 .25
Augsburg -Nbg .-M. 1 64 .37 1 —

Dienstagl Mittwoch
. 12 341 5. 12- 34

Bayer . Motoren -W . 123 .50 120 .50
Bemberg ..... 130 .— 127 .—
J . Berger , Tiefbau 120 .— 116 .—
Berlin -Karlsr . - Ind . 119 . 63 115 .25
Bekula ...... 139 .88 137 . 75
Berliner Maschinen 110 .25 104 .75
Braunk . u . Briketts 174 .25 165 .—
Bremer Wollkäm . . 139 —
Buderus . . . . . 84 . 25 85 .—
Chart Wasserw . . i 95 .50 94 .—
Chern . Heyden . . 94 — 93 .—
Chade ...... 195 . 50 196 . 50
Cont -Gummi . . 133 .50 131 .88

„ Linol . Zürich 59 .— 59 .50
Daimler -Benz . . . 48 . 50 47 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . 118 .— 118 .50
DL Cont . Gas . . t 116 .— 116 . 13
Deutsche Erdöl . > 104 .— 103 .75
Deutsche Kabel . r 91 .— 91 . 13
DL Linoleum . . . 64 .— 62 88
Dt . Tel . u . Kabel . ——.--
Dt Eisenhandel . • 77 .75 77 .50
Dortm . Union .-Br . 177 . 50
Dynamit Nobel . • 72 .— 72 .25
Eintracht Braun . 172 — 166 .—
Eisenb . Verk . M. . 110 .75 110 . 75
Elektr . Lief .-Ges . . 98 .50 98 .25
El . Werke Schlesien 104 .— -- —_
Elekt .Lichtu .Kraft 121 .25 119 .25
Engelhardt , Br . . . 99 . 25 98 .75
LG . Farbenindus tr . 135 .7 5 135 .25
Feldmühle . . . . 117 .75 115 .—
Felten &Guilleaume 76 25 75 . 88
Gelsenkirchen • . 60 . — 60 .37
Gesfürel ..... 107 . 88 107 50
Goldschmidt , Th . . 90 50 90 -
Hamburg . Elektr . . 118 . 13 117 .50
Harburg . Gummi * 28 .75 29 .75
Harpener ..... 104 .50 102 .50
Hoesch ...... 76 .— 75 . 25
Holzmann , Phil . . 77 . 88 77 .50
Hotelbetr .-Ges . . • 59 .— 60 —
Ilse -Bergbau . • « 150 — 151 —
Ilse Genussch . . r 117 — 116 .75
junghans , Gebr . 4 62 — 61 .75
Kalichemie . . . . 129 .63
Kali Aschersleben . 109 .— 108 .50
Klöcknerwerke . . 74 .— 73 .63
Lahmeyer & Co. » 112 .50 1111 .75
Laurahütte • • 1 18 .63 18 .50

Dienstagl Mittwoch
4. 12. 3«| .5. 12. 34

Leopoldgrube . ; 80 .50 83 .75
LindeEismaschinen 99 .75 98 —
Mannesmann . . . 74 .50 74 25
Mansfeld . Bergbau 78 .75 78 75
Masch .-Bau -Unt . 57 .50 56 88
Mavitnilianhiiftf » , 150 .75 150 .75
Metallgesellschaft . ———— 79 .63
Montecatini . . 1 ——-
Niederlaus . Kohle . 171 .37 161 .25
Oberschles . Koks . 94 .50 94 .—
Orenstein & Koppel 87 .— 87 —
Phönix -Bergbau . 47 .88 47 25
Polyphon ..... 13 .50
Rh .Braunk . u .Brik . 215 .— 203 .—

„ Elektr . Mannh . 100 .—
„ Stahlwerke . . 89 .25 88 .25
. , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . •
101 .50 100 .63

97 . 13 96 .63
Sachsenwerk . . 5 72 .—
Salzdetfurth . . r 152 —
Schles . Zink . . 31 .50 31 .50
Schles . Elekt u.Gas 126 .75 127 .—
Schubert & Salzer 148 .- 143 .25
Schuckert & Co. . 94 .25 93 .25
Schultheis Patzenh . 102 .75 101 .50
Siemens & Halske . 141 .75 138 —
Stöhr , Kammgarn . 93 .50 93 .—
Stollberger Zink . 63 .75 63 .—
Süddeutsch . Zucker 180 .— 178 .—
Thüringer Gas • . 118 — 178 —
Ver . Stahlwerke . ; 40 .63 40 .50
Vogel TeL -Draht r 107 .50 104 .50
W asserGelsenkirch . — ——
Westdtsch .Kaufhof 31 .88 31 .37
Westeregeln Alk . ; 109 .25
Zellstoff Waldhof ; 46 . 13 46 —

Kolonial
11 .50Otavi Minen . . . 11 .50

Renten
6e/e Krupp -Obligat 95 .37 95 .37
7e/, Ver . Stahlw .-O. 87 .63 87 .63

Steuergutscheine
103 .63. ...... 1934 103 .63

....... 1935 106 — 106 —

. ...... 1936 104 .50 104 .50
....... 1937 109 .88 102 . 13
....... 1938 903 .2 100 —
Verrechnungs -Kurs 102 .- 103 .25
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